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einer ſchnellen Beſiedelung würden die Anforderungen an
die Geſellſchaft gewaltig emporſchnellen. Wäre es nicht ein
hohes Verdienſt um die Hebung der Sittlichkeit, der Kultur
und Ziviliſation dieſes Schutzgebietes, wenn jetzt ſchon einige
hunderttauſend Mark zu dieſem Zwecke zur Verfügung ge-
ſtellt würden?

Der deutſche Oſtmarkenverein hat einen „Oſt-
markenſchatz“, eine „Bismarckſtiftung“, einen „Stipendien-
fonds“, deren Einnahmen ſich bisher auf beſchämend kleine
Zahlen belaufen, ſo klein, daß ſie auch nicht den zehnten
Teil deſſen ausmachen, was die Polen, die doch an Zahl
und Kapital unſerem Volke nicht die Wage halten können,
aufgebracht haben.

Der All deutſche Verband hat einen alldeutſchen
„Wehrſchatz“ eingerichtet, aus dem ſchon viele Tauſend Mark
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Nationale Stiftungen
zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſers.

Jm kommenden Monat feiert das Kaiſerpaar ſeine
ſilberne Hochzeit. Gemeinden, Städte und Provinzen, Ver-
eine und Verbände rüſten ſich, durch irgend eine Stiftung
ihre Teilnahme an dem frohen Feſte in unſerem Herrſcher-
hauſe zu bekunden. Ausdrücklich hat ſich der Kaiſer, wohl

Volke der Wohltätigkeitsſinn und die Opferfreudigkeit für
gemeinnützige Zwecke ſich entwickelt hat, ſo zurückgeblieben,
ja unbekannt iſt die Pflicht auch für nationale Aufgaben
Geld zu ſchenken. Darin können uns Polen und Tſchechen
ein leuchtendes Vorbild ſein. Dort vergeht kein nationaler
Feſttag, an dem nicht Tauſende ſolchen Zwecken gewidmet
werden, dort hält es auch die kleinſte und ärmſte Gemeinde

für ihre Ehrenpflicht, jährlich wenigſtens etwas für die Er-
unter dem Einfluß der peinlichen Mirbachſammlungen,
jedes Geſchenk verbeten. Diejenigen, die ihre Freude und
Teilnahme an dem Feſttage durch irgend ein äußeres Zeichen
ausdrücken wollen, ſind alſo darauf angewieſen, zu irgend
einem Zwecke, der mit dem Jubeltage in keiner oder nur
loſer Beziehung ſteht, eine Summe zu ſtiften und ſie durch
ihre Bezeichnung mit dem hohenzollernſchen Feſttage zu
verbinden. So iſt denn auch bereits aus einer Anzahl von
Städten von ſolchen Stiftungen zu gemeinnützigen und
wohltätigen Zwecken berichtet worden. Hier wurde der Grund
ſtock zu einem Kranken- oder Waiſenhaus gelegt, dort für
Wöchnerinnen oder arme Schulkinder Summen beſtimmt,
an anderen Orten hat man für Theater oder Muſeums-
bauten Geld ausgeworfen.

Nirgendwo aber hat man bisher daran gedacht, zu
nationalen Zwecken eine Stiftung zu machen, obwohl
dies eigentlich am nächſten liegt. Denn der Tag wird doch
deshalb gefeiert, weil der Jubilar an der Spitze der
deutſchen Nation ſteht, weil er unſer Volk und Reich nach
außen vertritt, weil auch die rein menſchlichen Leiden und
Freuden des Kaiſers für die ganze Nation nicht ohne Be
deutung ſind. Eine Stiftung, die alſo den Bedürftigen
und Bildungsdurſtigen nicht einer Stadt oder Provinz,
ſondern auf der ganzen Erde zugute kommt, nur aus dem
Grunde, weil ſie Angehörige der deutſchen Nation ſind, wäre
daher durchaus am Platze. So erfreulich aber im deutſchen

haltung und Ausbreitung ihres Volkstums zu tun. Es iſt
nun nicht einmal nötig, lange nach ſolchen Zwecken zu
ſuchen. Jedem nationalgeſinnten Deutſchen ſind viele be-
kannt. Es braucht auch keine neue Stiftung oder Organi-
ſation mit all der Arbeit für die Satzungen und Verwaltung
geſchaffen zu werden. Es gibt ihre ſchon viele und alle
bedürfen noch ſehr der Mittel. Dazu ſollte der ſilberne Hoch-
zeitstag unſeres Kaiſerpaares auch mit benutzt werden. Es
iſt natürlich nicht erforderlich, daß die ganze in Ausſicht
genommene Summe dafür verwendet wird, wenn man nur
eine Hälfte nationalen Zwecken zuwendet, ſo wäre ſchon viel
erreicht.

Einige deutſche Städte zahlen jetzt ſchon einen regel-
mäßigen Beitrag für den deutſchen Schulverein,
der es ſich bekanntlich zur Aufgabe gemacht hat, dem
Deutſchtum überall da, wo es um ſein völkiſches Daſein
kämpft, durch Errichtung und Unterhaltung von Schulen
zu Hilfe zu eilen. Außerordentlich viel Segensreiches hat
er bereits erreicht, aber noch viel mehr blieb unausgeführt,
weil es an Mitteln fehlte. Wie dankenswert und ſegen-
bringend würde es ſein, wenn dieſem Verein einige hundert-
tauſend Mark an der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers zu
flöſſen. Die Kolonialgeſellſchaft iſt ſeit Jahren
bemüht, deutſchen Mädchen und Frauen, beſonders Ver-
wandten von Anſiedlern, die Reiſe nach Südweſtafrika zu
erleichtern. Nach Beendigung des Aufſtandes und Beginn

zur Unterſtützung des kämpfenden Deutſchtums auf der
ganzen Erde ausgegeben ſind. Täglich aber müſſen wohl-
begründete Bitten abgewieſen werden, weil keine Mittel da
ſind. Bald bittet eine kleine Gemeinde aus dem braſi-
lianiſchen Urwald um Schulbücher für ihre Kinder, um ein
Harmonium für die Kirche, um eine Volksbücherei zur
Unterhaltung und Belehrung der Anſiedler. Bald wendet
ſich eine Gemeinde aus dem böhmiſchen oder ungariſchen
Kampfgebiet in der höchſten Not an die Volksgenoſſen im
Reich, und nur zu oft müſſen ihre Bitten abgelehnt werden,
weil es an Mitteln fehlt. Polniſche und tſchechiſche Ge
meinden würden bei ihren Volksgenoſſen in gleichem Falle
nicht vergebens bitten.

Alſo an guten, überaus ſegensreichen Stiftungen zu
nationalen Zwecken fehlt es nicht, wohl aber überall an
Mitteln. Da könnte die fünfundzwanzigſte Wiederkehr des
Hochzeitstages unſeres Kaiſerpaares geradezu rettend und

erlöſend wirken, wenn die Gemeinden und Vereine, die
etwas ſtiften wollen, auch der bedrängten Landsleute in der
Zerſtreuung und im Kampfgebiet ſich erinnern wollten. Der
Kaiſer, der durch ſeine amtliche Stellung aus politiſchen
Rückſichten vielfach verhindert iſt, in dieſer Richtung zu
helfen, würde ſich ſicher herzlich freuen, wenn er an ſolchen

Stiftungen erkennen könnte, wie ſehr das nationale Ge-
wiſſen und Pflichtgefühl ſeit ſeinem Vermählungstage ſich
geſchärft haben. Es wird vielfach nur der Anregung be-
dürfen, um dieſen Gedanken zur Ausführung zu bringen.
Wenn der Kaiſer in ſeinem Erlaß über Stiftungen zu ſeiner
ſilbernen Hochzeit nationale Zwecke nicht ausdrücklich er-
wähnt hat, ſo wäre es doch ganz falſch, wollte man daraus
den Schluß ziehen, ſie ſeien ihm weniger erwünſcht als
wohltätige und gemeinnützige.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Januar.

Zu dem Wechſel in der Leitung des Generalſtabes der
Armee.

Die Wahl des Generalleutnants v. Moltke
iſt nicht überraſchend gekommen, denn der Kaiſer hat ihn,
als er ihn zum Generalquartiermeiſter ernannte, vorweg
als den Mann bezeichnet, der demnächſt an die Spitze des
Generalſtabes treten werde. Graf Schlieffen war, wie
Berliner Blätter mitteilen, bis zum Tage vor dem Weih-
nachtsfeſte, obwohl er von der bevorſtehenden Ernennung
des Nachfolgers in Kenntnis geſetzt war, vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend in ſeinem Bureau tätig. Er
arbeitete an Operationen großen Stils und beſprach ſich
mit den Offizieren ſeines Stabes.

Der neue Chef des Generalſtabes Helmuth Johannes Ludwig
v. Moltke iſt geboren am 23. Mai 1848 zu Gerſtorff in Mecklen-
burg, abſolvierte das Realgymnaſium zu Rendsburg, trat als
Fahnenjunker am 1. April 1869 beim Schleswig-Holſteiniſchen
Füſilier Regiment Nr. 86 ein, wurde am 9. Dezember 1869 zum
Fähnrich befördert und am 23. April 1870 in das damalige
Königs GrenadierRegiment Nr. 7 zu Liegnitz verſetzt. Am
12. September 1870 zum Leutnant befördert, nahm er mit Aus
zeichnung am Feldzuge gegen Frankreich teil und wurde mit dem
Eiſernen Kreuze zweiter Klaſſe dekoriert. 1872 wurde Leutnant
v. Moltke in das erſte Garde Regiment zu Fuß verſetzt, war von
1876 bis 1879 zur Kriegsakademie kommandiert, rückte 1877
zum Oberleutnant auf und wurde 1881 als aggregiert zum Gene-
ralſtabe der Armee verſetzt, nachdem er ein Jahr vorher beim
Großen Generalſtabe kommandiert geweſen. Nachdem er am
19. November 1881 zum Hauptmann befördert worden, erfolgte
ſeine Einrangierung in den Generalſtab und 1882 die Ernennung
zum zweiten Adjutanten ſeines Onkels, des Generalfeldmarſchalls
Grafen v. Moltke. Mit der Enthebung des Feldmarſchalls Grafen
von Moltke von der Stellung als f des Generalſtabes der
Armee und Ernennung zum Präſes der Landesverteidigungs
kommiſſion trat Hauptmann v. Moltke gleichzeitig als perſönlicher
Adjutant mit über, wurde 1888 zum Major befördert und nach dem
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Tode des Generalfeldmarſchalls 1891 zum dienſttuenden Flügel
adjutanten des Kaiſers ernannt. Jn dieſer Stellung rückte er
1893 zum Oberſtleutnant auf, wurde Kommandeur der Schloß
gardekompagnie, 1895 zum Oberſt befördert und 1896 zum Kom-
mandeur des Kaiſer AlexanderGardeGrenadier Regiments Nr. 1
ernannt unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Flügeladjutant.
1899 erfolgte ſeine Beförderung zum Generalmajor und Kom
mandeux der 1. GardeJnfanterieBrigade unter gleichzeitiger
Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommandantur in Potsdam. Am
27. Januar 1902 wurde General v. Moltke unter Beförderung
zum Generalleutnant zum Generaladjutanten und zum Kom
mandanten der 1. Gardediviſion, am 18. Februar 1904 zum
Generalſtab der Armee kommandiert und zum Generalquartier
meiſter ernannt.

Graf Schlieffen hatte am Sonnabend die General-
ſtabsoffiziere im Bibliothekſaal des Generalſtabs ver-
ſammelt und hielt dort eine Anſprache. Jn kernigen,
zu Herzen gehenden Worten mahnte Graf Schlieffen die
verſammelten Oſſiziere des Generalſtabes, das Vermächtnis
des großen Feldmarſchalls zu wahren, in raſtloſer und un
ermüdlicher Tätigkeit alle Kräfte einzuſetzen, um den Ge
neralſtab auf der Höhe zu erhalten, wie ihn der große
Moltke einſt übergeben habe. Jn dieſem Sinne zu ſchaffen
und zu wirken, ſei ſein ganzes Streben, ſeine Lebensauf-
gabe geweſen. Es erfülle ihn mit Befriedigung und Ge-
nugtuung im Augenblick des Scheidens, daß der deutſche
Generalſtab im deutſchen Volke, in der Armee, vor allem
aber auch im Auslande dieſelbe Hochachtung genieße wie
ehedem. Voll innerer Genugtuung übergebe er daher den
ſchweren und verantwortungsreichen Poſten, den ſchönſten
in der Armee, einer jüngeren Kraft. Dankbaren Herzens
gedachte Exzellenz Schlieffen zum Schluß noch des
oberſten Kriegsherrn, der ihm ſo lange ſein Vertrauen
geſchenkt habe, und brachte ihm ein Hurra aus. Die Offi
ziere ſchieden mit tiefer Rührung von ihrem Chef und be-
kräftigten durch ein dreifaches Hurra auf den oberſten
Kriegsherrn, daß ſie der Mahnung ihres ſcheidenden Chefs
ſtets eingedenk ſein wollten.

Graf Alfred von Schlieffen, der bisherige Chef des
Generalſtabes der Armee, wurde am 28. Februar 1833 als jüngſter
Sohn des Majors Grafen Magnus Schlieffen zu Berlin geboren
und 1854 im 2. Garde-Ulanen- Regiment Offizier. Nachdem er
1862 Oberleutnant geworden, 1864 und 1865 beim topographiſchen
Bureau des Generalſtabes Dienſte getan, wurde er 1866 Ritk-
meiſter, kam kurz darauf als Hauptmann in den Generalſtab und
wurde zur Botſchaft in Paris kommandiert. Nach Beendigung des
Feldzuges 1870/71 kam Graf Schlieffen zum Generalſtabe des
neugebildeten 15. Armeekorps, wurde aber 1872, nachdem ihm in
Straßburg ſeine Gemahlin, geborene Gräfin Schlieffen, geſtorben
war, zum Generalſtabe des Gardekorps verſetzt, bei welchem er faſt
vier Jahre blieb. 1885 erfolgte ſeine Beförderung zum General-
major, nachdem er ſchon im Jahre vorher den Rang als Brigade-
kommandeur erhalten hatte. 1888 wurde er zur Verfügung des
Chefs des Generalſtabes geſtellt und 1889, als die drei Quartier
meiſterſtellen geſchaffen wurden, an die Spitze einer von dieſen ge
ſtellt. 1888 wurde er Generalleutnant, 1892 Generaladjutant,
1893 General der Kavallerie und 1903 Generaloberſt. Bekanntlich
zog ſich Graf Schlieffen im Sommer eine ſchwere Verletzung des
Unterſchenkels durch den Hufſchlag eines Pferdes zu. Obgleich die
Heilung eine ziemlich günſtige war, blieb der Chef des General
ſtabes ſehr leidend, ſo daß er ſich beim Kaiſermanöver durch den
derzeitigen Oberquartiermeiſter Generalleutnant v. Moltke ver-
treten laſſen mußte. Graf Schlieffen beabſichtigt, ſeinen Wohnſitz
in Berlin zu nehmen.

Der Kaiſer und Prinz Schua es Saltaneh. Die „Pall
Mall Gazette“ behauptet, Londoner amtlichen Kreiſen ſei die
Nachricht zugegangen, Kaiſer Wilhelm habe bei der un-
längſt dem perſiſchen Prinzen Schua es Saltaneh ge-
währten Audienz ſehr deutlich den Wunſch von be
ſonderen Kontzeſſionen für den deutſchen
Handelin Perſien zu erkennen gegeben. Der Prinz
habe ſehr vorſichtig geantwortet, zumal der Zweck ſeiner
Miſſion weſentlich darin beſtanden habe, dem Kaiſer im
Namen des Schahs zu erklären, daß deutſche Handelsunter-
nehmungen in Perſien willkommen geheißen werden, be-
ſonderer Erleichterungen alſo ſchon deshalb nicht bedürfen
würden. Hierzu ſchreibt die „Tgl. Rodſch.“:

Prinz Schua als Saltaneh iſt allerdings vor etwa 14 Tagen,
als er ſich aus Geſundheitsrückſichten in Berlin aufhielt, vom
Kaiſer in Audienz empfangen worden. Durchaus unzutreffend aber
ſind ſowohl die Angaben über die angebliche Miſſion des Prinzen an
den Kaiſer wie auch die dem Kaiſer zugeſchriebenen Wünſche nach
beſonderen Konzeſſionen für den deutſchen Handel. Bekanntlich
bildet gerade Perſien und der perſiſche Markt eine der ſchwierigſten
Fragen in der aſiatiſchen Verſtändigung zwiſchen England und
Rußland. Und gerade aus dieſem Grunde, um dem Verdacht zu
entgehen, einer Einigung der beiden Staaten im Wege zu ſtehen,
hat Deutſchland ſeit Jahren ſich die größte Zurückhaltung Perſien
gegenüber auferlegt. Jn London ſowohl wie in Petersburg hat
man den Bau der Bagdad-Bahn von Anfang an nur von dem Ge-
ſichtspunkte der deutſchen Intereſſen in Perſien aus angeſehen; und
es unterliegt ja keinem Zweifel, daß der Endpunkt der Bahn in
abſehbarer Zeit ein Hafen am Perſiſchen Golf ſein muß, über den
wir uns mit England verſtändigen müſſen. Und das kann wohl um
ſo leichter geſchehen, weil England das Hinterland der Hafen-
plätze, in denen ſich ſein Handel feſtgeſetzt hat, auch nur mit Hilfe
einer Bahn der Bagdad-Vahn erobern kann.

Wenn uns alſo England heute ſchon die Erſtrebung
von Handelskonzeſſionen zuſchreibt, ſo iſt darin nur wieder
ein Mittel zu erblicken, in Rußland Verſtimmungen gegen
uns zu erzeugen.

Erfreuliche Worte. Bei den höfiſchen Feſtlichkeiten,
welche allenthalben zur Jahreswende mit großem Pomp
begangen werden, beſitzt faſt allerorten der hierbei ſtatt-
findende beſondere Empfang des diplomatiſchen Korps
durch das Staatsoberhaupt eine hervorragende Bedeutung,
und zwar nicht nur wegen des Aktes der Courtoiſie, ſondern
auch in diplomatiſcher Hinſicht, weil dieſer Anlaß oft zu
wichtigen Kundgebungen benutzt wird. Am Berliner Hofe
allerdings dringt über dieſen Empfang kaum etwas in die
ehe r obwohl es zweifellos iſt, daß auch hier in-
tereſſante Anſprachen und Antworten nicht ausbleiben. Da
gegen wird über den Empfang in anderen Hauptſtädten,
wie London, Paris und Rom ſtets ſehr ausführlich be-
richtet und man ſchenkt den bei dieſer Gelegenheit gehaltenen
Reden meiſt große Beachtung. So werden auch in dieſem

intereſſante Aeußerungen aus Paris und London
berichtet, welche die Weltlage in einem freundlicheren Lichte
erſcheinen laſſen.
Aeußerungen ſind zwar nicht gerade beim Empfang des
diplomatiſchen Korps gefallen, indeſſen hat er ſie kurz vor

resſchluß einem franzöſiſchen Staatsmann gegenüber
an und es iſt auch inſofern nicht unintereſſant, daß es
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Die von König Eduard gefallenen

eder ein franzöſiſches Blatt iſt, welches die friedlichen
Aeußerungen des engliſchen Königs mitteilt, wie neulich

ein franzöſiſches Blatt Mitteilungen über ähnliche Worke
des deutſchen Kaiſers der Oeffentlichkeit machte. Nach dem
„Matin“ ſoll König Eduard erklärt haben, er glaube, daß
keine Nation wirklich daran gedacht habe, den Frieden
Europas zu ſtören, und er ſei ſicher, daß keine gegenwärtig
daran denke, ihn zu bedrohen. Dieſe Worte, wenn ſie
wirklich gefallen ſind, wird man gern vernehmen, da ſie
gerade von einer Seite kommen, der man Abſichten nachſagt,
es zu einem Konflikt kommen zu laſſen. Um ſo lieber wird
man daher dieſe Friedensverſicherung hören, obwohl man
dem Könige Eduard recht wohl zutrauen kann, daß er anders
ſpricht, als er denkt. Jn ähnlicher Weiſe wie in London
klangen auch die Worte aus, welche Präſident Loubet
beim Empfang des diplomatiſchen Korps in Paris äußerte.
Bei dieſer Gelegenheit wurde in den gewechſelten Reden die
politiſche Situation mit der größten Offenheit geſtreift und
auch mit der Erklärung nicht hinter den Bergen gehalten,
daß die Lage im verfloſſenen Jahre eine überaus kritiſche
geweſen ſei. Der italieniſche Botſchafter Graf Tornielli
erklärte als Doyen des diplomatiſchen Korps, daß man im
vorigen Jahre unter dem Eindruck ſchmerzlicher Gefühle
geſtanden, daß aber das verfloſſene Jahr dem neuen das
Vermächtnis des internationalen Friedens hinterlaſſen
habe. Und noch deutlicher bemerkte Präſident Loubet in
ſeiner Antwort: „Der Friede ſei endlich wieder hergeſtellt,
noch nie ſei der Friedensgedanke in ſo überzeugender und
wohltätiger Weiſe zur Geltung gelangt, woraus man für
die Zukunft die günſtigſten Schlüſſe ziehen könnte.“ Dieſe
Aeußerungen ſind ein bemerkenswertes Pendant zu den
kürzlich veröffentlichten Friedensworten des deutſchen
Kaiſers. So ſehr ſich im verfloſſenen Jahre der Hori-
zont verfinſtert hatte, ſo teilen ſich zu Beginn des neuen
Jahres die Wolken und die Sonne des Friedens entſendet
ihre glückverheißenden Strahlen. Eine ſolche glückliche
Wendung hatte man vor wenigen Monaten kaum zu er-
hoffen gewagt, indeſſen hat Präſident Loubet mit ſeinen
Worten das richtige getroffen, wenn er erklärte, daß die
Friedensidee ſelten eine ſo wohltätige Wirkung ausgeübt
habe; er hätte indeſſen noch hinzufügen können, daß die
Urſache des friedlichen Umſchwungs wohl nicht in letzter
Linie darin zu ſuchen war, daß man vor der Macht Deutſch
lands doch den ausreichenden Reſpekt hatte, und ſo zeigt
ſich wieder, daß in der kraftvollen Macht die
beſte Gewähr für Erhaltung des Friedens
liegt.

Vom Dreibunde. Die „Poſt“ ſchreibt: Wenn auch
durch den Kabinettswechſel in Jtalien der Gegenbeſuch des
Reichskanzlers Fürſten Bülow bei dem ehemaligen Miniſter
des Aeußeren Tittoni gegenſtandslos geworden iſt, ſo dürfte
der Reichskanzler doch Veranlaſſung nehmen, vorausſichtlich

zu Oſtern mit dem neuen Miniſter des
Aeußeren Marquis di San Giuliano zu
ſammenzutreffen, um denſelben perſönlich kennen
zu lernen. Man iſt in Berliner diplomatiſchen Kreiſen
überzeugt und hat auch die Beweiſe dafür, daß unter dem
neuen Miniſter des Aeußeren in der auswärtigen Politik
Jtaliens, ſoweit ſie den Dreibund betrifft, keinerlei
Aenderung eintreten werde. Jn dieſem Sinne habe Mar-
quis die San Giuliano, welcher der deutſchen Sprache in
Wort und Schrift mächtig iſt, ein deutſch abgefaßtes Tele-
gramm an den Fürſten Bülow gerichtet.

Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag.
Daß die Handelsverträge, die Oeſterreich- Ungarn mit

Deutſchland und Jtalien abgeſchloſſen hat, bis zum
1. März 1906 parlamentariſch erledigt ſein werden, kann
nunmehr als ausgeſchloſſen gelten. Der ungariſche Reichs-
tag hat dieſe Verträge bisher nicht genehmigt, ja er hat bis
jetzt nicht einmal den neuen autonomen Zolltarif, auf Grund
deſſen die Verträge abgeſchloſſen ſind, angenommen. Auch
mit den übrigen handelspolitiſchen Abmachungen, die vor-
erſt nur Proviſorien ſind, hat er ſich nicht befaßt. Und
da er überdies bis zum 1. März vertagt iſt, ſo iſt er über-
houpt nicht in der Lage, rechtzeitig über Zolltarif und
Handelsverträge Beſchluß zu faſſen. Nun wird aus Buda-
peſt gemeldet, die Regierung werde die Handelsverträge
und den neuen Zolltarif zum 1. März im Verordnungs-
wege ins Leben treten laſſen. Einen anderen Ausweg
aus dem Zuſtande der Verwirrung ſcheint es auch in der
Tat nicht zu geben. Aber auch wenn dieſes Gewaltmittel
zur Anwendung kommt, bleiben immer noch einige wichtige
Fragen zu löſen. Was den Handelsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn anbetrifft, ſo kann
dieſer nur in Kraft geſetzt werden, wenn ſeine Ratifikation
erfolgt iſt, und das kann erſt geſchehen, wenn die für jedes
der beteiligten Länder vorgeſchriebenen geſetzlichen und ver-
faſſungsmäßigen Beſtimmungen erfüllt ſind. Dieſe Voraus-
ſetzungen ſind eigentlich nicht erfüllt, ſolange das ungariſche
Parlament den Vertrag nicht angenommen hat. Es fragt
ſich nun, ob ſich ein Modus finden läßt, dem Vertrag auch
ohne Mitwirkung des ungariſchen Parlaments völkerrecht-
liche Gültigkeit zu verſchaffen.

Amtliche Anerkennung der Technik. Ein königlicher
Erlaß an das preußiſche Staatsminiſterium, durch welchen
den techniſchen Mitgliedern der Regierungen dasſelbe
Stimmrecht in den Vollſitzungen derſelben verliehen wird,
wie den Juriſten, wird jetzt veröffentlicht. Jn Betracht
kommen die bei den Regierungen beſchäftigten Regie-
rungs- und Forſträte, Regierungs- und Bauräte,
Regierungs- und Gewerberäte, Regierungs und Schul
räte, ſowie Regierungs- und Medizinalräte, ſowie
diejenigen techniſchen höheren Beamten, die den Rang der
Räte vierter Klaſſe haben. Dieſe erhalten das Stimmrecht
in den Vollſitzungen der Regierungen in demſelben Um-
fange, wie bisher die für den höheren Verwaltungsdienſt
oder das Richteramt befähigten Mitglieder. Die tech-
niſchen Hilfsarbeiter bei den Regierungen, die den Rang
der Räte vierter Klaſſe nicht haben, erhalten das Stimmrecht
r T Umfange, in dem es die Regierungsaſſeſſoren bisher

en.
Der Kaiſer und Erzbiſchof Stablewski. Wie man aus Poſen

berichtet, ſandte der Kaiſer ein ſehr gnädiges Schreiben an Er z
biſchof Stablewski wegen des Hirtenbriefes, worin der
Erzbiſchof ſeine Diözeſanen zur treuen Pflichterfüllung der Kirche
und dem Staate gegenüber ermahnt.

Zum Konknunrſe des Frhrn. v. Cramm-Burgdorf bemerkt die
„Braunſchw. Landesztg.“ noch folgendes: „Die Dame, der die
Akzepte gegeben wurden, iſt die Gattin eines dem Ausſteller ſeit
vierzig Jahren intim befreundeten hannoverſchen Herrn, die viel

Waſhington gemeldet wird,

auf dem Gebiete der öffentlichen Wohltätigkeit wirkte. Herr von
Cramm glaubte lediglich um der langjährigen innigen Freund-
ſchaft zu deren Gemahl ſich den Bitten der Dame nicht verſagen zu
dürfen, in dem feſten Vertrauen, ſie werde dieſe Großmut nicht
mißbrauchen. Sie hat dieſes Vertrauen leider getäuſcht und damit
auch ihren Gatten hintergangen. Freiherr von Cramm iſt ſomit
das Opfer ſeiner ſelbſtloſen Ritterlichkeit und Vertrauensſeligkeit
geworden.“

Der Prozeß Hoensbroech--Dasbach in Sachen der
2000 Gulden für den Nachweis, daß der Grundſatz „der Zweck
heiligt die Mittel“ in Jeſuitenſchriften gelehrt werde, iſt nun end
gültig erledigt. Gegen das abweiſende Urteil des Oberlandes
gerichts Köln halte Graf Hoensbroech Reviſion beim Reichs
gericht eingelegt und es war bereits Termin vor dem dritten Zivil
ſenat des höchſten Gerichtshofes angeſetzt. Doch vor der Ver
handlung hat der Kläger die Reviſion zurückgenommen, weil er zu
der Ueberzeugung gekommen iſt, daß dieſes Rechtsmittel ausſichts
los war.

Vorlagen für den Landtag. Das Material, das dem
Landtage bis jetzt vorliegt, beſteht aus 4 Vorlagen
(Einkommenſteuernovelle, Volksſchulunterhaltungsgeſetz,
Kreis und Provinzialabgabengeſetz, Knappſchaftsnovelle),
1 Denkſchrift (Ausführung des weſtfäliſchen Anerben-
geſetzes), 6 Anträgen (Berückſichtigung der Provinzen
Poſen und Weſtpreußen beim Schulunterhaltungsgeſetz,
Wiederaufnahmeverfahren bei Disziplinarverfahren, Neu-
bildung von Regierungsbezirken, Verantwortlichkeitsgeſetz
für Miniſter, fakultative Feuerbeſtattung, Feuergefährlich-
keit der Warenhäuſer). Erledigt ſind bisher 1 Geſetz
(Aenderung an der heſſiſchen Landesgrenze) und 3 Jn-
terpellationen (Altenbeken, Spremberg, Eiſenbahn
wagenmangel), ſowie die erſten Beratungen der Geſetzent
würfe mit Ausnahme der Knappſchaftsnovelle.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus Debreezin.
Der neue Obergeſpan Kovacz, der (wie in Nr. 2 der „Hall.

Ztg.“ mitgeteilt) am 2. Januar bei ſeinem Eintreffen am Bahn
hofe von der Volksmenge angegriffen wurde, hat ſeinen Abſchied
eingereicht und iſt, nachdem er ſich unter militäriſcher Bedeckung
nach dem Bahnhofe begeben hatte, wieder abgereiſt.

Bulgarien
Die Sobranje

nahm den Vertrag betr. die ſerbiſch-bulgariſche Zoll
union ohne Debatte und mit Akklamation an. Ferner wurde
ein Geſetzentwurf genehmigt, nach dem die Regierung ermächtigt
wird, die Bahnbauten zur Fortſetzung der Trans-
balkan-Bahn zu vergeben. Dieſe Vergebung iſt für die
erſte Hälfte dieſes Jahres beabſichtigt.

Aus Rußland.
Die Petersburger TelegraphenAgentur verbreitet folgende

Nachrichten:
Hapſal, 2. Januar. Seit einigen Tagen herrſcht hier und in

der Umgegend große Unordnung. Angeblich aus Livland ge
kommene Eſthen plündern Herrenſitze und zünden Guts
gebäude an. Viele Güter ſind völlig zerſtört. Einige Gutsbeſitzer
ſind gefangen genommen worden. Koſaken und 80 bewaffnete Guts
beſitzer verfolgen die Uebeltäter.

Charkow, 2. Januar. Bei einem Zuſammenſtoße mit
den Aufſtändiſchen in der Nähe von Ljubetin wurde ein Bahndepot
von einer Truppenabteilung beſchoſſen, wobei ein Waggon mit
Sprengmaterialin Brand geriet, der weitere 39 Wagen
ergriff und vernichtete. Jn Jarensk und Jekaterin-
burg liefen in letzter Zeit die von den Bauern aus den Staatskaſſen
herausgezogenen Einlagen reichlich zurück. Auch kaufen die Bauern
vielfach im Preiſe geſunkene Staatspapiere.

Libau, 3. Januar. Hier ſind Poſt und Telegraph wieder in
Tätigkeit. Der Eiſenbahnſtreik iſt beendet.

Bachmut, 2. Jan. Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Eine Abteilung Koſaken und Jnfanterie wurde nach der

Station Debalzewo geſchickt, die von ihr genommen wurde. Die
Herſtellung der Eiſenbahnverbindung iſt in Angriff genommen worden.
Viele Arbeiter aus verſchiedenen Plätzen des DonezBaſſins begeben ſich
nach Zentral-Rußland. Der Kommandant der Truppen des Donez-

Baſſins uibt durch Anſchlag bekannt, daß die Truppen die auf
ſtändiſchen ArbeiterbeiGorlowkageſchlagen haben,
wobei 300 Arbeiter getötet und viele verwundet
wurden. Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden,
werden die Arbeiter ermahnt, zur Arbeit zurück-
zukehren. Zur Aufrechterhaltung des regelmäßigen Eiſenbahn
dienſtes ſoll jeder Streik mit Waffengewalt unter-
drückt werden. Die Waffen ſind an die Behörden abzuliefern. Alle
Perſonen, die mit Waffen ergriffen werden oder verſuchen, die Ruhe
zu ſtören oder zum Streik aufzureizen, werden als Aufrührer ange
ſehen, gegen welche die Truppen energiſch vorgehen werden, ohne vor
der Notwendigkeit, von den Waffen Gebrauch zu 'machen, zurück
zuſchrecken, um den Aufſtand endgiltig zu erſticken.

Warſchau, 3. Jan. Der allgemeine Ausſtand iſt
hier anſcheinend geſcheitert. Jn einigen größeren Fabriken
wird gearbeitet. Die Arbeiter mehrerer größerer Fabriken haben
angekündigt, daß ſie morgen die Arbeit wieder aufnehmen
wollen. Die Läden und Banken ſind geöffnet, die Straßenbahnen
verkehren, die Handwerker arbeiten. Der Eiſenbahnverkehr beſteht ſeit
dem 21. Dezember unverändert. Die Stadt iſt ruhig.

Vermiſchtes.
Nochmals der Spremberger Prozeß. Gegen das Urteil im

Prozeß wegen des Spremberger Eiſenbahnunglücks iſt
ſeitens der Angeklagten Stulljzus und Schmidt Reviſion ange-
meldet worden. Auch der Staatsanwalt hat gegen das Urteil, ſo
weit es den Angeklagten Wiedemann betrifft, Reviſion eingelegt.

Liebestragödie. Mit dem Glockenſchlag zwölf hat ſich, wie man
aus Kaſſel meldet, in der Neujahrsnacht auf freiem Felde vor den
Toren Kaſſels ein Liebespaar erſchoſſen, und zwar der Sergeant Schneider
vom 174. Jnfanterieregiment in Metz und Fräulein Röwer aus
Thale im Harz, die vorher mehrere Tage in einem dortigen Hotel
gewohnt haben. Das Motiv zur Tat, wahrſcheinlich Liebesgram, iſt
noch nicht aufgeklärt.

Neue Mordtaten auf der Balkanhalbinſel. Bei Tſchocorovo,
Vilajet Uesküb, wurden drei Gendarmen, ſowie ein mohani
medaniſcher Einwohner von Gorama durch eine bulgariſche Bande
getötet. Ferner wurden zwei Kaufleute von Krivolat, Vilajet
Uesküb, auf dem Wege nach Varteſchka von einer zehn Mann ſtarken
Bande ermordet.

Ein WeltTruſt für die meſerugß wilder Tiere an
Menagerien, Zirkuſſe uſw. iſt die jüngſte Gründung im amerikani-
ſchen Kartellweſen. Der neue Truſt glaubt, den Tierhändlern in

und den anderen Hauptplätzen der Pranche
das Geſchäft wegnehmen zu können. Er will eigene Expeditionen
nach Afrika, Jndien und anderen LieferungsLändern entſenden.

Kohlen als Hochzeitsgeſchenk. Alice Rooſevelt wird, wie aus
von dem Ortsverband der penn

ſylvaniſchen Kohlenbergleute ein eigenartiges Hochgzeitsgeſchenk er



halten. Der Verband hat beſchloſſen, ihr eine Giſen bahn
Wagenladung der beſten pennſylvaniſchen Kohle
darzubringen, um dadurch ſeinen Dank für die erfolgreiche Ver
mittelung des Präſidenten Rooſevelt in dem großen Streik der
Kohlenbergleute, der vor einigen Jahren ſtattfand, auszudrücken.

Tod in den Flammen. Am Nachmittag des 2. Januar ent-
ſtand, wie ſchon kurz mitgeteilt, in Köln in einem dichtbewohnten
Hauſe, in deſſen unteren Räumen eine Schankwirtſchaft betrieben
wird, in der zweiten Etage durch die Exploſion einer Petroleum
lampe Feuer, das ſich raſch auf die in den Zimmern befindlichen
Möbel ausdehnte und alsbald die Kleider zweier Kinder ergriff.
Die Mutter der beiden Kinder, die ſich im dritten Stockwerke be
fand, hörte die Hilferufe der Kleinen und eilte zu ihnen. Das
eine Kind, ein Junge war bereits bei leben digem Leibe
verbrannt, das andere, ein Mädchen, trug ſchwere
Brandwunden am ganzen Körper. Bewußtlos brach die
Frau zuſammen und fand, bevor noch der Ehemann hinzueilen
konnte, den Erſtickungstod. Der Mann, der die Fenſter
ſcheiben einſchlug, zog ſich ſchwere Verletzungen an den Armen und
Händen zu. Die Berufsfeuerwehr griff das Feuer mit Erfolg an
und ſchaffte das Mädchen ins Hoſpital.

Vergiftung durch Chloroform. Ueber einen bedauerlichen,
von einem Arzte begangenen Mißgriff, der in den Geſellſchafts
kreiſen der türkiſchen Reſidenzſtadt große Aufregung verurſacht und
eine peinliche gerichtliche Verfolgung nach ſich ziehen wird, berichtet
man aus Konſtantinopel folgende Einzelheiten: Die junge, reizende
Gemahlin des Chefs der hieſigen Trambahnen, Frau Perdicaris,
ſtarb dieſe Woche unter einer allzu großen Doſe von Chloroform,
die ihr bei der äußerſt ſchwierigen Entbindung von ihrem erſten
Kinde verabreicht wurde. Der Direktor des britiſchen Kranken-
hauſes, Dr. Me. Clean, war als erſter Arzt zugegen. Drei andere
am Boſporus wohl bekannte Aerzte wurden ſpäterhin zur Hilfe
berufen. Dr. Me. Clean ſchlug die Verabreichung von Chloroform
vor, da die Schmerzen der Dame unerträglich wurden. Es wurde
jedoch konſtatiert, daß dieſe an Herzſchwäche litt; die drei letzt
erwähnten Aerzte rieten deshalb aufs energiſchſte von der Ver
abreichung dieſes Schlafmittels ab. Dr. Me. Clean jedoch beſtand
auf ſeinem Vorſchlag und nahm die ganze Verantwortlichkeit auf
ſich. Demzufolge wurde das Schlafmittel verwendet. Das Er-
gebnis davon war, daß Frau Perdicaris richtig einſchlief, um nie
mehr zu erwachen. Auch das Kind kam tot auf die Welt. Der
arme, vielgeprüfte Gatte, der ſeine Frau vergötterte, mußte ſomit
gebrochenen Herzens Weib und Kind gerade vor dem Weihnachts
feſte zur ewigen Ruheſtätte begleiten. Nunmehr erhebt Herr
Perdicaris eine Anklage gegen den engliſchen Arzt. Die übrigen
Doktoren verdammen einſtimmig die Handlungsweiſe des letzteren.
Sie behaupten nicht nur, daß Chloroform in dieſem Falle nicht an
gebracht war, ſondern daß es auch zu lange verwendet wurde. Dr.
Me. Clean jedoch will ſein Vorgehen durch die Behauptung ver-
teidigen, daß Frau Perdicaris ſo wie ſo den ſchrecklichen Schmerzen
hätte erliegen müſſen.

Der vergiftete Dolch. Ein blutiges Abenteuer ſtörte dieſer
Tage die heitere Stimmung eines Pariſer Bal-Muſette. Madeleine
Treſſel, eine beliebte Tänzerin des Lokals, hatte ſich eine Er
friſchung reichen laſſen. Plötzlich fiel ein harter Gegenſtand in
ihr Glas, deſſen Jnhalt hoch aufſpritzte. Dieſen Spaß hatte ſich
einer der Umſtehenden, Emilio Peſſo, erlaubt, der mit Madeleine
ein Hühnchen zu pflücken hatte. Die Tänzerin antwortete mit
einem beleidigenden Worte, welches Peſſo dermaßen aufbrachte,
daß er Madeleine an der Gurgel ergriff und ſie erdroſſeln wollte.
Man befreite ſie aus den Händen des temperamentvollen
Jtalieners und trug ſie ohnmächtig hinaus. Während Peſſo lachend
ſich ſeiner Heldentat rühmte, erſchien die Tänzerin wieder im Saal
und ging auf ihren Gegner los. Dieſer zog ein langes kataloniſches
Meſſer aus der Taſche und ſtreckte es der wütenden Frau entgegen.
Aber er hatte ſich verrechnet. Mit einer Gewandheit, um die ſie
eine Dſchin-Dſchitſu-Kämpferin beneiden könnte, entwand ihm
Madeleine den Dolch und durchſtach ihm ſeine rechte Hand. Dieſe
ſchwoll ſofort mächtig an: der Dolch war vergiftet geweſen. Man
brachte Peſſo ins Spital, wo eine dreifache Amputation an ihm vor-
genommen wurde, ohne daß ſein Leben völlig geſichert erſchiene.

Gorki wegen Millionenunterſchlagung verdächtigt. Jn der
ruſſiſchen Geſellſchaft erregt die Beſchuldignng großes Aufſehen, daß
Maxim Gorki in Gemeinſchaft mit Frau Andreewa eine beſonders
rührige Tätigkeit entwickelt haben ſoll, als der bekannte Moskauer
Kaufmann Moroſow um drei Millionen Rubel gebracht wurde. Jnter-
eſſant iſt die Gorki in dieſer Angelegenheit öffentlich geſtellte Frage da
die Revolution mit der Abrechnung für das Geld Moroſows nichts zu
tun hat, ſo wird Gorki aufgeſordert, öffentlich zu erklären, wer den
pſychopathiſchen Zuſtand des Moroſow und ſeinen daraus folgenden
Tod im Auslande verſchuldet hat.

Jhren 200- jährigen Entſtehungstag feiert mit Beginn des
Jahres 1906 die Bezeichnung „Spree-Athen“ für Berlin. Jhr
Vater iſt der längſt vergeſſene Hofdichter Erdmann Winkler, der in
einem Neujahrsgedichte an König Friedrich I. 1706, betitelt „Märkiſche
neun Muſen“, ſich alſo vernehmen ließ: „Und was noch größer iſt,
ſo biſt du ſelbſt gelehret Und haſt mit ſolchem Witz die Weisheit
ausgeübet, Daß ganz Europa noch von keinem Fürſten höret,
Der ſo der Künſte Kern als König Friedrich liebet. Die Fürſten
wollen ſelbſt in deine Schule geh'n, Drum haſt du auch für ſie ein
„Spree-Athen“ gebauet.“
Steuerhinterziehung. Die gegen den Reichstagsabgeordneten
Sartorins anhängig gemachte Klage wegen Weinfälſchung wird, wie wir
ſchon kurz berichteten, gegen den Verurteilten noch ein weiteres unan
genehmes Nachſpiel haben. Wie die Sachverſtändigen übereinſtimmend
angaben, beliefen ſich die Einkünſte des Beſchuldigten aus ſeinem Wein
gut auf rund 100 000 Mk. im Jahre, während Herr Sartorius nur
10 000 Mk. verſteuerte. Die Steuerbehörden werden gegen ihn wegen
bedeutender Steuerhinterziehungen vorgehen

Von der internationalen Dietesbande in Marſeille. Der
Unterſuchungsrichter Cavaillon in Marſeille ließ den Pariſer Advokaten
Deſtrez, den Verteidiger des Hauptbeſchuldigten der bekannten
internationalen Diebesbande ver haften weil er ſich geweigert hatte,
ihm den Aufenthalt eines anderen Mitgliedes dieſer Diebesbande be
kannt zu geben. Außerdem wurden die Papiere des Advokaten, der
erſt nach fünfſtündiger Haſt freigelaſſen wurde, beſchlagnahmt und
durchſucht. Der Präſident der Pariſer Advokatenkammer hat beim
Juſtizminiſter gegen das Vorgehen des Marſeiller Unterſuchungsrichters
entſchieden Verwahrung eingelegt. Das Juſtizminiſterium hat ſofort
eine Unterſuchung angeordnet.

Eine allgemeine internationale Hygieneansſtellung wird für
das Jahr 1910 in Dresden geplant. Die vorbereitende Sitzung
findet Freitag, den 19. d. Mts., mittags 12 Uhr, unter dem Vorſitze
des Oberbürgermeiſters Dr. Beutler im altſtädtiſchen Rathauſe ſtatt.
An der Sitzung werden zahlreiche deutſche Hygieniker, Vertreter der
R ichsregierung, der Bundesſtaaten, des Reichs-Geſundheitsamts, der
mediziniſchen Fakultäten der deutſchen Univerſitäten, hygieniſcher
Vereine u. a. teilnehmen.

Aus Hänschens Aufſatzheft. Hänschen iſt wohlbeſtallter Sextaner.
Kürzlich hatte er einen Aufſatz zu machen, der das Theina „Das Haus
behandelte. Sein Auſſatz lautete: Das Haus iſt ein Gebäude aus

Steinen und Holz, wo die Menſchen darin wohnen. Manchmal wohnen
auch Tiere darin, z. B. Schweine, dann heißt das Haus Schweineſtall.
Mäuſe wohnen aber in richtigen Häuſern und werden
in der Speiſekammer mit der Falle gefangen. Wenn ich
dort manchmal mauſe, wenn meine Mama den Schlüſſel
ſtecken gelaſſen hat, bin ich doch keine Maus. Dieſe
wird erſäuft, ich aber nicht, ſondern mir geſchieht was anderes, was
ich aber nicht nachſage. Jm Hauſe iſt ein Keller und eine Küche und
ein Boden. Auch einige Stuben ſind im Hauſe. Viele Häuſer nennt
man eine Stadt. Große Häuſer machen eine Großſtadt, z. B. Berlin,
kleine Häuſer nennt man eine Kleinſtadt. Es gibt auch Rat-
häuſer und Gaſthäuſer, wo Gäſte verkehren. Zu uns kommen
auch manchmal Gäſte, aber wir ſind doch kein Gaſthaus. Auch
aus Karten kann man Häuſer bauen, die ſtürzen immer ein,
wenn ich puſte, was allen viel Spaß macht. Wenn ein Haus
im Garten ſteht, nennt man es Gartenhaus. Manche Häuſer ſind aus
Glas. Wer darin ſitzt, ſoll nicht mit Steinen werfen, weil ſie ſonſt
entzwei gehen. Aber das gibts man bloß im Märchen und darum
glaube ich es nicht, weil ich noch keins geſehen habe. Auf dem Hauſe
iſt ein Schornſtein und mein Vater ſagt, daß man da manchmal was
hineinſchreiben kann. Wenn ich einmal groß bin, baue ich mir auch
ein Haus. Dann bin ich ein Hausbeſitzer und kriege immer die teuren
Mieten. Manche Leute bezahlen keine Mieten und die werden dann
hinausgeſchmiſſen.

Ein deutſcher Oberſt vom Mikado dekoriert. Der Kaiſer
von Japan hat dem Kommandeur des Jnſanterieregiments Kaiſer
Wilhelm zweiten gem Nr. 116 Oberſt v. Lindenaun das
Kommandeurkreuz des Ordens der aufgehenden Sonne verliehen. Oberſt
v. Lindenau war bis vor kurzem Abteilungschef im Großen Generalſtab
und veröffentlichte in dieſer Stellung eine Schrift über die Lehren des
Burenkrieges, auf die die japaniſche Heeresleitung aufmerkſam gemachtwar und dieſe dann ins Japaniſche überſetzen ch Der Mikado hat,

wie der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ erfährt, dem Verfaſſer mit der Ordens
verleihung ſeinen Dank für den Nutzen ausdrücken wollen, den die
Schrift den japaniſchen Heeren während des letzten Krieges gebracht hat.

Bei einer Schlittenfahrt von der Peterbande im Rieſen-
gebirge aus iſt, wie aus Hirſchberg gemeldet wird, am Montag eine
19jährige Dame aus Görlitz tötlich verunglückt, eine zweite
Dame wurde verletzt.

Vatermord. Jm Pfarrdorfe Gelbeſee hat der verheiratete Gütler
Wilhelm Schretz, wie dem „Lok.Anz.“ aus Nürnberg gemeldet wird,
nachts ſeinen eigenen Vater, den verwitweten Austräger Hypolitus
Schretz, in ſeiner Wohnung er ſchlagen. Das Motiv iſt Familien
zwiſt. Der Mörder wurde verhaftet.

Brand einer Dampfziegelei. Aus Sagan wird gemeldet:
Durch Brandſtiftung wurde am Silveſtertage das Hauptgebäude der
Dampfziegelei Aktiengeſellſchaft vormals Sturm in Freiwaldau ein
geäſchert. 100 Arbeiter ſind brotlos. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt.

Ein neuer kleiner Planet wurde am 27. Dezember an der
Sternwarte Königſtuhl bei Heidelberg auf photographiſchem
Wege entdeckt. Der Planetoid, der wie ein ſchwaches Sternchen
11,2. Größenklaſſe leuchtet, ſteht in der Konſtellation des Stiers, nicht
allzu weit vom Planeten Jupiter.

Das Gewehr in Kinderhänden.
ſich in Hörabach bei Bogen. Der zehnjährige Sohn des Oekonomen
Kiefl wußte das geladene Jagdgewehr ſeines Vaters an ſich zu bringen
und legte im Scherz auf ſeine 18jährige Schweſter an. Unglücklicher-
weiſe entlud ſich das Gewehr, und der Schuß traf das Mädchen, das
tödlich getroffen zu Boden ſank.

Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen in Rußland
hat ſeine Geſchäftsſtelle in Berlin, Deſſauerſtraße 30.
ſind dorthin zu richten. Geldſendungen, um die der Ausſchuß dringend
bittet, ſind nur an die königliche Seehandlungs hauptkaſſe Berlin,
Markgrafenſtraße 46a, einzuſenden, und zwar mit dem Vermerk:
„Für die notleidenden Deutſchen Rußlands“.

Unterm Weihnachtsbaum verbrannt iſt in Gaarden ein 2 jähriger
Knabe. Als die Eltern das Zimmer wieder betraten, das ſie auf kurze
Zeit verlaſſen, fanden ſie das Kind mit ſchweren Brandwunden bedeckt,
denen es bald darauf unter unbeſchreiblichen Schmerzen erlog. Der
Knabe war mit ſeinem Kleidchen einem brennenden Lichte des Baumes
zu nahe gekommen, den die Eltern, um ihn zu erfreuen, nochmals
angezündet hatten.

Militäriſcher Kochunterricht. Eine intereſſante Neuerung
iſt jetzt in der engliſchen Armee zur Einführung gelangt.
Die Offiziere im ſtändigen Lager von Alderſhot be-
kommen forab regelrechten Unterricht in der Kochkunſt.
Die Maßnahme verfolgt, wie man verſichert, in erſter Linie den
Zweck, jeden Offizier inſtand zu ſetzen, die Verpflegung
der ihm untergebenen Mannſchaften ſachverſtändiger zu über
wachen, als dies bisher der Fall war. Aber ſie wird ohne
Zweifel auch für den Offizier ſelbſt ſehr nützlich und praktiſch ſein
und ihm ermöglichen, in ſchlechten Quartieren mit eigener Hand
ſeine Koſt zuzubereiten. Fragt ſich nur was die Offizier
frauen zu dieſer vermehrten Sachkenntnis ihrer Männer ſagen
werden. Vielleicht verwendet dieſe oder jene von ihnen ſie dazu,
um den Gatten am häuslichen Kochherd anzuſtellen, wenn das
Mädchen gerade einmal ſtreikt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Januar

Wetterbericht vom 3. Januar, morgens 5 Uhr.
g Deutſchland herrſcht noch meiſt heiteres und trockenes

zetter, vorwiegend mit ſtrengem Froſt; doch deutet das ſtark
fallende Barometer auf die ſchnelle Annäherung einer im Weſten
erſchienenen Depre'ſion hin, ſo daß ein raſcher Wetterumſchlag
bevorſteht. Wir erwarten deshalb alſo Tauwetter mit Schnee,
Regen und Glatteis.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Januar Trübung,
wärmer werdend, windig, Schnee, dann Regen,

atteis.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar: Ziemlich

mildes, vorherrſchend trübes, nebliges Wetter mit leichten
Niederſchlägen.

Hamburg, 3. Januar, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 778 mw) liegt über Weſtrußland, das Minimum unter 741 mm)
weſtlich über Jrland. Jn Deutſchland iſt das Wetter heiter, trocken
und ſehr kalt. Jm Weſten wolkiges und etwas wärmeres Wetter,
im Oſten Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Waſſerſtand der Saale am 3. Januar: Trotha 1,90; Treibeis.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns

Millöckers „Bettelſtudent“, welcher bei der zweiten Aufführung
ein bis auf das letzte Plätzchen füllendes Publikum fand, wird
morgen (Donnerstag) wiederholt. Am Freitag beſchließt der Charakter
komiker Karl William Büller ſein Gaſiſpiel mit einer Wieder

Ein ſchreckliches Unglück ereignete

Alle Anfragen,

holung des Luſtſpieles „Die von Hoch ſattel“. Vom Donnerstag
ab ſind die Abonnementskarten für den zweiten Abſchnitt der Saiſon
im Bankhauſe des Herrn Reinhold Steckner am Markt zu erheben.

Aus dem Burean des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Die letzte Vorſtellun, des JbſenZyklus, des Dichters dramatiſcher
Epilog „Wenn wir Toten erwachen“, wird morgen (Donnerstag)
zum erſten Male wiederholt. Am Freitag findet die vierte Aufführung
von Schönthans reizendem Luſtſpiele „Der Schwabenſtreich“
ſtatt. Als nächſte Extra Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60,
40 und 20 Pfg. wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr Henrik Jbſens
intereſſantes dreiaktiges Drama „Geſpenſter“ gegeben. Beſonders
ſei darauf auſmerkſam gemacht, daß der Vorverkauf zum zweiten
Novitäten-Abonnements-Zyklus nur noch bis inkl.
Sonntag, den 7. Januar, dauert nach dieſem Termin treten die
üblichen Tagespreiſe wieder in Kraft. Als erſte Vorſtellung im Zyklus
wird am Dienstag, den 9. Januar, Heinz Tovotes dreiaktiges Jung-
geſellendrama „Jch laſſe dich nicht!“ in Szene gehen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 5. Januar, abends 8 Uhr

Miſſionsſtunde; Diat. Witte.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche Sonnabend, den

6. Januar: Feſt der hl. drei Könige. Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr bl. Meſſe mit Homilie Vorm. 9x Uhr: Hochamt
nd e dint. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße)ß: Sonnabend, den
6. Januar Feſt der hl. drei Könige. Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Prediet. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein Sonnabend, den
6. Januer: 3 der hi. drei Könige. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Januar 1906.
Fheſchließnngen: Der Maler Wilhelm Neumann, Gr. Ulrichſtr. 7

und Antonie Beyer, Leipzig-Gohlis.
Gebaren Dem Expedienten Paul Heinze, Mansfelderſtr. 21, S.

Hans. Dem TelegraphenAſſiſtenten Emil Theile, Jakobſtr. 1, S.
Walter. Dem Kaufmann Guſtav Gottſchalk, Magdeburgerſtr. 7, S.
Helmut. Dem Maurer Friedrich Wolfram, Bernhardyſtr. 43, T. Elſa.
Dem Verſicherungsbeomten Otto Hampus, Rudolf-Haymſtr. 36, S.
Otto. Dem Gärtner Wilhelm Augenreich, Schimmelſtr. 8, S. Wilhelm.
Dem Brauer Franz Born, Ludwigſtr. S. Franz. Dem Geſchirr
führer Richard Schmidt, Schloſſerſir. 2, T. Berta. Dem Werkmeiſter
Franz Krolikowski, Ranniſcheſtr. 20, S. Johannes. Dem Kutſcher
Guſtav Laue, Gr. Brauhousſtr. 29, S. Rudi. Dem Bahnarbeiter
Albert Schneider Raffinerieſtr. 33, T. Gertrnd. Dem Former
Friedrich Wolfram, Kl. Ulrichſtr. 8S, T. Hedwig. Dem Maler Franz
Köppchen, Hackebornſtr. 5, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Platzmeiſters Theodor Schaaf Ehbefrau Marie
geb. Goericke, 55 J., Landsbergerſtr. 9. Der Arbeiter Wilhelm Rolle,
58 J., St. Eliſobeth-Krankenhaus. Des Kellners Heinrich Weiſe
Ehefrau Pauline geb. Schaaf, 62 J., Krauſenſtr. 27. Des Arbeiters
Friedrich Weidner Ehefrau Klara geb. Spannaus, 237 J., Klinik. Der
Arbeiter Hermann Allner, 18 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Paul
Münch T. Käthe, 2 Mon., Mühlgaſſe 8. Des Kaufmanns Georg
Rühland T. Erna, 1 J., Pfännerhöhe 60. Der Jnvalide Chriſtian
Weiche, 79 J., Schülershof 16.

Ansmwärtige Aufgevote: Der Schloſſer Friedrich Hahn, Berlin
und Emma Schulz, Tangermünde. Ter Buffetier Albert Herrmann,
Leipzig und Jda Haocke, Halle. Der Jngenieur Franz Kuhn, Halle
und Charlotte André, Neunkirchen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Januar 1906.
Aufgeboten: Der Fleiſcher Hermann Spanjer und Marie Deutſch

bein, Weidenplan 10. Der Schriftſetzer Edmund Vönicke, Jahnſtr. 4
und Frieda Wagner, Neumarktſtr. 14.

Geboren Dem Feuerwehrmann Max Hädicke, Schulberg 20, S.
Max. Dem Hoboiſten im Füſ.-Regt. Nr. 36 Ernſt Matthiä, Reil-
ſtraße 25, T. Frieda. Dem Friedhofswärter Stephan Wolf, Berliner-
ſtraße 3, T. Hedwig. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Ackermann, Eichen
t 22, S. Herbert. Dem Maurer Emil Koch, Zietenſtr. 37, S.

ichard.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
ZHuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Teitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Politiz und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

F v
u

S

Moſlieſerant,

Gegründet 1878.
n

Franz Traeger,
Weingrosshancdliung,

Rannischestrasse 22/23 (am Alten NMarkt).
Fernsprecher Mr. 500.

Prsto Bezugsquelle für Borcleaux-, Rhein- u. Mosehweine.

Import von Südweinen, Rum,

Denpot und Allelnverkauf der Marke

Henkell Trocken,
Prelslisten gratis und franko zu Dliensten.

Arak und Cognac.
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Sortimente in

Ball- und Gesel'schaftsstoffe.
Damen-Mäntel, Jacketts u. Umhänge für Winter u. Sommer.

Staubmäntel, Blusen in Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke,
Strassenkostüme, Jackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben- Anzüge für Sommer u. Winter, Mädchen- Mäntel u. Kleider

Leinen warenKandtücher, Wisohtüoher, Tisohtüoher, Servietten, Gedeoke, Inlette, Damaste, Bezüge,
Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana-Tuoh eto.

Capes, Regenmäntel,

K

Mustern und Farben nicht mehr gut sortiert,

von allen Artikeln,

DF Kommen von Donnerstag den 4. Januar zum Verkauf.
Bei diesem auf die reellste Art und Weise geführten Ausverkauf

habe aus allen Abteilungen die Waren zum Verkauf gestellt, welche ich nicht mit durch die Inventur zu führen
beabsichtige. Um dies zu erreichen, sind die Preise auffallend niedrig und ich hoffe, dass auch diesmal die

mich Beehrenden, wie alljährlich, recht betriedigt werden.

Zruno Freytag,

usverkau
Schwarze Kleiderstoffe.

Tuneoehe und Buckskins.Teppiche Hardinen Stores ſöbelstoffe Portièren.
Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Foelle.

Kleine Reste Spitzen, Posamenten, Schleifen etc.

54m Laufe les Jahres pfege en weder Saison Rauminge- noch sonslige Ausverkäufe zu n veranstaſten, sondern

halte schon seit Iängerer Zeit im Jahre M eimmal und zwar jetzt vor Deginn der Iaventuraroasen
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe

Seiden- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.

f.
in Wolle und Halbwolle,

Wasehstofſe.

Einzelne Roben knappen Masses.

Schürzen, Tücher, Taschentücher,

[104

Leipzigerstrasse

100.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Pilenburg.

Wer entpye hen u e Aue aller hamges ch r Transa
Erönuny von Honto-Horrentfen un

re EheAnna verernstec her Penlagen,
Pepos em.

Beleg von börsengengagen Fppeſeten

en von H.Den Pen u oel von Weckseln.
An un Verkauf von Helcten an

derte un ausBörsenplcteenm.
V mee von Coupons, austcnd.

Noten und Geldsorten.

Aber un Veruulting von
Wertpapreren unter Kontrolle der
Aesl on

r Aaupitaltsantage Ratten r Stets ein Lager
rer Wert papiere vorrätig t in jederaeit Abgeber von Pfandbrieſen, unter anderen der

Deretsc hen Hopoltehenban
Rhermaschen Hopothepcenbonmn
Hamburger Hepotheenban
Gothaer Grandieredetban/x,
Norddeutschen Grundredetban

ere o re Je Tages provigtiongfresberec/hmen, [136

as, Porzelſan, Taus- und Kücohnen rtiſrel Krause-Pssig,

NModerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.
u. Weingläser

empfehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt biIIligsten Preisen

Louis Böker,

Fernsprecher 6383.

seit fast 100 Jahren als bestoer,
wohblschmeckendster Frucht- u.
Speise-Essig bekaunt, empf.

Essigfabrik v. A. Krause Nachf.,
Steinweg 53, Hok links.

Die berühmte

Delikateßmargarine

Bona
iſt bei mir wieder friſch einge

troffen. [108Pauline Stühler,[147

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. Delitzſcherſtraße 11.

Von der Reise zurück.
Musikcirektor Dr. Roffmann

erteilt Unterricht im Kunstgesang, Klavler- u. Violin-
unterrieht und empteht sich tür Kammermusik als
Klavier-, Violin- und Bratschenspieler- [134

Volkmannstrasse 13, l. Beko der Krukenbergstr.Sprech zeit 34.

Pr. B. V.
Freitag, den 5. Januar 1906, abends S Uhr in den

„Thalla-Festsälen
Projektionsabend.

Herr Profeſſor Dr. FRäler wird unter Vorführung von
Lichtbildern über „Rom und Neapel“ reden. [142Der Vorftand.

Fiſcherei- Verein
für die Provinz Sachſen und das Herzogtnm Anhalt.

Zu dem am 5. und 6. Januar 1906 in Halle a. S. imAusſchant der Aktienbrauerei, Wucherer u. Deſſauerſtr.-Ecke,

ſtattfindenden unentgeltlichen [62Fiſcher- Kurſuswerden alle Mitglieder des Vereins, ſowie Freunde un Fare Gönner der

Fiſcherei hiermit nochmals ergebenſt eingeladen. Die Vorträge be
ginnen am 5. mittags 12 Uhr und am 6. vormittags 11 Uhr.

Neuhaus bei Paupitzſch, im Dezember 1905.
Sehirmer, Präſident.

9306800000 0000000 wer
VnsereKunsk- fiusstellung

pleibt bis auf weiteres geschlossen.

Die Neueröſſnung in unserem Neuban

Gr. Ulrichstrasse 38
Werden Wir rechtzeitig beKannt geben.

Jaus dis 9rosse
Buch- und Kunsthandlung.

Jetzt noch: Gr. Steinstrasse 79.
2909

Schul Arbeitsstunden
fur Knaven und Mädehen in den ereten vier Schuljahren be-

ginnen wieder am 9. Januar. Jedes Kind bat seine Lebrerin.
Anmeldungen täglich Harz 13. [112Pastor emerit. R. Mayer, Schulinspektor a. D.



Donnerstag
1. Beilage zu Nr. 3 der Halleſchen Zeitung 4. Jannar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
4. Januar.Jn Hanau wurde am 4. Januar 1785 der Begründer der

deutſchen Philologie, Jakob Grimm, geboren. 1808 wurde er auf
Empfehlung von Müller Privatbibliothekar Jeromes in Kaſſel. Als
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaft ſiedelte Jakob Grimm mit
ſeinem Bruder nach Berlin über, wo er die beliebten einzigartigen
„Kinder- und Hausmärchen“ herausgab. Mit dem Bande: „Deutſche
Grammatik“ beginnt die Reihe Grimms bahnbrechender Werke. „Das
deutſche Wörterbuch“ der Brüder wurde als unvollendetes Vermächtnis
dem deutſchen Volke hinterlaſſen, das mit Reichshilfe als nationales
Werk der Vollendung entgegen geht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Januar.

Rettung Erfrierender.
Der Winter hat ſeinen Einzug bei uns gehalten, und damit

ſind wir wieder in jene Zeit eingetreten, während welcher die
Blätter uns leider ſo häufig Todesfälle infolge Erfrierens zu
melden haben. Hier und da gelingt es glücklicherweiſe, noch einen
Halberſtarrten ins Leben zurückzurufen. Oft aber verhindern die
ünkenntniſſe derer, die einen nahezu Erfrorenen auffinden, deſſen
noch mögliche Rettung. Nachſtehende Zeilen ſollen daher dem
Laien einige Aufſchlüſſe über die Maßnahmen geben, die er in Er
mangelung eines Arztes oder bis zur Ankunft desſelben am Körper
eines durch Froſt Erſtarrten anzuwenden hat.

Das Opfer der Winterkälte darf zunächſt nicht in ein geheiztes
Zimmer gebracht werden, ſondern iſt in einen zwar geſchloſſenen,
aber kalten Raum zu ſchaffen. Dort entledige man den Erſtarrten
aller Kleidungsſtücke durch Aufſchneiden derſelben und reibe dann
den ganzen Körper mit Schnee ab oder bediene ſich, falls letzterer
nicht zu haben iſt, kalter naſſer Tücher. Ferner leite man die ſo
genannte künſtliche Atmung bei dem Verunglückten ein, indem man
die Arme desſelben gleichmäßig und wiederholt in die Höhe führt
und dann wieder herunterbewegt, wobei man ſie an beide Seiten
des Bruſtkorbes ſanft andrückt. Dieſe Behandlung wird fortgeſetzt,
bis die natürliche eigne Atmung wieder eintritt. Alsdann ſuche
man dem Patienten ein warmes Getränk, Kaffee, Tee oder Suppe,
eventuell auch etwas Grogk, einzuflößen und bringe ihn in einen
mäßig erwärmten Raum. Kommt dem Erfrorenen nunmehr auch
das Bewußtſein zurück, ſo darf er als gerettet betrachtet werden.
Jedenfalls aber ſoll man die Hoffnung, einen Erſtarrten ins Leben
zurückzurufen, nicht aufgeben, ſolange das Herz noch ſchlägt.

Der Zuſtand des Erfrierens beſteht bekanntlich darin, daß
die Blutgefäße ſich infolge der Kälte verengern und ein Eindringen
des Vlutes in die Haut verhindern. Später aber folgt dieſer Ver
engerung eine Erweiterung und enorme Anfüllung der Blutgefäße,
wodurch die Haut blaurot erſcheint. Es bilden ſich Blaſen, der
Erfrierende wird ſchläfrig, die Herztätigkeit wird immer geringer,
alles Flüſſige im Körper beginnt zu erſtarren, und ſo geht der Un
glückliche hinüber in eine andere Welt, wenn ihm nicht rechtzeitig
noch ein Retter erſcheint.

Finanzkommiſſion. Eine Sitzung der Finanzkommiſſion findet
in dieſer Woche nicht ſtatt.

Reviſion der Maße und Gewichte. Die Gewerbetreibenden

werden von der Polizeiverwaltung benachrichtigt, daß in der Zeit vom
15. September bis ca. Mitte November 1906 eine techniſche
Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines
Eichmeiſters ſtattfindet. Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriſts
mäßig befundenen Maße, Wagen und Gewichte nach S 3697 Reichs
Strafgeſetzbuchs nicht nur der Einziehung unterliegen, ſondern auch
deren Eigentümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis
zu vier Wochen zu beſtrafen ſind, wird empſohlen, die Maße 2c. eich
amtlich prüfen zu laſſen.

Verſteuerung der Pacht- und Mietsverträge. Wir machen
unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß die während des Kalenderjahres
1905 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und Mietsverträge
über unbewegliche Sachen bis zum Ablauf des Monats Januar 1906
verſteuert werden müſſen. Die Verſteuerung geſchieht mittelſt Pacht
und Mietsverzeichniſſes Formulare zu ſolchen ſind bei den Aemtern
der Steuerverwaltung und den Stempelverteilern unentgeltlich zu haben.
Dieſe enhalten die näheren Vorſchriften über die Verſteuerung der
genannten Verträge.

Handwerkskammerwahlen. Es werden nächſtens für die
beſtimmungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder der hieſigen Handwerks-
kammer ſowie des Eeſellenausſchuſſes Neuwahlen ſtattzufinden haben.

Schnellzugsverkehr BerlinSangerhauſen. (Aus den „Mit-
teilungen der Handelskammer“.) Der Magiſtrat zu Hettſtedt erſuchte
die Handelskammer, einen von ihm der Königl. Eiſenbahndirektion zu
Magdeburg unterbreiteten Wunſch, den von Berlin 7 Uhr 30 Min.
abends abgehenden Schnellzug Magdeburg Sangerhauſen Kaſſel
Frankfurt a. M. in Hettſtedt halten zu laſſen zu unterſtützen.
Dies iſt geſchehen, die Direktion hat jedoch das Geſuch aus betriebs-
techniſchen Gründen, ſowie mit dem Hinweis darauf, daß nur eine
Stunde nach dem Schnellzug ein Perſonenzug folgt, abgelehnt.

Ferien-Ende. Heute haben die Volksſchulen ihren Unterricht
wieder aufgenommen. Die höheren Schulen genießen dieſe Woche
noch „Urlaub“ und öffnen ihre Pforten erſt am 9. Januar. Dieſe
Ungleichheit baſiert auf einer Verfügung des Kultusminiſters vom
Jahre 1904, und die Bemühungen der ſtädtiſchen Behörden, eine
Aenderung herbeizuführen, waren erfolglos

Ordensverleihung. Dem Herrn Profeſſor D. Loofs an der
theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität iſt der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Zum Rektor der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße
wählte der Magiſtrat nach dem Vorſchlag der Schuldeputation den
bisherigen Mittelſchullehrer Herrn Oskar Seidenſtücker.

Die Halloren am kaiſerlichen Hofe.
Die Abordnung der Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle,

beſtehend aus den Herren Richard Puppe (ESprecher), Paul
Moritz III und Willi Froſch, wurde am Neujahrstage abends
6 Uhr bei der kaiſerlichen Familientafel im Berliner Schloſſe zum
erſten Male empfangen. An der Tafel nahmen teil: der Kaiſer, der
Kronprinz, die Prinzen Heinrich, Eitel Friedrich und Wilhelm von
Preußen, Prinz Arnulf von Bayern und höhere Hofbeamte. Die
Abordnung übermittelte zunächſt dem Kaiſer die Glückwünſche der
Brüderſchaft und verteilte ſodann den gedruckten Neujahrsglückwunſch
in ſchönem Einbande an die hohen Herrſchaften. Dann wurden die vom
Hoſſchlächtermeiſter Ernſt Halke hierſelbſt gefertigte Schlackwurſt, die
für den Kaiſer beſtimmt war, und die in einer hohen Salzpyramide
eingelegten gekochten Eier von den Halloren ſerviert. Der Kaiſer
unterhielt ſich in leutſeligſter Weiſe mit dem Sprecher der Abordnung

Halloren noch tüchtig ſchwimmen, und fragte, wo die von ihm und
ſeinen Vorfahren geſchenkten Fahnen aufbewahrt werden. Der Sprecher,
Herr Richard Puppe, gab darüber Auskunft, daß von der Brüder
ſchaft namentlich die Kaiſerfahnen und die Kaiſerbecher hochgehalten und
ſicher in der Moritzkirche aufbewahrt werden. Die Halloren wurden
vom Kaiſer huldvollſt entlaſſen und zur Audienz bei den kaiſerlichen
Majeſtäten am 2. Januar, mittags 1 Uhr in das Berliner Schloß
befohlen. Die Halloren wurden nach ihrer Entlaſſung im Königlichen
Schloſſe geſpeiſt. Nach ihrer Heimkehr hat die Abordnung dem
regierenden Vorſtande der Brüderſchaft Bericht über die Berliner Reiſe
und die Aufnahme am kaiſerlichen Hofe zu erſtatten.

Eine ſeltſame Naturerſcheinung,
ähnlich derjenigen, die ſich vor einigen Wochen ereignete, zeigte ſich geſtern
abend gegen 11 Uhr am ſüdlichen Himmel. Jn geringer Entfernung
ſüdlich vom Monde zeichnete ſich ein nach Weſten hin offener rötlich-
gelber Lichtbogen ſcharf am Firmamente ab, deſſen innere Ränder ſich
in zitternder Bewegung befanden. Nach ungefähr zehn Minuten nahmen
die mittlerweile entſtandenen inneren blaſſen Nebenbogen tiefrote Färbung
an, und das Ganze befand ſich in wogenden Bewegungen, die, von der
Mitte ausgehend und ſatte Farben bewahrend, nach den Enden hin in
die Breite gingen, untereinander verſchwammen und an den äußerſten
Ausläufern in violetten Strahlenbündeln erloſchen. Während die Er-
ſcheinung dem Erlöſchen nahe war, tauchte im Oſten, ziemlich nahe
überm Horizonte, ein ähnlicher Lichtbogen auf, ebenfalls nach Weſten
hin offen, aber von bläulichweißer Färbung, der dasſelbe Spiel der
Bewegungen zeigte. Dieſe Erſcheinung mochte wiederum zehn Minuten
gedauert haben, als ſich plötzlich mit verhältnismäßig großer Schnellig-
keit die Bögen gegen den Zenith hin in Bewegung ſetzten, aus einem
rötlichen Gelb in ein wunderſames Grün übergingen, und während der
weſtliche der beiden Bögen weſtlich vom Monde ſich an dieſem vorüber
bewegte, glitt der andere auf das Geſtirn zu, nahm eine milchweiße
Farbe an, verſchwand faſt im klaren Lichte des Planeten und trat
nördlich wieder aus ihm heraus, wie der Gegenbogen nun mattgelbe
Farbe bewahrend bis zu dem Augenblicke, wo beide Kreisteile ſich
nördlich, aber in unmittelbarer Nähe des Polarſternes, vereinigten.
Dieſer Teil der Erſcheinung dauerte ungefähr 7 Minuten, und fünf
Minuten ſpäter war der Lichtbogen, nur noch einem blaſſen Nebel
ähnlich, ſichtbar. Zu erwähnen iſt noch, daß das Licht der Sterne
jeder Größe von dem Lichte der Erſcheinung in keinerlei Weiſe
beeinträchtigt wurde.

Evangel. Männer und Jünglingsverein zu H.-Trotha.
Am Montag, den 7. Januar, abends 8 Uhr feiert der evang.
Männer- und Jünglingsverein ſein Stiftungsfeſt im „Kaffee-
garten“, zu dem alle Freunde der Sache auch an dieſer Stelle
herzlich eingeladen werden.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, E. V.,
beging ſeine Weihnachts- und Neujahrsfeier am Neuiahrs-
tage im Saale der Börſenhausgeſellſchaft. Zahlreiche Gäſte waren
erſchienen. Die geſamten Darbietungen verrieten eine Unſumme von
Mühe und Arbeit der Leiter und Lehrlinge und fanden ohne Ausnahme
allſeitigen Beifall. Die Firma Maerker u. Co., Neue Promenade,
hatte in liebenswürdigſtem Entgegenkommen ein vortreffliches Pianino
und ein Harmonium zur Verfügung geſtellt.

Deutſcher Flottenverein. Vorführung lebender
Photographien. Unter dem Segel träge dahingeſtreckt, verbrachte
der Seemann alter Zeiten, zur Untätigkeit gezwungen, Stunden und
Tage ungünſtigen Windes, und ſchlimmer noch Wochen und

im Bezirke der Polizeireviere I--IV, ſowie auf dem Wochenmarkte
e

Abteilung für Möbelstoffe
Parterre.

Ganz schwer Hockett-Sofa-Plüsche,

statt 50 Mk. nur 35 Mk.

Möbelstoff-Reste bis 8 Iltr. Länge,
für Tischdecken und einzelne Stühle geeignet, zum halben Preis.

Abteilung für Linoleum und Wachstuche
Parterre.ine grosse Partie Reste, als Tischdecken, Tischteppiche und Läuſer gooignet, m

zu ganz geringen Preisen. Linoleum-Reste ca 300 qm.

Abteilung für Tapeten
Parterre u. III. Etage.

Reste für einzelne Räume bis zur Hälfte des
bisherigen Preises.

II. Etage.
statt 20 AIK. für I2 Mk.

ietzt bis 30 Alk.

welcher vom 2. bis 16. Januar stattfindet, bietet diesmal ganz besondere Vorteile
besonders hervor:

statt 10,50 A. für s AIKk., statt 6,50 Mk. für 4, 50 M. p. Altr.

Seidene Gobelin-Gavnituren (Sola u, Sessel),

Kahbteilung für Tischdecken

Gewebte GobelindeckKen, statt 12 Mk. für s Alk., statt 14 Mk. für 10 IK.,

Ein Posten 140 em TischdeckKen, statt 4,50 AIk. für 2,50 k.
Ganz ſein gestickte Plüsch- und Tuchdecken, statt bis 60 Mk.

Grösseé

Prima Velour
Prima Tournay

In allen

und erkundigte ſich u. a. nach dem Waſſerſtande der Saale, ob die

Unter vielen Artikeln in allen Preislagen heben wir nur folgende

Abteilung für Teppiche

Wohnzimmer- Teppiche in Tapestry und Plüsch.
135)(200 em gross, statt 16,50 nur 13,50 MK., statt 18,00 nur 14,00 Mk.
175)235 em grose, statt 30,00 nur 29, 00 AfKk., etatt 82,00 vur 2 7, 00 M.

Salon u. grosse Speisezimmer-Teppiche.
200)(300 em

atatt 50,00 für 42.90, statt 82.50 für 70,90, statt 110,00 für 75.00 Mk.
P. ima Axminster statt 59,00 für 48.00, statt 87.50 für 70.00, ſtatt 113,50 für 90.00 Mk.

statt 93,00 für 75,00, statt 152.50 f. 110,00, statt 200,00 f. 156, 00 Mk.
Plüsch-Diwandecken aus extrafeinen engl. Kammgarnen

160)(300 em gross, statt 42.00 für 32,00 AIk.

Felle und BettvorlegerDe in Plüsech, Axminster und Tournay- Velour
sind teilweise bis auſ die Mälſte des früheren Preises zurückgesetzt.

Abteilung für Gardinen und Portieren

zurückgesetzte Sach zAriikeln der innen-Deko ration San gen rreisen
We

2 n

De

e 9

Monate gänzlicher Windſtille. Seit der Dampf, der raſtloſe Geſelle,

I. Etage.

250)(350 cm 300)(400 cm
B.

II. Etage.9

Pin Posten engl. Tüll-, gestickte Lacet- u. Spachtel-
Gardinen u. Stores

bedeutend unter Preis, ea. 25 billiger wie sonst.

Partieren, wollene, gowebte, ganz billig. [105
95 gestiekto in Plüsch, Tuch und Soeide, hochelegants Genres, statt

120.00 Alk. nur G. O0 MK., statt 80. 00 Alk. nur O0 MK., statt 40 )Ik. nur A. O0 k. usw. S

hr. Ulrichstr.
Ecke Kleinschmieden,

3
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den Segler beiſeite drängte, iſt das Bild an Bord ein anderes geworden,
nirgends aber ein mannigfaltigeres, bewegteres als auf den Kriegs

ſchiffen. Dies tauſendfach ſich regende Leben, den wechſelnden Dienſt
der Leute als Seemann und Soldat, ihre Erholung bei Scherz und
Spiel, ihr Weihnachten auf weitem Waſſer, Schieß- und Gefechtsübungen,
all dies und vieles mehr läßt der Kinematograph, den der Deutſche

in unſere Stadt entſendet, ſich vor den Blicken der
uſchauer naturgetreu abſpielen. Die Vorführungen finden am 8., 9. und

10. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Eintritts-
preis 1 Mk., 75, 50 und 90 Pfg. Billetvorverkanuf bei Steinbrecher
u. Jaſper, Heineckeſche Buchhandlung und im Lokal. Für alles
Nähere ſei auf das Jnſerat verwieſen, das in der morgigen Nummer
der „Hall. Ztg.“ erſcheinen wird.

Die Weihnachtsſeier des evangeliſchen Vereins in den
„Thaliaſäleu“ war recht ſtark beſucht. Tie begrüßende Anſprache erfolgte
durch den Vorſitzenden, Herrn Werkzeugfabrikant Kühme, die Feſt
anſprache durch Herrn Paſtor Wagner. Das aufgeſführte Theaterſtück:
„Waldhüters Weihnachten“ fand beifällige Aufnahme, nicht minder die
Darbietungen des verſtärkten Poſaunenchors.

Der plattdeutſche Verein, welcher im Laufe dieſes Jahres
ſein 25 jähriges Beſtehen feiert, vereinigte ſeine Mitglieder, deren An
gehörige und Freunde zu einer recht gelungenen unterhaltenden
Weihnachtsfeier am Neujahrstage abends im Reſtaurant
„Goldenes Schiffchen“.

Halleſcher Schützenbund. Bei dem WeihnachtsPräſentſchießen
auf dem Schießſtand „Virkhahn“ gingen als beſte Schützen hervor die
Mitglieder Herren Rentier Hering auf Freihand und Walter Uhlig
auf Auflage. Es gelangten geſtiftete wertvolle Geſchenke zur Ausgabe.
Nachdem fand eine geſellige Vereinigung der Mitglieder und deren
Angehörigen ſtatt.

Der kaufmänniſche Turnverein veranſtaltete am Sonnabend
abend im „Wintergarten“ ſeine Weihnachtsfeier im Kreiſe ſeiner
Mitglieder und zahlreich erſchienener Gäſte. An Unterhaltung fehlte es
in keiner Weiſe. Die Damenabteilung führte mit 24 Mitgliedern einen
Gavotte-Reigen und die Herrenabteilung ihre erſte Riege mit Varren-
übungen vor, die beide durch ihre exakten Aufſührungen großen Beifall
hervorriefen. Ebenſo die dramatiſche Darbietung „Friede auf Erden“,
die ihren tieſen Eindruck auf die Zuhörer nicht verfehlte. Jn der
Kafſeepauſe wurde der Fortgang inſolge Stellungswechſels des lang-
jährigen Schriftwarts Herrn J. Wen zel durch Ueberreichung einiger
Geſchenke geehrt, und hielt nach der Verloſung der Tanz bis zur frühen
Morgen unde die Teilnehmer in ſchönſter Stimmung beiſammen.

Der Rabattverein der Bäckermeiſter von Halle a. S. und
Umgegend hat Ende vorigen Jahres für eingelöſte Rabattkarten im
ganzen 143 279 Mk. an die Konſumenten ausbezahlt. Da 10 Proz.
Rabatt gewährt wird, ſo iſt für 1 432 790 Mk. an Brot und Früh
ſtücksgebäck im verfloſſenen Jahre, d. h. bis anfangs Dezember, ent
nommen worden.

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter. Wie das Jnſerat in der
heutigen Nummer zeigt, findet am näch en Freitag, den 5. d. Mts.,
im Saale des Zoologiſchen Gartens das zweite Geſellſchafts-
konzert ſtatt. Als Soliſtin wirkt die Opernſängerin Frl. Emmy
Weinſchenk (Sopran) mit. Auf das Programm kommen wir
morgen näher zurück.

Singakademie. Am Donnerstag abend 7 Uhr findet Uebung
in der Volksſchule ſatt. (Siehe Jnſerat.)

Muſikunterricht. Unſer geſchätzter einheimiſcher Künſtler Herr
Muſikdirektor Dr. Hoffmann iſt, wie uns mitgeteilt wird, von
einer längeren Erholungsreiſe zurückgekehrt und hat ſeine Unterrichts
tätigkeit wieder aufgenommen.

Apollot eater. Am Neujahrstage wartete dieſes beliebte
Varieté mit einem erſtklaſſigen Programm auf, deſſen Attraktions-
nummer im Grand Cirque Liliput beſieht. Dieſe modernen
Pygmäen erringen mit ihren verſchiedenartigen Darbietungen in ihrem
Miniaturzirkus Rieſenerfolge. Eingeleitet durch die gelungenen
Chanſons der Vortrags-Soubrette Ernani bietet der Spielplan in
muſikaliſcher Hinſicht noch verſchiedene andere Anziehungspunkte. Da
ſind vor allem die fünf Longonells, ein feſches Damen-Geſangs-
quintett, das ſeine Liedlein durch ſchicke Koſtüme vorteilhaft unterſtützt,
zu nennen. Eine eigenartige Kombination bietet das Thais Trio
in ſeinem akrobatiſch- muſikaliſchen Akte. Die rein muſikaliſchen
Leiſtungen dieſes Trios wirken beſonders durch die glückliche
Harmonie ihrer Jnſtrumente. Durch ſeine fein printierten
Schlager hat der Humoriſt Narziß Mertens die
Lacher auf ſeiner Seite und erzielle wahre Beiſallsſtürme mit ſeiner
Ballade „Fritz und Hulda“, die durch ihr Lokalkolorit außer
ordentlich erheiternd wirkte. Ein poſſierliches Trio bilden Fröres
Pascoli, die Ball-Clowns mit ihrem Hunde Fides, der ſich ver
ſtändnisinnig an den Darbietungen ſeiner Herren beteiligt und ſomit
den Dritten im Bunde mit Erfolg markiert. Der Bühnenluſtakt der
vier Silberſterne wirkt beſonders durch die Exaktheit der
einzelnen Tricks. Die optiſche Berichterſtattung von Dröſes Velo-
graph bietet eine Reihe belehrender und beluſtigender Bilder, ſodaß
ein Beſuch des Apollotheaters auch diesmal wieder in jeder Beziehung
befriedigt. Mittwoch nachmittag findet eine Kinder
vorſtellung ſtatt, in der die Liliputaner auſtreten.

Walhallatheater. Getreu dem Grundſatze, vom Guten das
Beſte zu bieten, hat die Direktion für die erſte Hälfte des Januar
ein Programm zuſammengeſtellt, das nach keiner Seite hin etwas zu
wünſchen übrig läßt. Aus der Fülle des Gebotenen verdient an erſter
Stelle die kaiſerlich japaniſche Hofkünſtlertruppe the Hinode hervor
gehoben zu werden, die in ihren Leiſtungen als Gymnaſtiker und
Jongleure einzig daſtehen dürfte. Die vier Mitglieder der Truppe
arbeiten mit einer verblüffenden Sicherheit und Eleganz.
Ein neuer Trick wurde von einem Mitgliede am Drahtſeil
vollführt, das quer über den Saal hinweg bis unter die Decke geſpannt
war. Der Künſtler beſtieg das Seil ohne irgendwelche bemerkenswerte
Sicherheitsvorrichtungen und ließ ſich dann rückwärts mit einer
Schnelligkeit und Sicherheit hinabgleiten, die ſeine Produktion geradezu
zu einer phänomenalen ſtempelte. Das Publikum, welches die Vorgänge
auf der Bühne und in der Luft mit größter Spannung verfolgte,
bereitete den Japanern große Ovationen durch langanhaltenden,
rauſchenden Beifall. Schon dieſe eine Nummer macht den Beſuch der
Vorſtellung empfehlenswert es ſind aber auch noch andere Darbietungen
von durchweg erſtklaſſiger Güte, die des Jntereſſes ebenfalls nicht
entbehren. Zunächſt Henry de Vries lebende Koloſſal- Reliefs
und Transparent-Gemälde, die vorzüglich zur Geltung kamen. Es
gelangten von 14 Damen u. a. nachfolgende Bilder zur Darſtellung
„Zuflucht“, „Grotten-Nymphen“, „Frühlingsluft“, „Sommernachtsidyll“,
„Am Meeresgrund“, ſowie einige Marmorgruppen, die wegen ihrer
gelungenen Vortrefflichkeit beſonders intereſſierten. Nicht minderem

Intereſſe begegnete La Vampa in ihrer neueſſen Kreation „Heilige
egyptiſche Tänze“, bei der die Tänzerin in düſterem Licht auf dem
pharaoniſchen Opferſockel auf der Bühne ſichtbar wird, von dem Sockel
in feierlichen langſamen Schritten ſteigt und ſodann ihre heiligen TänzeLotostanz und Saleiertang bei prächtigem Farbenwechſel folgen läßt.

a Vampa führte ihre Tänze à la Duncan mit nackten Füßen und
Beinen aus; die Koſtüme ſind nach alten Modellen angefertigt. Dem
geſanglichen Teile des Programms iſt wieder ein ziemlich weites Feld
eingeräumt worden, das vorzügliche Vertreter aufweiſt. An der Spitze ſteht
Lotte Mende, die ſich auch in Halle großer Beliebtheit erfreut. Sie iſt
eine reizende Vortrags-Soubrette, die das Publikum eine halbe Stunde
lang auf das angenehmſte unterhielt, wofür ihr Applaus in weit
gehendſtem Maße geſpendet wurde. Seppl Werner als Charakter
humoriſt und Volkstypendarſteller, ſowie die Geſangs- und Tanz-
Soubrette Emmy Dornelly intereſſierten mit ihren Darbietungen
nicht minder, auch Helene Welten gefiel in ihren Originalſzenen
als „ſächſiſche Regimentstochter“ und als „Hallore“ allgemein. Nicht
vergeſſen ſeien endlich die akrobatiſchen Equilibriſten Lievin et
Panzer, deren Leiſtungen gleichfalls vortreffliche ſind. Alles in
allem iſt das diesmalige Programm wiederum eine vorzügliche

Darbietung. W.Bliemchens Leipziger Sänger Direktion Wilhelm Gipner).
Leipziger Sängergeſellſchaften gibt es bald wie Sand am Meere und

ſte Geſellſchaft zu ſein. Das Programm beſteht bei all dieſen
nſembles durchweg aus einem Gemiſch von draſtiſcher und oft derber

m b nimmt gewöhnlich für ſich den Ruhm in Anſpruch, die älteſte und

Komik und rührſeliger Sentimentalität, die anerkanntermaßen beide
un ſtark auf die „Volksſeele“ einwirken. Bliemchens Leipziger

änger ſind nicht beſſer und nicht ſchlechter als alle andern allzu
derber Humor iſt überhaupt vermieden. Das Programm wurde, zur
gegenwärtigen Witterung etwas deplaziert, mit dem Quartett- Potpourri
„Len z freuden“ eröffnet, das von den Herren Volkmann, Kuhlen,
Gipner und Rißmann ganz hübſch geſungen wurde. Es folgten dann
in reicher Abwechslung komiſche Solovorträge der Herren Kühlen und
Partuſch, ſeriöſe Geſangsnummern der Herren Volkmann und Rißmann,
ſowie zwei kleine Theaterſtücke, die durch ihren geſunden Humor und
die treffliche n zündeten. Beſonders lobende Erwähnung
verdient der Damen-Jmſtator Hardt, der an Anmut der Bewegungen
und des Mienenſpiels, an Pracht der Koſtüme und an Stimme manche
feſche Soubrette ſchlägt

Reuer Automat. Jn das Handelsregiſter des hieſigen Amts
gerichts iſt neu eingetragen Zentral-Automat, Geſellſchaft mit beſchr.
Haſtung, Sitz Halle a. S., Gegenſtand des Unternehmens iſt Ein
richtung und Vetrieb automatiſcher Verkaufsſtellen von Speiſen,
Getränken und Genußmitteln. Geſchäftsſührer ſind die Herren Hof
fleiſchermeiſter Ernſt Halke hier und Kaufmann Auguſt Horn aus
Leipzig. Das Automaten Reſtaurant befindet ſich im Grundſtück des
Herrn Halke, Gr. Ulrichſtraße, und iſt vor einigen Tagen eröffnet worden.

Brand eines Kohlenſchnppens. Eeſtern abend gegen 9 Uhr
brach in dem Kohlenſchuppen Hotrdorferſtraße Nr. welcher
dem Einkaufsverein hieſiger Kohlenhändler gehört,
ein Feuer aus, das kurz nachher, uin 90x Uhr, von einem Wöächter der
Wach- und Schließgeſellſchaft entdeckt wurde, welcher in
einer benachbarten Fabrik ſeinen Dienſt ausübte. Her Wächter
alarmierte ſofort durch die Meldung „Großſeuer“ die Feuerwehr, welche
mit einer Dampfſpritze in größter Schnelligkeit anrückte. Die Wehr
hatte gewaltige Anſtrengungen zu machen, um nur das verheerende
Element wenigſtens auf ſeinen Herd zu beſchränken, was ihr nach zirka
vierſtündiger harter Arbeit auch gelang. Das Brandobjekt, ein ziemlich
großer Schuppen, in dem zur Zeit zirka 4000 Zentner Kohlen lägerten,
brannte mit ſeinem Jnhalte vollſtändig nieder, ebenſo fielen zwei
Kohlenlowrys den Flammen zum Opfer. Die Feuerwehr konnte erſt
gegen zwei Uhr nachts ins Depot zurückkehren. Ueber die Urſache
des Brandes iſt man noch im Unklaren es wird jedoch, wie wir an
maßgebender Stelle hören, böswillige Brandſtiftung vermutet.

Durchgegangene Pferde. Geſtern nachmittag I Uhr ließ der
Bierkutſcher Hahn von der Sternberger Brauerei an der Krukenberg
ſtraße einen Augenblick die Pferde ſtehen, da er in einem Laden eine
Beſorgung hatte. Dieſen Anlaß benutzten die Pferde, um durchzugehen.
Sie kamen erſt zum Stillſtand, als ein Hinterrad des Wagens brach,
worauf die Behälterkaſten mit den Bierflaſchen herausſielen und letztere
zum Teil ihren „köſtlichen“ Jnhalt auf die Straße ergoſſen.

Vorſicht vor Dieben Jn unſerer Stadt treibt zurzeit eine
Diebesbande ihr Unweſen. Bei verſchiedenen Einbrüchen in Verkaufs-
läden und Gaſtwirtſchaften iſt es ihnen gelungen, kleinere Beträge von
Geld, auf das es namentlich abgeſehen iſt, zu erlangen. Verſchmäht
wurden aber auch andere Sachen nicht. Die Polizei iſt ſcharf hinter
den Einbrechern her.

Ueberfahren. Ein unbekannter Mann, welcher dem Arbeiter
ſtande angehört, wurde geſtern gegen 58/, Uhr abends an der Ecke
Leipzigerſtraße- Marktplatz von einem einſpännigen Laſtwagen der
Güntherſchen Brauerei überfahren und ſo erheblich verletzt, daß ſeine
ſofortige Ueberführung mittelſt Krankenwagens nach der mediziniſchen
Klinik angeordnet wurde. Nach Ausſage von Augenzeugen ſoll
dem Geſchirrführer keine Schuld beizumeſſen ſein. Anzeige iſt vor
gelegt worden.

Exploſion. Geſtern abend nach 5 Uhr wurde von dem
dreijährigen Töchterchen des Kauſmanns Maennecke in der Gr. Stein
ſtraße Nr. 11 eine auf dem Tiſche ſtehende Petroleumlampe umgeworfen,
wodurch dieſelbe explodierte. Die ſogleich herbeigerufene Feuerwehr
brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. Jan. Das übliche Neujahrsdiner für die
kommandierenden Generäle fand geſtern abend 7 Uhr in
der Bildergalerie des hieſigen Königlichen Schloſſes ſtatt.
Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Generalfeldmarſchällen
v. Hahnke und Graf Häſeler.

Magdeburg, 3. Jan. Beim Ablöſchen der Trümmer
des in der vergangenen Nacht niedergebrannten Ver-
gnügungsetabliſſements „Flora“ ſind die verkohlten Leichen
zweier Dienſtmädchen aufgefunden worden.

Plauen (Vogtl.), 3. Jan. Jn zwei während der letzten
Tage hier abgehaltenen Verſammlungen haben, wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, eine größere Anzahl hieſiger Jn-
duſtrieller beſchloſſen, in Plauen eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Kapital von 126 Millionen Mark zur Errichtung
und zum Betriebe einer Tüllfabrik zu gründen.

Poſen, 3. Jan. General-Landſchafts-Dirertor v. Staudy,
Mitglied des Reichstages und Abgeordnetenhauſes, ijt an-
läßlich ſeines heutigen fünfzigjährigen Dienſtjubiläums
zum Wirklichen Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz er-
nannt worden.

Oldenburg, 3. Jan. Jm Krankenhauſe in Berne erſtach
ein junger Arbeiter im Wundfieber ſeinen Wärter mit
einem Taſchenmeſſer und verwundete ſeine Pflegeſchweſter
und mehrere Kranke.

Osnabrück, 3. Jan. Jn einer geſtern hier abgehaltenen
Verſammlung ſprach ſich der Abgeordnete Wamhoff gegen
die Tabakſteuervorlage aus. Die Mittel für das Reich
müßten beſchafft werden, man müſſe aber die richtigen
Quellen finden. Eine Erklärung, die ſich gegen die Vorlage
wandte, wurde angenommen.

Amſterdam, 3. Jan. Die Verwaltung der Hollandſche
Hypotheek Bank fing geſtern mit der Veröffentlichung
der Liſte der von dem verhafteten Direktor unterſchlagenen
Obligationen an. Die Summe beträgt vorläufig 864 000
Gulden, doch werden noch weitere Liſten folgen.

Paris, 3. Jan. Jm Zuſammenhange mit dem Ver-
trage, der zwiſchen dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Koburg zuſtande gekommen iſt, verlautet, daß Dr. Bachrach
beauftragt iſt, die Reviſion des Prozeſſes des Oberleutnants
Mattachich durchzuführen, um die Unſchuld desſelben dar-
zutun. Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß Kaiſer Franz
Joſef die Verurteilung des Oberleutnants annullieren und
ihn rehabilitieren werde. Die Prinzeſſin ſelbſt werde künftig
nur den Titel einer Prinzeſſin von Belgien führen.

Die Lage in Rußland.
Stettin, 3. Jan. Der Dampfer „Oſtſee“ iſt heute vor-

mittag 914 Uhr hier eingetroffen. An Bord befanden ſich
24 Reichsdeutſche und ungefähr 60 Deutſch-Ruſſen.

Mitau, 3. Jan. (Petersburger Telegraphen-Agentur.)
Der direkte Bahnverkehr mit Libau iſt heute wieder eröffnet
worden.

Wien, 3. Jan. Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſind
im Gouvernement Plozk in den letzten Tagen etwa ſechzipolniſche Ge meindevorſtände verhaftet worden, angeblich

wegen nationaler Agitationen. Jn Whyszkow im
Warſchauer Gouvernement fanden Exzeſſe bei den Bahn-
arbeitern und Rekruten ſtatt. Dieſe demolierten viele amt-

liche und private Gebäude, erbrachen und plünderten Kauf
läden und zerſtörten Telegraphenleitungen. Militär wurde
aus Warſchau requiriert, der Bahnverkehr iſt unterbrochen.

Petersburg, 3. Jan. General Orlow geht in den Oſt
ſeeprovinzen radikal vor. Als ein revolutionärer Stations

hinter Dünaburg die Beförderung ſeines Zuges ver
weigerte, ließ Orlow ihn ſofort aufhängen; darauf wurde
der Zug expediert. Das Einrücken des Militärs in den
Oſtſeeprovinzen hat eine ſtarke Ernüchterung unter der Be
völkerung hervorgerufen, die im Süden mit der Aus-
lieferung der Waffen beginnt.

Petersburg, 3. Jan. Hier ſetzt die Regierung die
ſtrengſten Maßnahmen gegen die revolutionäre Preſſe fort.
Sie ſchloß in verfloſſener Woche nicht weniger als
32 Druckereien, geſtern wiederum ſechs und wird nächſter
Tage vier weitere Druckereien ſchließen. Geſtern wurden
die acht verantwortlichen Redakteure der ſozialdemokratiſchen
Blätter verhaftet.

Petersburg, 3. Jan. Jm Hauſe Tolmaſchews in
Moskau ſind Briefſchaften des Revolutionskomitees in die
Hände der Regierung gefallen. Viele reiche Moskauer in
exponierter Stellung ſind durch dieſe Korreſpondenzen
kompromittiert.

Riga, 3. Jan. An 50 Revolutionäre erſchoſſen geſtern
gegen Morgen den Torwächter der außerhalb der Stadt be
findlichen großen Gunmmiwarenfabrik Prowotnik, ſtürmten
die Räume, wo 11 wachthabende Dragoner ſchliefen und
töteten ſie. Darauf flüchteten ſie, einige Toten
mitnehmend. Zwei Eskadrons mit Maſchinengewehren ſind
ausgerückt.

Riga, 3. Jan. Den 11 Dragonern wurden die Ge-
wehre weggenommen und ſie dann in den Betten erſchoſſen.
Weitere 13 Mann wurden ſchwer verwundet. Zwei Hilfe
holende Soldaten und ein auf Poſten ſtehender Schutzmann
wurden ebenfalls erſchoſſen. Die Revolutionäre flü
auf einem geraubten Fabrikwagen und beſchoſſen die
vorüberfahrenden Tramwaywagen, wobei ſie mehrere Per-
W töteten und verwundeten. Vor der Fabrik ſteht ein

aſchinengewehr; der Fabrikweg iſt abgeſperrt. Viele
Arbeiter ſind verhaftet und ſollen erſchoſſen werden, wenn
die Schuldigen nicht ermittelt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Halleſche AktienBierbrauerei zu Halle a. S. Dem Ge
ſchäftsbericht über das am 30. September cr. zu Ende gegangene
Geſchäftsjahr iſt folgendes zu entnehmen: Die letzte ordentliche
Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Abktienkapitals
um 250 000 zum Zwecke der Erwerbung der AktienBier-
brauerei Querfurt reſp. zur Angliederung dieſer Geſellſchaft an
die unſerige, wobei für je zwei Aktien der Aktien-Bierbrauerei
Querfurt eine Aktie unſerer Geſellſchaft gewährt werden ſollte.
Die Erhöhung des Aktienkapitals und die Fuſion ſind erfolgt. Mit
der AktienBierbrauerei Querfurt wurden eine Anzahl Grund
ſtücke erworben. Wir beabſichtigen, dieſe, ſoweit ſie für den Be
trieb entbehrlich ſind, zu veräußern. Die in gutem Zuſtande be-
findliche Mälzerei iſt ſeit dem 15. September in flottem Betriebe.
Das Geſchäftsjahr 1904/05 war hinſichtlich der Witterung kein
beſonders günſtiges. Der Umſatz des Geſchäftsjahres betrug
42 880 Hektoliter gegen 37 830 Hektoliter im Vorjahre. Zu den
einzelnen Konten iſt zu bemerken, daß das Grundſtück Böckſtr. 1
mit einem kleinen Verluſte veräußert worden iſt. Hinzugekommen
iſt das Grundſtück Trothaerſtraße 31, von welchem aber ein Teil
bereits wieder verkauft iſt. Die Amortiſation unſerer erſten
Hypothek wächſt jetzt ſo, daß ſie bis zum 1. Oktober 1912 völlig
durchgeführt und die Hypothek abgeſtoßen iſt. Die Verminderung
des HypothekenKonto Paſſiv wird durch den Verkauf des Grund
ſtücks Böckſtraße 1 erklärt. Die Unkoſten in Querfurt wurden
dadurch erhöht, daß die Mälzerei nur auf ganz kurze Zeit im
Betriebe war. Mit dem Brauen wurde am 15. Januar aufgehört.
Trotzdem mußten für 54 Jahre ſämtliche Gehälter und Tantièmen
gezahlt werden. Wir haben ferner in Querfurt ſämtliche Koſten
der Fuſion und endlich noch ca. 10 000 dortige Verluſte auf
den Gewinn verrechnet. Der Bruttogewinn beträgt 145 104,07
die Abſchreibungen, nach den bewährten Grundſätzen der früheren
Jahre vorgenommen, betragen 72 867,32 ſo daß ein Rein-
gewinn verbleibt von 72 236,75 den wir wie folgt zu ver
teilen vorſchlagen: dem Reſervefond 3611,80 dem Delkredere
Konto 10 000 Tantième des Vorſtandes 2931,20 Grati-
fikationen 4000 4 96 Dividende für 750 000 A. 30 000
und desgleichen für 250 000 ab 1. April 1905 5000
Tantième des Aufſichtsrates 4369,40 1 95 weitere Dividende
für 750 000 A. 7500 und desgleichen für 250 000 ab
1. April 1905 1250 Vortrag auf neue Rechnung 3574,85
Mark. Ueber das neue Geſchäftsjahr läßt ſich leider gar nichts
vorher ſagen. Der Umſatz iſt mäßig höher als im Vorjahre.

Firma D. H. Apelt Sohn, Halle a. S., teilt uns mit,
daß ſie ihrem Mitarbeiter Herrn S. Walter Einzel-Prokura erteilt hat.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 10 000 000 c. 31 Poſener
Provinzial- Anleihe von 1901 II. Ausgabe jede
Tilgung bis zum Ablauf von 10 Jahren nach vollſtändiger Begebung
der Ausgabe ausgeſchloſſen 10000000 3 Poſener
Provinzial- Anleihe von 1901 III. Ausgabe, planmäßige
Tilgung beginnend mit dem auf die vollſtändige Begebung der Aus

abe folgenden Jahre verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bisEnde 1915 ausgeſchloſſen. Es iſt der Antrag geſtellt worden,

4 000 000 neue Aktien der Allianz-Verſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft in Berlin, 4000 Stück zu je 1000
Nr. 4001-8000, für 1905 nur zur Hälſte dividendenberechtigt, zum
Börfenhandel zuzulaſſen. Als Erſcheinungstag für die ſeither im
freien Verkehr gehandelten 4 Japaner iſt der 5. Januar feſt
geſetzt worden.

y. Erſte Notiz. Die neuen vierprozentigen, vor dem 1. Januar
1916 nicht rückzahlbaren Pfandbriefe Emiſſion XI) der Deutſchen
Hypothekenbank Meiningen wurden am Dienstag bei leb
hafter Nachfrage zum erſten Male notiert und ſtellte ſich der Kurs auf
103,10 bez. Gd.

Die Gewerkſchaft Königshall in Berlin ſoll nach Blätter-
meldungen jetzt im Borloch B bei 570 m Teufe ſalzſündig geworden
ſein. Um was für Salze es ſich handelt, wird nicht hinzugefügt. Die
Bohrung A hatte bereits im September v. J. ein Steinſalzlager bei
345 m Tiefe angetroffen.

y. Der Mansfelder Kupferpreis ſtieg in dieſer Woche weiter
um 1 c auf 174- 177 A. pro 100 Kg netto Kaſſe ab Hettſtedt.

y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Der Vorſtand verſendet einen
längeren Bericht über den Schachtbau uſw. Dieſer ſteht z. Z. im
oberen Buntſandſtein bei 80 m Tiefe. Seine Geſamtteufe wird auf
800 m veranſchlagt.

y. Die Garnfirma von Johann Anton Luecius in Erfurt iſt mit
dem 1. er. aus dem Beſitze des ehemaligen Landtagsabgeordneten Geh.
Kommerzienrat Ferdinand Lucius mit allen Aktiven und Paſſiven an
die beiden bisherigen Prokuriſten der Firma, Walter v. Nathuſius und
Karl Bender, übergegangen.

Eiſengießerei Velbert. Auf die Anfrage, ob etwa beſondere
Verluſte, ungünſtige Vorgänge von Belang oder ſchlechte Ausſichten den
Kürs Rückgang der Actien der Eiſengießerei und Schloßfabrik, Ati n
geſellſchaft, vormals Gebr. Judick, Velbert, veranlaßten, hat ein Altio-
när der Geſellſchaft nach Meldung der „B. B.Z.“ folgende Apt.port



erhalten „Wir waren in den verſloſſenen ſechs Monaten ſehr ſtark be
ſchäftigt, und auch jetzt liegen noch reichlich Aufträge vor. Die von
den hieſigen Schloßfabrikanten auf Grund der geſtiegenen Material
preiſe angezeigte Preiserhöhung von 5 9 wird glatt durchgeführt.
Wir vermuten, daß die ruſſiſche Revolution auf den Rückgang der
Kurſe gewirkt hat, da wir nach Rußland jedoch nur ſehr wenig arbeiten,
werden wir durch die Revolution nicht geſchädigt.“

y. Verkauf der Gerechtſame. Wie verlautet, ſind Verhand
lungen zwiſchen der Kalibohr geſellſchaft Dortmund und
dem Kalibergwerk Akt.Geſ. Juſtus I im Gange behufs
Verkauf der Gerechtſame der Kalibohrgefellſchaft Dortmund.

y. Die Verkaufsſtelle ſchleſiſcher Zinkwerke ſteigerte offiziell
den Zinkblechpreis um eine Mark pro Doppelzentner, ſodaß die jetzigen
Richlpreiſe 62 pro Doppelzentner Frachtbaſis Morgenroth und
62,50 c. Frachtbaſis Oberhauſen betragen,.

y. Nünberger Vank. Der Vorſtand ſchätzt die Dividende pro
1905 auf 5 (im Vorjahre 5 90).

y. Barletta-Obligationen. Aus Mailand ſchreibt man der
„B. B.-3.“: Von den 300 000 Obligationen à 100 Lire der Stadt
Barletta ſind ein gut Teil auch noch im Auslande vorhanden. Be
kanntlich iſt ſeit der Zahlungseinſtellung der Stadt Barletta auch
in Bezug auf ſie das Geſetz von 1900 in Kraft getreten,
welches anordnet, daß die Finanzlage zahlungsunfähiger Städte
und Provinzen durch eine königliche Kommiſſion unterjucht werde.
Auf Grund der gewonnenen Reſultate der Unterſuchung macht
die Kommiſſion den Glänbigern Vorſchläge für die Liquidation, deren
Durchſührung vermittelſt der Caſſa dei Depoſiti Preſtili geſchieht.
Wie ich erfahre, iſt der Spruch der Kommiſſion für die Barletta
Obligationen nahe bevorſtehend. Die Loſe waren daher in dieſen Tagen
weniger vergeſſen. Jhr Kurs iſt gegenwärtig etwa 23 Lire. Eingeweihte
wollen wiſſen, daß etwa 30 Lire per Los zur Verteilung kommen werden,
deren Auszahlung aber beſtenfalls nicht vor einem Jahre erfolgen dürfte.

Halleſche Dampſſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß der Eildampſer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit Kahn
Nr. 1305, Schiffer Jerſch, im Anhang von Hamburg mit Stückgut
hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Zubrikant Adolf Schmidt in Kleinſchmalkalden b. Brokterode.

Nachlaß des Glaſermeiſters Friedrich Oswald Müller in Döbeln.
Nachlaß des Verlagsbuchhändlers Engelbert Friedrich Juſtus Luck
hardt in Leipzig-Gohlis. Nachlaß des Schriſtſetzers Johannes
Richard Löwe in Leipzig. Gaſtwirt Georg Arthur Zſchammer
in Schmannewitz b. Oſchatz. Nachlaß des Stellmachermeiſters Guſtav
Eger in Eilsleben.

Viehmärkte.

Gommern, 2. Jan. (Der heutige Schweine-
markt) war mit über 300 Tieren beſchickt. Der Verkauf war
flott. Das Paar Ferkel koſtete 26——36 Mk., Pölke das Stück bis
zu 30 Mk., größere Schweine bis zu 60 Mk., je nach Qualität und
Schwere.

Köln, 2. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren: 440 Ochſen, 488 Kalben (Färſen) und Kühe, 50 Vullen,
103 Kälber, Schafe, 1269 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 80, b. 76 78, c. 71 78, d. 66 68
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 70, e. 65 67, d. 61
bis 63 Bullen a. 72, b. 69 70, e. 65 67, d. 61 63
Geſchäft war ſchleppend mit ziemlich Ueberſtand. Kälber: a. 92
(Doppellender b. 86 90, c. 67-80 Geſchäft lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22
Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 15 Jahren 75 A. (vorgezeichnete b. fleiſchige 73 bis
74, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 66 70 Geſchäft in
Schweinen lebhaft und geräumt. Eingeſührtes holländiſches Fleiſch
am 2. Januar 378 Großvieh-Viertel, 94 Kälber, Schafe und
82 Schweine. Preiſe vom 2. Jan. für kg a) Rindfleiſch: J. Qual.
62 64 9, II. Qual. 51--60 III. Qual. 52--55 b) Kalbfleiſch
I. Qual. 65--70 II. Qual. 60--65 III. Qual. 55--60
c) Schweinefleiſch: I. Qual. 70—- 74 II. Qual. 5, III. Qual.
T Jn Rindfleiſch langſam, in Schweinefleiſch lebhaft. Groß
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das kg am
2. Januar a) Rindfleiſch: I. Qual. 69 70 II. Qual. 66 70
III. Qual. 64 66 b) Schweinefleiſch I. Qual. 70 7 J II. Qual.

5. III. Qual. 5. Jn Rindfleiſch langſam, in Schweine
ſleiſch lebhaft.

Tages-Marktberichte,

Rew-Hork, 2. Jan., 6 Uhr abends. Wareagbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Dez.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,75 Lieferung März 11.48

Lieferung Mai 11,63 in New Ocrleans 11
Petroleu m, Standard white in NewYork 7,60 (7,66),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), CEredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,75 (7,75), Nohe Brothers 7,90 8,00), Mais*) per
Mai 504 (50x Juli 50 (508,), Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 9587. (94), Weizen per Jan.

ver Mai 9 (92 per Juli 80 (89,, ver
Sept. Getreiteſracht nach Liverpool 2' (2Kaffee fair Rio Nr. 7 8!1 Rio Nr. 7 per
Febr. 6,55 per April 6,70 Mehl, Spring Wheat
clears 8,30 (3,30), Zucker 3 (3' Zinn 35,65 36,00
(35,25 35.50), Kupfer 18,75 19,00 (18,50 19,00).

Chicago, 2. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Dez.) Weizen*)
ber Mai 88 (877/8), per Juli 84 (84 Mai s**) per
r n u v d 7,823 (7,27& per Mai 7,47x7,4728 Spe ort clear 7,40--7,45 (7,30 7,35),Mai 13,77x (13,75). e

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,10 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 2. Januar 1906.
10,35 Hamburg10,55 Magdeburg loko waggonfrei.

o 40 n 1906:„40 Hamburg10,65 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ſteigend.

banihaus Paul Schauseil Co., Halle 9., bitterleld,

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,75-7,95.

Zudkerberichte.

Magdeburg den 3. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: ruhigNachprodukte excl. 759 Rend. 6,10 6,15.

r z ohneeyſtallzucer I. mit SackGem. Rafſinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,85G, 16.40B. Mai 16,956, 17.008.
Februar 16,556G, 16,65B. Okt.Dez. 17,356, 17,40B.
März 16,65G, 16,75B. Tendenz: behauptet

Hamburg, den 2. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg

per Januar 16,35. Auguſt 17,35.
Tendenz: ruhigMärz 16,65. Oktober 17,50

Mai 16,95. Dezember 17,65.
Produktenbörſe.

Berlin, 3. Jan. Das anhaltende Froſtwetter hat im Verein
mit den feſteren amerikaniſchen Berichten die Kaufluſt belebt,
ſodaß die Preiſe bei feſter Tendenz für alle Artikel und beſſerer
Bedarfsnachfrage für alle Artikel anziehen konnten. Rüböl etwas

eſter.ſef Weizen per Mai 188,75 c Juli 190,75 Sept.
Roggen per Mai 174,50 Juli 172,25 Sept.
Hafer per Mai 162,75 Ac, Juli 166,75
Mais per Mai 127,50 AG, JuliRüböl per Mai 52,00 Oktober 52,80 C.

Borſe von Berlin vom 3. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

einen mäßigen Druck hervorrief. Jm ganzen jedoch wirkke der
günſtige Eſſener Bericht auf Kohlenaktien günſtig ein. Harpener
16 höher, Laurahütte 154 Von Hüttenaktien Dortmunder
1 5 niedriger. Banken nicht gleichmäßig; Dresdener Bank und
Schaaffhauſenſcher Bankverein auf ſpekulative Käufe um 2
beſſer. Ruſſenbank gleichfalls feſt und um 124 höher.
Heimiſche Fonds preishaltend; r feſt, Ruſſen auf Paris gut
ehalten. Bahnen feſt; Valtimore and Ohio höher; Kanada
chwächer. Schiffahrtsaktien behauptet. Jm ſpäteren Verlaufe

Banken ſtetig; Deutſche Bank und DiskontoKommandit anziehend.
Fonds unverändert, Bahnen und Schiffahrtsaktien.
Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde war das Geſchäft im allge
meinen ruhig; nur der ntanaktienmarkt war unter Reali-
ſierungen der Sſpekulation geſchwächt. Tägliches Geld 4
und darunter. ei Berichtsabgang Geſamtſtatus wenig ver
ändert, Kurſe nominell. Ruſſen abgeſchwächt. Die Vörſe
bleibt auf Paris und London abwartend. Privatdiskont 4

Proisnotierungen für Kuxe vom 3. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bankr, alle a. S.

Nach An Hach- Anſrge gebot frage gebetAdler- Aktien volle 12839 1302 Cünfhershall 3175 3225
Adler-Akfien 25 90 135 1372 Handor. Kali Artien e r 902Adeifsglüch 1676 1600 Hansa-Silberberg 3225 3300
Alexanders nan 10400 10600 aftorf 1575Zeienrols 9400 9600 Hedwig burgBenthe zusowmwengelegt. 845680 eldbürg 9320949
Bizmardshall-Aktien 969 098 Helärungen 4150 4200
Carlzfond 11I100 11230 termann l. 1490 1510Centrum pflicht. 1775 1825 mmenrodes 2250 2350denen 8300 Johannashan 7100 7250eutsche Agli-Aklien voll 17696178 Krügershal] volle 1169 1159
Deutachland 3560 3590 frügershali 25 90 125 1277
Dorimund 500 550 ehe 650 675Linigüeit 7650 6850 Sachsen- Weimar 1500 1525kmiienhall 825 850 Salzderhelden 6060Friedrichshall A.-G. 1649 16825 Schieferkaute 3100 3156
Glüchauf-Sendersbaufen 19100 19400 Schlägel 4 Eiten 140 160
Grossherzog von Sachen 8200 8350 Westersode

Tendenz andauernd fest.
n r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührlſehe Karszettel ergehen Eisenbahn- Aktien en ne u ne r. rin der Fräh- Ausgabe ff ſ p 9 tronein b i e 251 80 r Pren III 205 2966nea r IIIIIIIIIIIIIDBD BI 189 70 u e 4 rik III 198 30 h IIIIIIIIIIIIIIIIIP 219 oör0Wechsel-Karse, Schsmion III e e h e le s e 5359ghahn BI e 7 Deutsch Amer. Werkreug III T 7 Kambacher h tie 29 e 235 9an Privatdiskont 496. Elekirische Hochbahn 125,090 do. luremh. V.-A. 268 9066 Rocitrer Braunkohien 242, 16b6

Grosse Berliner Siratenbahn [195, 60 Deutsche Gasglühlicht 348.50 do. Tuckerfebrik 148,008
Amſterdam Kurt J frantosen ulf. e do. Waffen u. Mun. 319 50 J Fächs.- Thür. Braunk, II,90Brüssel I e den bembearden ult. III 24.75 Donnerswarck-hütte konv. e 257.25 o. do. St. Pr. e 129.2566Halien a e 77 Canada-Parifit abg. 75.60 Bortmunder Vnion lit. C. 101.1066 Saſine Salzungen 119,206Kopenhagen 09 III e n Gotthardbahn 2e22222822 198.60 Dortmunder Union lit. D. e 109.25 Sangerhöuser Masch.. III h de
London v e n ltalien. Meridionalbahn Dynamit-Trust. 179,70 Schalker Gruben 025.006New-Vork risto e BI 7 do. Rittelmeerbahn Bl 89.75 kllenborger Ksttan e 106 75 Fchering, Chem. fahr III 312,50
Paris Kart 77 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 126.50 kinfracht. Bern 344 59 Schles. Geargb, Tink. 410,90b6
e e o 7 Westsirilianische kicendahn 49,40 un r de e e Schle 3 Poril. Iement. e oefersburg en p ektr. Untern. Lürich. 189,000 J 5chutkert. Elekir. 132.00Wien e e 22 e 85.00 Kisenbahn- Obligationen kschweiler bergw 206 0066 Schulz-Knsusdt 175,0560

p do. ken 149,9066 Siemens Glashütten 261 9066Geldsortenu. 4 90 Mordbausen-Wernigerode. 100,25 ar r. A. I un Chem. fabrik
55 eisw. Eizenn. 230.70 J Stettin Bredower Portl. Lement ;8 25de ciöcie Je KLisenbahn-Prioritäten. r 7 e 32 n n e 23n et 7o0 eorg-Marienhäfte 25 tobwastet (it. 2.266et ne li 4 90 böhm. Perdb. 6ols onl. 109.7 0. do St. Pr. 101,20 Stolberg. Tinkh. neut 190., 066

elqisme 11220 3 Dux- Prager e 33.0 Gesellschaft f. elektr. Untern. 147. 108 Sudenbörger Masch. 113. 906P Pro 4 e Denen eig Fr. 1o2 19 Sianſger 2gäeriabni 120000 hie Eisent, S. pr.
Frarbnitce o. e 21.49 2,60 90 Südöstr. Lomberden Pr. e 67,76 Sreppiver Perke e (o. do. V.-A e i
toſſäönditcho d. 169 00 452 lweng. Dombrouo Pr. Hollesche Maschiaen Thüringer Sal nen. e 5.506ltalienische de 81.40 4 90 Moskau ſejszan Pr. Hanne. Zauges. St. -Pr 122,90 Wegelin 8 Kübner, Masch. e 143.69
ſesterreichl: e 85.10 3 o fransavkörische 5. Pr. Hangov. Masch. St.-Pr. A. B. (423.50 Ferſeregelvet Alkali. 257.50
Russigche (0. 214.00 4 50 Wſedikawras 1997 Pr. a d c e e 57 w ne z onſchweiter do. 81.25 5 90 Ansatolier 1. Pf. I 0o3. 90 artmann zächs. Maschigenfabr. do. Stahl T 125. d5 90 do. 2. Pr. e III 102 50 Harter A. U. III 92.25 Wittener Gußstahl e e r 262,10

Deutsche Anleihen 2,40 90 falienische kisend. 33 e i rer pzarei e 23784 do. Mitielmeer Pr. 2,6 t der ort 14 urm-Revier 93,552 e Deufsche Relth; Anleibe (101 1066 3 8 Port. kisend Obl. 1886. 88.006 tidemis Bergw.-Ger. feier Maschinenfabr. 186, 70b6
3 90 o. 89,25 2,40 S FSüd,. Usl, kis. Abl. 72. o00 hildebrand, ühlen
3 96 do. do. ult 89.20 Rorih.-Pat. Pr. lien. 104.40 Rörder St.-Pr. 323392 960 Preußfische Staats- Anleihe 10130 4 95 S. Louis u. S. Frz. Ref, 1951 86.7 Uösch, Eiren a. Stahl 248,10 Schlass-Kurse

8 do. e. fo z0 hiftarts h e z S c ve 9. P r 4 e 2 3.7590 Bad e an. Wo r 12 100,106 e eher 1790000 2 e490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101 1066 ſamd. Ameriſ. Pakeif 166, 10 Kattowitrer ßergbau 219,2006 Rreditaktien 213,80
3 90 de. e 99.90b6 Morddeutscher lloyd 7 128,25 Adiner Bergwerk 427,50 Berl. handelsgesellschatt. 173,753 960 Bremer Staats-Anl. v. 1902 680bB Könio Wilhelm 2b0. 274.7560 Darmstädter Bank 1425049 Fr. es. Slaats-Anl, 99 unt. 5 Bank-Aktien. re aeſlewnn e 7 i u n i. rüo. 1896 1905 86. ahmeyer Co. .50 ijskonto-Kommandit 9.7z h Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Bergisch Mörk. Elberfeld [168.990 Lapp, Hiethont ten. 285, 006 Dresdner Bank 168.50

o. Sſ.-Anl. 1880. 87.v086 Berfner Handelegeteſſschaft 174. ob Iaotabiſſe. 250, Hetfonsſbank für Peufchland 131.30
3 90 Söchsische Staats-Rente 88.,30 do Uypolh.-Bank lit. B. 162, v0b6 Leopoldsgrube Edderitt [101, 906 Oecrterr, Staaſebahn 142,60

32 90 r u. 4 tonv. a 13 Keopoldshall re r a z32 90 Apolda 1895 armstädier Bank Markst. do. Pr. 120,5066 ltalien. Mittelmeerbahn o3 dediner 1882 98. III 160,10 Dessauer l andes-Bank III 116,500 L läwe 3 Co. III 267,0006 3 90 Reichsanleihe III 39.25
4 90 krkurt 1893 1901 101 75 Deutsche Bank h h 244 b Maschinenfabrik Buckau 142 25b6 Zochumer Gudstan! 248 99S 90 10. 1808, 5 99.i0 o. bedenet el hode Benidentitte 5..:... ben men V. h. 2864 90 Hallesche 1900 1 u. 2 tonv. 10140 Diskonto-Kommandit-Ant. De BB 190.90 Menden 8 Schwerte Pr.-Axt. h 118,90660 Dorimunder Union-C. 101,00

32 90 do. 16886, 1892 99.30 Dresdner Bank I 50 Miſowicer Cigen 165 20 laurohüne 249,50490 Magdeburger 1891, untenr. 1910 103.50 Escener Kredit 164,25 ülhein Bergw. [198, 3020 Ronsoigeion
39 90 1875 1902 99,75 GBoſhaer Grundkredit-Bant. 165,50 Heue od. -Aſct.-Ges. e 151,10 Gelsenkirchener Bergwerk 228,40
4 96 Nerseburg 1901 unt. 10. 102,80 Leipriger Rrediſanstalt h 174.59 Riederl. Kohlenw. 153 00d6 Haener 217.40
3 90 München 1903- 04 98,75 Magdeburger Bankverein 188,50 Norädstern Steinkohlen (291,706B Groüe Berl. Straßenbahn 196 50
312 9 Haumbuig 1897/1900 conr. e aidank I18. öberschl. kisenb. Bed. 153,506 Hambarger Paßetfehrt i65 90354 Weimar 16688 Mitteldeutsche Kredit-bank 123,19 do. E.-ind. Karo-H. 133,756B Morddeuſscher Hoyd 128 40
4 90 Wormser Stadt-An. 101,206 r I rn e Be t Dynamit-Trust e 179,50esterr. Kredi-Antiant u. rensiein oppel 6,9Petersburger Diskonto-Bank. 166,90

Pfaundbriefe. Preudische Boden -Kredit- Bank 157,95 aaaAeccccccT wen ine Lager üpn e w9 ands 8 er. F. 7 t zvank Il j 5z 9 r m t f. auzw. handel 33 n sno re r r 7 r xo o. o. m ächsische Bank 133, 00 it geteilt m Bankhauso a le a. V.r a a A. Schaaffhaus. Bankverein 167,0906 T a au chauss D-
2 d. o. n Schlesischer Bankverein 156,906 05e Le 88.10 Wizner Bankverein z cragehe ſern eng i h leipriger n en e

Je 9 o. Staaisanl. 099856 Sächsische hank 6 6 1138,756wer n brarerel Mlor t n ne e n n n5 90 Chinesen 1896 gr. 101.90 Tr e u e e Wenn an 3090064 90 o. 1898 r. 97,360 Patzenhofer ehe 248 25 38 rn Wenlekenu. e e 100 756 r e enden J 53 i
1.32 Urlechan en. e Schuhheiss d Hahn See d. 1011000 Aheneſter Anſehen 92 173.7601,75 do. Monopol 52.,90 leipriger Brauerei Riebeck 205, 006 ö 18981 400 l en jrrſahn 2 lisung 490 do. do. 1893 101 606 Crölhwitrer Papierfabrit 12 15e munen e Vereinsbr. Arten 105,500 4 90 d. o. 1897) 2 101.500 Dörstew.-Raltwennsd. St. 252 2 53,00b

0 e e 0 6 90 5i. 10333 Inädustrie-Papiere, zeile rn t i i J zogen on 10 e
4 t A. D. Kr.-Anst. Pldbr.. 99,606 c erraftinerieu do. Kroneprenie Je Akkomulaforen fabrik 229,00b0 äo. do. m mül 102.506 m beri m 15 20 152,00b

100.80 Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 376,2500 4 90 Hypoih.-Bank Leipzig Körbiscorier Zuckerfabrik s 6912 138,506e Allgemeine Elektriz. -Gorellschaft 222.50 pfbr. M. ankdb. bis 16141 1103,006 Leipaiger Baumwellspinaer. 14 [14 215,506
à eren anif. 8. 68. 0066 Anglo-Konfinental-Guane [114, 75 89 90 Kommunaldant für Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 [10) 2015600

e Fang h c FZeg a rhe Koblenncke König Sacu. Anl. Scheine 99,906 eipriger klektrizitätswerts 6 G /,0 137,506
I 1606 912 d Aenia, chem, fabrik 156.50 4 90 kommunaidant für eipriger Rommgarnspinnerei 4 72 an 1680 z13 Baer à Stein Met 296, 00566 Königr. 5ec. im. Schein 103,00B Leipriger Malztabr. Schkendi 9 7
4 re 1 de 85.00 Baroper Walz verb. 67.256 Manstelder Koxe 40 4 40. 110060o b Bergmann klektr. e 2e2e22228 315.80 Aktien. Naumdurger Braunksehlen 10 11 203,00632 90 Schweden 1886. 98.50 öFerſ.- And. Haschinenfabr. 228.200W r 0 70 PFortland Cementfabriks Halle o 1 1111,906490 Serden amort. St. -Anl. 8 Aubig Toplitzer kb. 1 8 233.6006 GLe ort n 81,75 Berliner Elektrizitöts- Werke 198,60 i tn 8 5 191000 Sehr à Co. Kemnmgerny. 7 5 (166.5089o panier f. e do. Masch. Schurik. h 248.9900 t l x 10 t a 296 t Thöringer a 15 15 286,000o eeeeecctuccoeeeIr enlose Fr. 222222 141,40 Bliesenbseh V.-A h 97.50 t 8 Wernshaus. Komwmgarospinn. 8 7 115 000490 Vn ar. Golo gr. e 20 Bochume Gußstabl 249 75 An m. Deut: Kred. Anst. ao. Äroned 95180 Frarmzäw. od. Sir 26460 alte an nene) z s r74,5obo Leiter Farelfi 9 ſo s B

rin 97 87. 10 Doge 186. b Alvdit- 0. Sparbaok ler 41 kendenz: iett.Th. Apl. 80,75 Buizke 8 Co., Metell 104, 506069 III IGIIIIIIIIIIIAlI 102.,25 Chem. Fabrik Fuckar III 164000
ter 316,00bB

Delitascb, Kilenburg. An T. VerVnnßf von Weritpapferen, Fimiösvuvg von Conpons, Ver-
ninsvrg von Goldeiniagen. Conto Corrent- m. Wechsel- Verkehr etoe.

inventur-

Leipzigerstrasse 94. 124

e e

Kusverkauf. M. Schneider
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D stets LEICHNER.

er j Lieſerant derS L. Leichner, Königl. Theater,

Moae. Sarah Bernharcd, Paris
schreibt

Herr Leichner! Ich bin sebr glücklich, Ihnen für Ihre bewunderns werten
Fabrikato danken zu können.

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und
Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triamph der Leichner'schen
Puder und SchminkKen., Besonders empfehle:

Leoichner“s Fettpuder
Lelchner's Hermellnpuder, Lelchner's Aspasitapuder.

Es sind vorzügliche Gesichtspuder zum täglichen Gebraueh.
dass wan gepudert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönbeit. die alle
Melt bewundert. Ueberall zu baben, aber nur in verschlossenen Dosen.

Berlin, Schützenstr. 31

Sarah Bernhard.

Man sieht nicht,

Man verlange
106

Stadttheater in Halle g. 6.

Donnerstag, den 4. Jan. 1906
110. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Der Bettelstucdent.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

Perſonen:
Palmatica, Gräfin

R. Laßner.Nowalska
Laura ihre Alicev. Boer.
Broniselawas Töchter V. Sarta.
Oberſt Ollendorf,

Gouverneur von
Krakau Fritz Berend.

Jean Janicki Carl Muth.
Symon Symonowic F. Gruſelli.

[Studenten der jagelloniſchen
Univerſität in Krakau)

v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Heyrici, Rittmeiſter M. Krüger.
v. Schweinitz, Leutn. Alsis Naß.
v. Rochow R. Fernando.
v. Richthofen, Eornet H. Hollmann.
lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchen

ReiterRe iment)]
Bognmil Malachowski,

Muſikarafv. Krakau,
Palmaticas Vetter A. Aumann.

Eva, deſſen Gemahlin M Keller.
Onuphrie, Leibeigener Paul Jungk.

Rej, Wirt EmilLübben.
Wöeclew, e. Gefangener Weidenbach.
Enterich, Kerkermeiſter C. Stahlberg.
Piffke Schließer C. Romeicke.
Puffke Fritz Pätow.Ein Weib M. Lübben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. (100
Freitag, den 5. Jannar 1906
111. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
Letztes Gaſtſp. d. FbarakterKomikers

C. W. Büller.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die von Mochsattel.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Donnerstag, den 4. Jan., abds. 85;

Wenn wir Toten erwachen.
Freitag Sohwabenstreioh.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 4. Januar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Der

Schwur der Treue.
Leipzig (Altes Theater): Die

Geiſha.
Weimar (Hoftheater): Der Schau

ſpieldirektor. Hierauf: Coppelia.
Erfurt (Stadttheater): Konzert.

Leip iger
Tonkünstler-Orchester

(Dirigent Kapellmeiſter
G. Coblenm).

Freitag, d. 5. Jannar 1906,
nachm. 3 Uhr im Saale des

„Zoologiſchen Gartens
II. Gesellsehalts- Konzert

e Mitwirkung der Opern
S ſängerin Frl. Emmy Weinschenk.

F. Eintrittspreis 1,-- Mk., im
Vorverkauf Hofmuſikalien-

handlungen Hothan und Koch)
0,75 Mk. inkl. Programm und
Liedertext. Für Aktionäre und
Abonnenten des Zoologiſchen
Gartens, ſowie für Jnhaber
von Vorzugskarten Programm

Pobligatoriſch. Preis 0,20 Mk.

Freita
DF Elite-
Kaiser-Wilhelmshalle, en

den 12. Januar [163

askenball.
Donnerstag punkt 7 U. Ueb.
Volkésch. Aufführung 19. Januar.

für Provinz und

Offerten mit Lebenslauf,
Z. f. 006 an die Exped.
h

Sing-Akacl.
Ein in induſtriellen Kreiſen gut eingeführter,

repräſentabler, an arbeitsreiche Tätigkeit gewohnter

Vertreter,
welcher ſeine Tätigkeit ausſchließlich dem Vertrieb
eines techniſchen Spezialartikels zuzuwenden hätte,

zum möglichſt ſofortigen Eintritt geſucht. Dauernde,
angenehme und lohnende Poſition.
werber, in geordneten Verhältniſſen lebend, belieben

J

SDDäürebeur

für deutſche

Lebensverſicherungs

Geſellſchaft

gesucht.
Großes Jnkaſſo vorhanden

und bedeutendes Einkommen
wirdzugeſichert. Für tüchtigen
Geſchäftsmann lukrative Exi-
ſtenz. Gefl. Offerten unter
F. 610 b an Haasen-- l
steln Vogler A.-G.,
Mannheim. [122

Königreich Sachſen

Bemittelte Be-

Referenzen u. ſ. w. unter
d. Ztg. zu richten. [168

Tpoſſo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Die n rSenſakion der Gegenwart:

Münstedt“'s
Lilinputaner-Zirkus,

beſtehend aus 3 Damen u.
7 Herren.

„Die kleinſten Menſchen
der Welt mit den kleinſten

Pferdchen der Welt.“
Die Vorſtellung der

Liliputaner umfaßt nach einem
grossen Gala-Auſzug
in Pracht-Karoſſen und mit

Pracht-Geſchirren
ein vollſtändiges

zinkus- Programm.

Akrobaten, r zuPferde, Schulreiter,
Pferdedreſſur, Sänger,

Clowns, Muſiker,
Sängerinnen 2e.

W Der Direktion iſt es
nur nach großen Schwierig-
keiten und Bemühen ge
lungen, dieſe

Fingis in der Welt
daſtehende Elite Truppe der

Liliputanerfür Halle zu gewinnen.
Dieſerhalb ſei beſonders auf
dieſe Attraktion, die bisher
nur in den gröſiten Welt
ſtädten gaſtierte, aufmerkſam

gemacht. (103
Außerdem das große

Varété- Programm.
5 Longonells,
Damen-Quintett.
Thais-Trio,

akrobat.-muſik. Akt.
4 SIIbersterne,

Bühnen-Luft-Akt.
EKrna Ernanf,Vortrags Künſtlerin.

Freres Pascoll,
BallClows mit ihrem Hunde

„Fides“.
Nareciss Mertens,

Salonhumoriſt.
Dröses Velograph,
optiſche Berichterſtattung

aktueller Ereigniſſe.

Walhalla- Theater.
Direktion: Otto Herrmann

Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Das beiſpielloſe

Reujahrs- Programm.

Henry de Vry's
lebende Koloſſal- Reliefs und

Transparent-Gemälde
(dargeſtellt von 14 Perſonen).

1. Zuflucht. 2. Marmorgruppen.
3. Elfengrotte. 4. Kain. 5. Früh-
lingsluſt. 6. Sommernachtsidyll.

7. Elfenzauber. 8. r
9. Baß-Reliefs. 10. Am Meeres-

grund.

The Hinode,
Kaiſerlich japaniſche Hof-

künſtler.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags-
Soubrette mit ihrem neueſten

Schlager: der parodiſtiſchen
Humoreske „Lebenslauf einer

Sängerin“, [102
owie Auftreten nurſ

erſtklaſſiger Attraktionen.
e

Ja

Für meine Frühbeetfenſter
fabrik wird ein tüchtiger

Werkmeiſter
geſucht. Off. u. M. W. 1501

auptpoſtlagernd Dresden.
Auf einer Dowäne Anholte

wird zum baldigen Antritt, möglichſt
nicht ſpäter als 1. Februar, ein
jüngerer

Feld Verwalter e
geſucht. Gehalt 450 Mark fürs
Jahr bei freiem Unterhalt. An-
gebote unter D. e. OOS an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Ein verheirateter

Hofmeistoer
und Oberscohweizer

mit nur guten Zeugniſſen, von denen
Abſchriften einzuſenden ſind, werden
zum 1. April geſucht auf Rittergut
Reußen bei Theißen. (153

Zu meinem Viehbeſtande von
ca. 40 Stück Milchkühen,

4 Stück Gangochſen und
ea. 50 Stück Schweinen
ſuche ich zum 1. April 1906 einen
tüchtigen, verheirateten 164

Oberſchweizer.
Bewerber mit nur guten lang
jährigen Zeugniſſen wollen ſich
mit Gehaltsanſprüchen melden bei
P. Schumann, Gutosbeſitzer,
Droitzen b. Stößen, Bez. Halle a. S.

NB. Bewerber, welche mit
eigener Familie die Arbeit ver
richten können, werden bevorzugt.

Cesueht wird zum ſofortigen An
tritt wegen Erkrankung

der Hausfrau eine durchaus erfahrene

Wirtschaftsdamse,
die zugleich die Aufſicht über 2 Kinder
von 11 u. 12 Jahren mit zu über-
nehmen hat. Off. ſind einzureichen an
Domäne Oldisleben. (129

Zum Februar, ſpäteſtens März
wird auf Rittergut Kroſigk ein
junges Mädchen geſucht, nicht
unter 19 Jahren, zur Erlernung
der inneren Wirtſchaft, der Küche
und Federviehzucht ohne gegen
ſeitige Vergütung.

Zeichen und Malunterricht.
A. Rundspaden J. Lodemann,

172] Händelſtr. 38.
Perlaugte peiſoreu

Verwalter Gesuch.
Suche zum 15. aus

hülfsweiſe auf 8 Wochen einen
Verwalter. Zeugnisabſchriften
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein

zureichen. [150Richard Müller,Stadtgutsbeſitzer, Eckartsbergai. Th.

Mädchen f. alles,
das gut kochen kann, geſucht für
10. Februar. Gute Zeugniſſe Be
dingung. Offert. an Oberleutnant
V. DresKy, Jüterbog 1 bei
Berlin, Oberhag 4. [152
Perſouen-Augebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher e. 2e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
V Telephon 2233. W

Energ. Hofverwalter für große
anh. Wirtſch. geſucht 1. Febr. dch.
Binneweiss, 3 h. Fricdrich
Gareis, Stellenvermittler,

Sternſtraße 9, I. [109

Suche zu ſofort od. 15. Februar
Stellung als Jnſpektor oder
allein. Verwalter. Werte Off. unt.

ſpektoren,

Für ſofort u. 1. April
Stellung Verh. u. led. Jn-

Verwalter, Rech-
nungsführer, Volontärver-
walter, jüngere Landwirt-ſchafterinnen, verh. Hofmeiſter,

Aufſeher, iknechte, Oberſchweizer, Gärtner
Feldhüter, Groß;-

Schmiede, Stellmacher dury

den [13Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29 I.

Junger andwirt,
zwei Kurſe landw. Schule, ein
Jahr auf großem Gute gelernt,
ſucht zum 1. April 1906 Stellung
auf mittelgroß. Gute unter direkter
Leitung des Prinzipals zur
weiteren Ausbildung gegen etwas
Salair. Off. unter Z. a. 001
an die Exped. d. Ztg.

Landwirt,
32 J. alt, ſucht dauernde Stellung
als Beamter unterm Herrn.
Offerten bitte an [156

A. Kreipe, Halle a. S.,
Hallorenſtraße 3, I.

Geb. jg. Mann, Landwirtsſohn,
26 Jahre alt, ſucht per ſof. od. ſp.
Stelle als Eleve ohne gegenſ. Verg.
auf groß. Gute. Gefl. Offert. unt.
B. 100 poſtlag. Bernburg erb.

Suche Stellung
mit jeder Arzahl Leute zur land
wirtſchaftl. Arbeit für 1906. [158
J. Eckert, Vorſchnitter, Leopolds
fahrt b. Eulam, Kr. Landsberg a. W.

Ein led. Pferdeknecht, 19 Jahre,
ſucht ſof. Stelle, ein verh. Kuh-
fütterer, Hofaufſeher und Tage-
löhnerfamilie 1. Febr. u. 1. April
ſuchen Stelle d. Auguste Krügel,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 18.

Arbriterfamilien,
ledige u. verheiratete Knechte
und Kuhfütterer beſorgt unter
günſtigen Bedingungen Martha
Brandt, Sctellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, auch mit
kautionsfäh. Aufſehernu. Vorarbeitern
zur Kampagne 06, ſowie deutſch
ſprechende Knechte beſorgt unter
kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fiſcher, Stellenver-
mittler AmGüterbahnhof2 II, Prima-

Referenzen. [6460
Eine in ungekündigter Stellung

befindliche

junge Damewünſcht ſich Februar, März zu ver
ändern. Dieſelbe war bisher in nur
erſtklaſſigen Luxuswarengeſchäften
tätig und ſtehen prima Referenzen
zur Verfügung. Off. sub. C. D.
7658 an Radolf Mosse, Berlin SW.,
Schiffbauerdamm 1. (121

Nettes, kräftiges Mädchen ſucht
15. 1. als Hausmädchen Stellung

aufs Land. 157Frau Marie Glänzel, Stellen
vermittlerin, Alter Markt 5.

Mietgeſuche.
7 Für Fabrikationszwecke werden

ſofort ſehr große, möglichſt
lange, ca. 6 mm hohe

arterre-Räume
z mieten geſucht. Späterer
Kauf ſicher. Bedingung iſt, daß
rößeres Keſſelhaus mit hohemen und genügend
aſſer vorhanden iſt. Mögl.

Nähe einer Bahnſtation er-
wünſcht. Genaue Offerten mit
Angabe über Größe der vor-
andenen Räume, Lageplan,
reis uſw., event. Abbildung

erbeten unter L. S. 266 an
Otto Stössel (Haasen-
stein Vogler A,-G.),
Erfurt, Pilſe 10. [73Halle a. S. [81

J

Vermietuugen.
I. Ftage ,[1113 Stuben, 3 Kammern, Küche,

Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Beſichtigung nachmittags

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Magdeburgerſtraße 36,
gegenüber den Kliniken herrſchaftl.
Wohnung, part. od. III. Etage 1. 4.
zu vermieten. Preis 750 Mark.
Beſichtigung 11-1, 34. [I115

Peilſtraſe 199
Küche, Bad, Gas, Jnnenkl., reich!.
Zubehör, ſof. od. ſpät. zu verm.

s Schöne geräum. Wohnung,
II. Etage, 4 heizbare Zimmer,
Küche, Speiſekammer, Boden-
kammer und Kellerräume c. per
1. April 1906 für 450 Mk. zu
vermieten. Bernhardyſtr. 2.

Albrechtstr. 8
helle, frdl. SouterrainWohnung,
St., K., K., nur an einzelne
Leute zum April oder früher,
150 Mk., zu vermieten. Näheres
Sophienſtr. 26, I. (125

Familieungchrichten.

Verlobt: Frl. Theſi Freiin
von Hövel mit Herrn Leutnant
von Detten (Kaſſel-Kiel). Frl.
Marie Mörig mit Hrn. Land-
wirt Aug. Rißling (Pabſtdorf-
Hoppenſtedt). V Frida Mack
mit Hrn. Ziegeleibeſitzer Georg
Schultze (Falkenberg--Nahmitz).

rl. Dorothee v. Tzſchoppe mit
Herrn Kapitänleutnant Lothar
von Gohren (Potsdam). Frl.
Frieda Schmidt mit Hrn. Dr.

hil. Fritz Stechele (Eiſenach-
eipzig). Frl. Martha Lucas

m. Hrn. Adminiſtrator Johannes
Wanzlick (Rixdorf-- Rittergut
Sänitz O.-L.). Frl. Mieze Mock
mit Herrn Leutnant Hermann
Friedrich (Hallenſee-Berlin).

m r Hr. Dr. MaxMüller-Burg mit Frl. Clara
Friedensburg (Steglitz). Hr.
Hauptmann irkenſtock mit Frl.
Erna Lührſen (Lauban--Barten-
ſtein).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Prof. H. Thierfelder (Berlin).
Hrn. Karl Kriegsheim Rittergut
Rohrbach). Hrn. Ulrich Frhrn.
v. Maltzahn (LLüneburg). Hrn.
v. FlemmingBaſenthin (Baſen
thin). Eine Tochter:Hrn. Dr. med. Müller (Sude
rode a. H.). Hrn. Oberlehrer
E. Enderlein (Charlottenburg).
Herrn Konrad von Scheliha
(Breslau). Hrn. Pfarr. Kruming
(Margonin). Hrn. Rittmeiſter
von Kameke (Stolp).

Geſtorben: Herr Pfarrer em.
Pickert(Schmargendorfb. Berlin).

Hr. Major z. D. Otto von
Kameke (Breslau). Hr. Herzogl.
Rentmeiſter Hermann Farren
ſchon (Zerbſt). Hr. Rentier
Karl Renneccke (Aſchersleben.
Hr. Direltor Wilhelm Fiſcher
Sondershauſen). Hr. Landwirt
Philipp Ludwig (Appenrode).
Hr. Rentier Albert Fiſcher
(Bad Sachſa). Hr. Rentier
Guſtav Rodewald Vorwerk
Barkenfelde). Hr. Privatmann
Karl Kramer (Quedlinburg).
Freiin Luiſe von der Reck
(Obernfelde). Fr. verw. Landrat
Helene Keil geb. von Viebahn
(Siegen). Gräfin Mathilde
von der Schulenburg Alten

eb. von Hymmen a. d.
Hauſe Hain (Altenhauſen). Fr.

Auguſte Weſer geb.
chroeder (Berlin). Frau Eliſa-

beth Schiſchin geb. Schol;
(Berlin). Fr. Dorothea Thiene-
mann geb. Korſch (Buckau).



Donnerstag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Cönnern, 2. Jan. (Kirchliche Nachricht en.) Jm
Jahre 1905 ſind in unſerer Stadt, die nach der letzten Zählung
4308 Einwohner hat, 152 Kinder geboren (1904 ebenfalls 152),
getraut wurden 35 (29) Paare und geſtorben ſind 71 (84) Per-
ſonen.

d. Wallwitz (Saalkreis), 2. Jan. (Schneller Tod.) Der auf
ſeiner erſten Dienſtreiſe heute hier anweſende Königl. Strommeiſter
Friedrich Louis Heinicke aus Trebnitz bei Cönnern a. S. wurde im
Abortgebäude des Bahnhofes liegend aufgefunden. Man brachte den
noch Lebenden in einen anderen Raum, der ſofort telephoniſch herbei
gerufene Dr. med. Knoblauch aus Teicha konnte indeß nur den in-
zwiſchen eingetretenen Tod infolge Schlaganfalles feſtſtellen. Der Ver-
ſtorbene ſtand im 60. Lebensjahre und hatte die Seinen heute früh
geſund und wohl verlaſſen.

S Schafſtädt, 2. Jan. (Erledigte Lehrerſtelle.)
Am 1. April d. Js. wird an unſerer Schule eine Lehrerſtelle frei
werden; Herr Lehrer Kunze, welcher hier ſechs Jahre amtierte,
hat eine Stelle an den Volksſchulen in Torgau angenommen. Die
e Stelle dürfte bis zum 1. Juli oder noch länger unbeſetzt
bleiben.

Mansfeld, 2. Jan. Ehrenbürger der Stadt.) Dem
aus dem Amte ſcheidenden Landrat, Herrn Freiherrn v. d. Recke,
wurde geſtern durch Herrn Bürgermeiſter Schlimbach der Ehren-
bürgerbrief der Stadt Mansfeld überreicht.

z. Artern, 2. Jan. (Sparverein. Zuckerfabrik.
Standesamtliches.) Der hier vor etwa 2 Jahren ge

gründete RabattSparverein hat ſich eines lebhaften Aufſchwunges
zu erfreuen. Derſelbe iſt in der Lage geweſen, an ſeine Mitglieder
eine Dividende von 45 000 Mk. auszuzahlen. Die hieſige Zucker
fabrik hat in der Silveſternacht ihre Kampagne beendigt. Während
derſelben ſind 1577 085 Zentner Rüben (über 400 000 Zentner
mehr als 1904) verarbeitet worden. Jm Jahre 1905 ſind hier-
orts 211 Kinder geboven; geſtorben ſind 127 Perſonen, ſo daß die
Zahl der Geburten die Zahl der Sterbefälle um 84 überſteigt. Die
Ehe haben 47 Paare geſchloſſen.

K. Bitterfeld, 2. Januar. (Nach den kirchlichen Nach
rich ten) wurden 1905 in hieſiger evangeliſcher Gemeinde 423 Kinder
geboren gegen 409 des Vorjahres. Getauft wurden 408 Kinder,
darunter 23 uneheliche. Oſtern 1905 wurden konfirmiert 145 Knaben
und 125 Mädchen. Aufgeboten wurden 96 Paare, wovon 93 hier
getraut worden ſind. Geſtorben und kirchlich beerdigt ſind 193
Perſonen. Kommunikanten waren 1539. Die geſammelten Kirchen
kollekten betrugen 215,84 Mk. Die Hauskollekten ergaben einen Ge-
ſamtbetrag von 429,20 Mk. gegen 496 Mk. im Vorjahre. Durch die
feſten Kirchenbecken ſind 237,63 Mk. eingekommen.

Merſeburg, 2. Jan. (Neue Eiſenbahnlinien.) Zum
Projekt einer Eiſenbahn Leutzſch-Merſeburg- Querfurt
wird dem hieſigen Kreisblatt geſchrieben, daß das frühere Projekt, den
Rieſtedter Tunnel zu umgehen, fallen gelaſſen worden iſt. Der Bahn
bau Merſeburg-Leutzſch kann ſo gut wie ſicher gelten, doch wird die Strecke
nicht im allgemeinen Eiſenbahnetat erſcheinen, ſondern dem Landtage dieſer
halb eine beſondere Vorlage zugehen. Auch die Strecke Mücheln -Quer-
furt kann ſo gut wie ſicher gelten. Es haben ſich die Anhalter Kohlenwerke
zu ganz erheblichen freiwilligen Zuſchüſſen erboten, was von ſeiten der
Bahnbehörde akzeptiert worden iſt. Jnfolge des Abbaues von Kohlen
ſind in der Müchelner Gegend die Preiſe für die Ländereien, unter denen
abbauwürdige Kohlen ſtehen, ganz erheblich im Preiſe geſtiegen. Es werden
pro Morgen bis zu 10 000 Mk. verlangt und auch bezahlt. Was endlich
die eventuelle Weiterführung der Bahn von Querfurt nach Allſtädt an
belangt, um auf dieſe Weiſe die Strecke Leipzig Sangerhauſen herzu
ſtellen, ſo wird es immer erneuter Vorſtellungen bei der Bahnbehörde
unter dem Hinweiſe bedürfen, daß dies die geeignete Gelegenheit iſt,
den überbürdeten Güterbahnhof Halle von dem Verkehr aus und nach
dem Oſten zu entlaſten.

Naumburg, 3. Januar. (Der General der Jn-
fanterie Albert v. Holleben) iſt am 1. Januar hier
ſelbſt aus dem Leben geſchieden. Er war geboren am 24. April
1835 und wurd 2 Fähnrich im 2. Garde- Regiment z. F., in
dem er 1853 3 Leutnant befördert wurde. 1866 erwarb er
ſich als Kompagnieführer beim Sturm auf Chlum den Roten
Adlerorden 4. Kl. mit Schwertern. 1870 wurde er in den General-
ſtab verſetzt, war während des Feldzuges 1870„71 Generalſtabs-
Offizier der 1. Garde-Diviſion und wurde bei St. Privat leicht
verwundet. Er erhielt das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Kl., ſowie den
ſächſiſchen MilitärSt.HeinrichsOrden. Nach faſt 19 jähriger
Tätigkeit im Generalſtabe wurde er, inzwiſchen zum Oberſten be-
fördert, Lehrer an der Kriegsakademie und entwickelte hier eine
ſehr rege Lehrtätigkeit, wie er auch ſchriftſtelleriſch tätig war. Nach
zweijährigem Kommando der 3. Garde-Jnfanterie-Brigade wurde
v. Holleben am 22. Oktober 1889 einer der drei erſten Ober
quartiermeiſter, dann Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie
Diviſion und im Jahre 1893 Gouverneur von Metz. Als ſolcher
erhielt er das Großkreuz des Roten Adler-Ordens und wurde am
6. September 1898 auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt.
Von ſeinen zahlreichen Schriften ſeien genannt: Die Pariſer Kom
mune 1871 unter den Augen der deutſchen Truppen und Geſchichte
des Frühjahrs- Feldzuges 1813.

X Sangerhauſen. 2. Jan. (Streikbewegung.) Die
„rganiſierten Arbeiter der AktienMalzfabrik Sangerhauſen ſind mit
jeginn des neuen Jahres in einen Streik eingetreten, trotzdem
nen ihre Hauptforderung Erhöhung des Stundenlohnes um
O Pfennige bewilligt und einige weitere Verbeſſerungen ſeitens der
Verwaltung zugeſtanden waren. Sie verſuchten, die Arbeitswilligen
durch Drohungen zu veranlaſſen, ſich ihnen anzuſchließen, ſodaß
polizeiliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Bemerkt wird
hierzu, daß die Arbeiter der AktienMalzfabrik zu den am beſten
sezahlten des Ortes gehören und es demnach ſcheint, als wenn weniger
ie Lohnfrage, als die Machtfrage ſeitens der Arbeiterſchaft aufgerollt
vorden wäre. Hoffentlich beobachtet die Direktion weiteren Zu
mutungen der unzufriedenen Streikenden gegenüber wie bisher eine
ſeſte Haltung.

V. Magdeburg, 3. Januar. (Feuer.) Jn dem großen Ver
nügungsetabliſſement „Flora“ in der Lüneburgerſtraße brach in der
vergangenen Nacht infolge der Ueberheizung eines Ofens Feuer aus,
daß das ganze Gebäude bis auf die maſſiv gebaute Sommerbühne in
kurzer Zeit in Aſche legte. Die Teilnehmer an einem Tanzſtunden

die Provinz Sachſ
2. Beilage zu Nr. 3 der Halleſchen Zeitung

en, für Anhalt und Thüringen.
kränzchen mußten ſich ſchleunigſt unter Zurücklaſſung ihrer Garderoberetten. Durch das Feuer ind auch die Fernſprechleitungen mit
Hamburg, die über das Grundſtück geführt werden, beſchädigt worden,
ſodaß der Betrieb eine Störung erleidet.

Halberſtadt, 2. Jan. Bürgermeiſter Schlüter) ſoll
zum Erſten Bürgermeiſter von Greifswald ernannt worden ſein.

S Erfurt, 2. Januar. (gum Zuſammenbruch des
Warenhauſes Strunk u. Co.) wird ausführlicher gemeldet:
Die hieſige Staatsanwaltſchaft hat auf Veranlaſſung eines Erfurter
Bankgeſchäfts hinter dem geflüchteten Warenhausbeſitzer Alfred Strunk
einen Steckbrief erlaſſen. Es handelt ſich beim Zuſammenbruch des
Strunkſchen Warenhauſes um betrügeriſchen Bankerott, deſſen Urſachen
weit zurückreichen. Als Hauptgeſchädigte haben ſich vor der Hand
eine Krefelder Seidenfirma und ein Bankhaus gemeldet. Es wurden
jedoch im Laufe des heutigen Tages mehrere neue größere Betrügereien,
die Strunk in letzter Zeit verübte, aufgedeckt. b empfindlich wurden
u. a. hieſige Juweliere geſchädigt. Die Barmittel, die Strunk bei
ſeiner Flucht mitnahm, werden auf 40 000 bis 50 000 Mk. geſchätzt.

O Wittenberg, 2. Januar. (Friedensnachrichten aus
Rußland.) Eine hier lebende Dame erhielt geſtern zwei Privat
nachrichten aus Rußland, die überaus tröſtlich klingen. Ein Bruder in
Moskau ſchreibt, daß der Kanonendonner in den Straßen aufgehört
habe und alles ruhig ſei, und eine Schweſter, die in Dorpat wohnt,
telegraphiert von dort „Alles ruhig und gut

Wittenberg, 2. Jan. (Von der Kataſtrophe in der
Sprengſtoff-Fabrik) wird folgende wunderbare Lebensrettung
mitgeteilt. Der Werkmeiſter Wollenweber hatte unmittelbar an der
Unglücksſtelle einen Elektromotor zu beaufſichtigen, der plötzlich verſagte.
Herr Wollenweber begab ſich ſofort zu der vorgeſchriebenen Meldung
nach dem Kontor inzwiſchen erfolgte die Exploſion, die W. unfehlbar
getötet hätte, wenn er auf ſeinem Arbeitsplatz geblieben wäre.

lberg a. E., 2. Jan. (Lohnbewegung.) Die
hieſigen Maurer planen für nächſtes Frühjahr in eine Lohn
bewegung einzutreten.

Hſchersleben, 2. Januar. (Aus Furcht vor Strafe.)
Erſchoſſen hat ſich im Möhelingſchen Gaſthofe der Landwirt Louis Boas
aus Quellendorf. Boas ſollte wegen betrügeriſchen Bankerotts verhaftet
werden und wurde von der herzoglichen Staatsanwaltſchaft in Deſſau
ſteckbrieflich verſolgt. Er hatte ſich hier den Namen „Müller“ beigelegt.
Boas war 51 Jahre alt.

Badeleben (Kreis Neuhaldensleben), 2. Jan. (Ein Auge
verloren.) Dem neunjährigen Töchterchen des Arbeiters Schetſche
glitt beim Durchſchneiden eines Bandes das Meſſer aus und drang
ins Auge. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe mußte das Auge in einer
Magdeburger Klinik entfernt werden.

Deſſau, 2. Jan. (Jubiläum.) Fabrikdirektor Kommerzien
rat Venator überwies geſtern aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums
als Leiter der Deſſauer Zuckerraffinerie für die Mitglieder der Deſſauer
und Roßlauer Krankenkaſſe die Summe von 10 000 Mk. Die Meiſter
und Arbeiter der Raffinerie, über 600 an der Zahl, brachten ihm am
Sylveſterabend einen Fackelzug dar und überreichten eine künſtleriſch
ausgeführte Adreſſe. Die Beamten widmeten dem Jubilar ein Album
mit ihren Photographien.

n. Cöthen, 2. Jan. (Einführung.) Der für den Kreis
Cöthen neuernannte Kreisdirektor, Herr Regierungsrat
Saalfeld, wurde heute vormittag durch den Vorſitzenden der
Herzoglichen Staatsregierung, Herrn Geh. Oberregierungsrat
Laue-Deſſau, in ſein Amt eingeführt. Sämtliche Beamten der
Kreisverwaltung wohnten dem feierlichen Akte bei.

Brannſchweig, 2. Januar. (Das Geſtändnis eines
Brandſtifters.) Jm benachbarten Hötzum brannte in der
Silveſternacht die Scheune des Schuhmachers Alper völlig nieder.
Der Verdacht, dieſe vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, lenkte ſich
ſofort auf den Dienſtknecht Hoffmann aus Volzum, der in jener Nacht
an einem Tanzvergnügen in Hötzum teilgenommen und den Sohn des
Alper an der Begleichung einer Schuld von 3 Mk. vergeblich erinnert
hatte. Aus Rache hat dann Hoffmann die Scheune in Brand geſetzt.
Anfänglich leugnete H. heute vormittag legte er jedoch ein Geſtändnis
ab, worauf er verhaftet wurde.

Dresden, 2. Jan. (Prinz Friedrich Chriſtian der
zweite Sohn des Königs, der am Silveſtertage ſein 12. Lebensjahr
vollendete, wurde, der Wettiner Familientradition gemäß, an dieſem
Tage als Leutnant in das Leib GrenadierRegiment Nr. 100 eingeſtellt.

Dresden, 2. Januar. (Das Allgemeinbefinden des
erkrankten Kultusminiſters) von Seydewitz hat ſich
ſoweit gebeſſert, daß der Patient geſtern einen kleinen Spaziergang im
Garten unternehmen konnte. Die Störung des Sprachvermögens iſt
allerdings noch lange nicht behoben.

W. Nenſtadt a. Orla, 2. Jan. (Brandkataſtrophe.)
Jn der Lederfabrik von Emil Goebel entſtand am Sonnabend abend
ein Schadenfeuer, das das umfangreiche Etabliſſement zur Hälfte
einäſcherte. Die Fabrik gehörte früher dem Lederfabrikanten
Hermann Krahner, deſſen Millionenkonkurs vor einigen Jahren eine
größere Anzahl weiterer Bankerotte zur Folge hatte. Da der jetzige
Beſitzer noch eine Lederfabrik im nahen Börthen beſitzt, ſo ſollen die
durch den Brand der Neuſtädter Fabrik beſchäftigungslos ge
wordenen Arbeiter dort aufgenommen werden.

W. Eiſenberg (S.-A.), 2. Jan. (Feuer im Rathaus.)
Jm Aktenzimmer des Rathauſes brach geſtern abend Feuer aus,
das innerhalb zweier Stunden die Akten des Bürgermeiſteramts
und Standesamts, ſowie ſonſtige wichtige Urkunden vernichtete.
Auch zwei wertvolle Fahnen der Schützengeſellſchaft ſind mit
verbrannt. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch einen Eſſendefekt
entſtanden. Die Kämmerei- und Sparkaſſen konnten noch recht-
zeitig in Sicherheit gebracht werden. Die Reſtaurationsräume
des Ratskellers ſtanden total unter Waſſer.

Gotha, 2. Jan. (Der ehemalige Bürger
meiſter von Waltershauſen.) Wie die „Gothaiſche
Zeitung“ amtlich meldet, hat der Herzog den bisherigen Bürger-
neiſter der Stadt Waltershauſen Ernſt von Strenge zum

Landrichter bei dem Herzoglichen Landgerichte Gotha ernannt.
W. Meiningen, 2. Jan. (Ehrenbürger.) Dem Ober-

hofprediger Schaub ach in Meiningen wurde wegen ſeiner Ver-
dienſte um die Stadt Meiningen das Ehrenbürgerrecht der Stadt
verliehen.

W. Eiſenach, 2. Jan. (Flüchtig.)
der

Ein Hausdiener der
hieſigen Schuhleiſtenfabrik von Bergner, mit einem Geld-

4. Jannar 19006.

betrage von über 1000 Mk. ausgeſchickt war, um Zahlungen zu
machen, iſt flüchtig. Es wird ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen.

W. Gera, 2. Jan. (Ein ungetreuer Vereins-
kaſſierer. Die Gliſenkrippe.) Vor etwa 10 Tagen
iſt von hier der Lohndiener Grimm ſpurlos verſchwunden. Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, hat Grimm Gelder in Höhe von
1200 Mk., die er für Vereine einkaſſierte, für ſich verwendet. An
geblich ſoll er einen Geſchäftsmann, der in Verlegenheit war, damit
unterſtützt, aber das Geld nicht zurückerhalten haben und infolge
deſſen flüchtig geworden ſein. Die Erbauung des Heimes für
die Eliſenkrippe hat ca. 50 000 Mk. erfordert. Da die Anſtalt
ſelbſt wenig Mittel beſaß, ſo ſtiftete ein hieſiger Fabrikant Dar
lehne von 30 000 und 20 000 Mk. zu ſehr niedrigem Zinsfuß. Um
der Anſtalt auch weiter aufzuhelfen, hat der Wohltäter der Anſtalt
auch noch die Zinſen geſchenkt. Der Fabrikant Walter Münch
ſtiftete der Anſtalt 5000 Mk. Die Anſtalt pflegt jetzt täglich
20 Kinder und wird in Zukunft deren noch mehr aufnehmen
können.

Gera, 2. Jan. (Einbruchsdiebſtahl. Rechts
auskunftsſtelle.) Jn dem hieſigen Offizierskaſino wurde von
einer unbekannten Perſon, wahrſcheinlich einem früheren Soldaten, ein
Einbruchsdiebſtahl verübt. Die gemeinſame Handwerkskammer für
Reuß und das Herzogtum Altenburg hat in den Städten Gera und
Altenburg eine Rechtsauskunftsſtelle ins Leben gerufen.

W. Jena, 2. Jan. Kirche nräuber.) Jn der Nacht
zu Neujahr wurde in die Kirche zu Krippendorf auf dem hiſtoriſchen
Schlachtfelde bei Jena eingebrochen. Die Diebe fanden aber die
vermuteten wertvollen Geräte nicht, da dieſe ſtets außerhalb des
Gotteshauſes verwahrt werden. Man ſoll den Einbrechern auf
der Spur ſein.

e eLandwirtſchaftliches.
Stößen, 2. Jan. (Land wirtſchaftlicher Ver-

e in.) Jm „Reichsadler“ hier hielt am 30. v. Mts. der landwirt-
ſchaftliche Verein Stößen und Umgegend ſeine letzte diesjährige
Hauptverſammlung ab, in der zunächſt über die Reſultate der Ent
wicklung uſw. der aus Friedrichswert bezogenen Zuchtſchweine be
richtet wurde. Sodann wurde auf das Rundſchreiben der Land-
wirtſchaftskammer betreffend unentgeltliche Abgabe von Saatgut
und chemiſchen Dünger zu Anbau uſw. Verſuchen aufmerkſam ge-
macht mit dem Bemerken, daß Anträge nur durch den Verein zu
ſtellen ſind. Genevralagent Claudius Naumburg hielt
ſodann einen Vortrag über „Haftpflichtverſicherung“.
Beſchloſſen wurde, das Stiftungsfeſt am 13. Februar in Merten-
dorf (Bahnhof) zu feiern. 4 Neuaufnahmen fanden ſtatt, ſo daß
der Verein nun faſt 100 Mitglieder zählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchnlnachrichten. Geheimer Bergrat Dr. phil. Gottlieb

Berendt, a. o. Profeſſor für Geologie an der Berliner Univerſität,
feiert am 4. Januar ſeinen 70. Geburtstag. Der Geheime Juſtizrat
Dr. jur. Jakob Rießer in Berlin, der erſt vor kurzem von der
Stellung eines Direktors der Bank für Handel und Jnduſtrie zurück
getreten iſt, wurde, wie wir hören, zum ordentlichen Honorarprofeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ernannt.
Wie wir erfahren, iſt der Konſtruktions Jngenieur Dr. ing. Georg
Hilpert bei der Abteilung für Maſchinen Jngenieurweſen der
Berliner Techniſchen Hochſchule als Privatdozent zugelaſſen worden.
Wie uns aus Bonn mitgeteilt wird, hat Profeſſor Dr. jur. et phil.
Heinrich Dietz el, Ordinarius und Direktor des ſtaatswiſſenſchaſtlichen
Seminars an der dortigen Univerſität, den an ihn ergangenen Ruf an
die Handelshochſchule in Berlin abgelehnt. Der Proſektor an der
ſtädtiſchen Krankenanſtalt Friedrichſtadt zu Dresden, Kgl. ſächſ.
Obermedizinalrat Prof. Dr. med. Chriſtian Georg Schmorl, hat die
Berufung an die Univerſität Freiburg i. Br. als ordentlicher Pro-
feſſor und Direktor des pathologiſch anatomiſchen Jnſtituts an
genommen und wird derſelben Oſtern 1906 folgen. Er tritt dort
an Stelle des kürzlich verſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Dr. Ernſt Ziegler.

Zum 100. Geburtstag von Henriette Sontag. Mit einer
Nachtigall iſt ſie oft verglichen worden, jene gottbegnadete
Sängerin, deren 100. Geburtstag wir am 3. Januar feiern.
Henriette Sontag entſtammte einer Schauſpielerfamilie, und ſo lag
ihr der Drang, ſich auf der Bühne zu betätigen, ſchon im Blute,
ebenſo wie das Talent dazu ihr angeboren war. Am 3. Jan. 1806
in Koblenz geboren, beſuchte ſie als halbes Kind ſchon das Kon-
ſervatorium in Prag und trat zum erſten Male als Prinzeſſin
in „Johann von Paris“ auf. Nach Wien berufen, wirkte ſie bei
der deutſchen und bei der italieniſchen Oper mit, folgte 1824 einer
Einladung nach Berlin, wo ſie am Königlichen Theater Anſtellung

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

c „„„„„ZJStörung der Sehkraft durch Kaffee-Mißbrauch. Regelmäßiger
Kaffee-Genuß, ja ſchon der einmalige Genuß ſtarken Kaffees kann recht
bedenkliche und läſtige Störungen der normalen Funktionen des Auges
verurſachen. Ueber dieſe wichtige Tatſache belehrt uns ein kürzlich
erſchienenes wiſſenſchaftliches Werk „Die Wirkungen von Arzneimitteln
und Giften auf das Auge“ von Prof. Dr. L. Lewin und Oberſtabsarzt
Dr. H. Guillery, das auch für das praktiſche Leben von großer
Bedeutung iſt. Es werden von den beiden Gelehrten verſchiedene
Formen krankhafter Augen- Erſcheinungen mit ſtörender Beeinträchtigung
des Sehvermögens angeführt, die nach Kaffee-Genuß beobachtet wurden.
Wir erfahren dort auch das intereſſante Faktum, daß man ſchon vor
150 Jahren von dem Kaffee-Aufguſſe ſagte: „Oeulos debilitat“ „er
ſchwächt die Augen“. „Daß auch vorübergehende Blindheit“ heißt
es ferner „durch Koffein erzeugt werden kann, erſcheint uns ſicher
geſtellt“. Auch Farbenblindheit und Geſichtstäuſchung wurden beobachtet.

Wir lernen aus dieſen bedeutſamen und bemerkenswerten Angaben
zweier wiſſenſchaftlicher Autoritäten den Kaffee von einer neuen unan-
genehmen Seite kennen, die für jeden Kaffee-Trinker etwas Beängſtigendes
haben muß. Bei wie vielen Menſchen, die über Augenſchwäche zu
klagen haben, mag demnach dieſes Uebel auf Konto des Kaffees zu
ſetzen ſein, ohne daß ſie bisher auch nur eine Ahnung davon hatten
Abermals eine ernſte Mahnung, mit dem regelmäßigen Genuſſe von
Kaffee und auch mit dem vereinzelten Genuſſe ſtarken Kaffees ſehr vor
ſichtig zu ſein!

Der allgemein beliebte Vorverkauf wegen bevorſtehender Jnventur bietet große Vorteile
Hunderte von Unterzeugen f. Kinder jrht 25 Pf.
Hunderte v. Unterhosen f. Erwachsene jett 78 Pf.

Hunderte v. Damen- u. Kinderschürzen jeht 18 Pf.

So lange Vorrat.Jede Meter jetzt 34 Pf.
Es ſind dies nur ſchöne Qualitäten in

Barchent f. Kleider u. Röcke, Satin u. Gingham r.jSchürzen u. Kleider, Bettdamaste, Bettinlettsete.

Damenschuhe
billigst
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H. Elkan,
8s7 Leipzigerstrasse S7.

Staunend billig.
Jedes Meter jetzt 28 Pf.

Handtücher, Bettkattun, Bettzeuge, Barchent
für Hemden und Hosen.

Sämtüche Damen- und Mäcdchen-Konfeſction wird allerbiligſt ausvertauſt.
Ausgabestelle sämtloher Konsum-Marken, auch Beamten-Konsum- oder Marken der Rahatt-Sper-Vereinigung. Auf Wunseh 5 in bar.

Hunderte von Damengürteln jetzt 60 Pf.

Punderte von Korsetts jetzt 68 Pf.
Hunderte Meter Gardinenreste allerbilligst.

Nie wiederkehrend.
Jedes Meter jetzt 75 Pfg.

Es ſind dies meiſt
reinwollene Kleiderstorre in gemuſtert und einfarbig.

Sonſtiger Preis Meter bis 3 Mk.

Mädchenschuhe
vilIligst. (151
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fand und bald zur Hof und Kammerſängerin ernannt wurde.
Jhr Ruf war inzwiſchen bis nach Paris gedrungen, wo ſie bald
auf zwei Jahre an die Oper engagiert wurde. Hier lernte ſie in
dem Grafen Carlo Roſſi, dem Geſchäftsträger des ſardiniſchen
Hofes in Haag, ihren ſpäteren Gatten kennen, mit dem ſie ſich
1840 vermählte. Auf ſeinen Wunſch verließ ſie die Bühne und
erntete als Konzertſängerin den gleichen enthuſiaſtiſchen Beifall,
wie ſie ihn vorher auf der Welt der Bretter gefunden hatte.
Petersburg und Moskau waren die Hauptſtationen auf ihren
Fahrten. Bedeutende Vermögensverluſte zwangen ſpäter Hen
riette, zur Bühne zurückzukehren. Sie wählte Amerika zum Ziel
ihrer Tätigkeit, wurde dort ebenſo wie in Europa mit Ruhm und
Gold überſchüttet, ſtarb jedoch im Glanze ihres Schaffens an der
Cholera im Jahre 1854 in Mexiko. Jhr Bruder, Karl Sontag,
war als begabter Bonvivant am Dresdener Hoftheater viele Jahre
lang tätig.

n W

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher Rentier

Wilhelm Hartz zu Wuitz im Landkreiſe Zeitz der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Standesbeamten Ludwig Wachsmuth zu
Röſa im Kreiſe Bitterfeld und dem Schloſſermeiſter Guſtav Pontel
u Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem UnteroffizierFriedrich Nebe im Magdeburgiſchen Pionier-Bataillon Nr. 4 die

Rettungsmedaille am Bande. Dem Provinzialſteuerdirektor Wirkl.
Geh. Oberfinanzrat Girth zu Magdeburg iſt die Erlaubnis zur
Anlegung des Großkreuzes des herzoglich anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären erteilt. Dem Kreistierarzt Sickert in Egeln
(Kreis Wanzleben) iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte der
Charakter als Veterinärrat verliehen. Dem Regierungshauptkaſſen
Oberbuchhalter Hub be in Merſeburg, dem Regierungshauptkaſſen
Kaſſierer Bachmann in Magdeburg, dem Regierungshaupt-
kaſſen Buchhalter Bratvogel in Magdeburg und dem
Regierungsſekretär Beyer in Merſeburg iſt der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

Heer und Marine.
Köntglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 28. Dezember 1905. Aus dem
Heere ſcheiden am 2. Januar 1906 aus und werden mit dem
3. Januar 1906 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt die
Oberlts.: Strehlke in der Maſchinengewehr- Abteil. 4, Moliere
im Jäger-Bat. 4, Rooſen im Jnf.-Regt. 145, Krueger im
Feldart.Regt. 65, dieſer unter Enthebung von dem Kmdo. nach
Württemberg, Chriſtiani im Feldart.-Regt. 62, Graf v. Bredow
im 1. Garde-Ulan.-Regt., Hoelſcher in der 3. Jngen.-Jnſp.; die
Lts.: v. Bismarck im Gren.-Regt. 7, Bock v. Wülfingen im
Garde-Gren.-Regt. 1, Reiſer im Jnf.-Regt. 46, Eckhoff im
Jnf.-Regt. 168, v. Stuckrad im Gren.-Regt. 1, Freiſe im Jnf.
Regt. 144, Stamm im Jäger-Bat. 11, Wülfing im Feldart.
Regt. 30, v. Schroetter im Jnf.-Regt. 24, Gebhardt imFeldart.-Regt. 9, Blome im Pion.-Bat. 16, Kalau v. Hofe im

Jnf.-Regt. 26, Dann e el im Jnf.-Regt. 77, v. Oppen im Drag.
Regt. 2; Dr. v. Bültzingslöwen, Stabsarzt an der Kaiſer
WilhelmsAkademie, Hahlweg, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.Regt. 20.

Jagd und Sport.
x Nedlitz, 2. Jan. (Auf der hieſigen Treibjagd)

wurden von 19 Schützen ca. 500 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde
Herr W. König aus Gommern mit 50 Haſen.
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d Coßdorf, 2. Jan. (Treibjagd.) Bei der auf Coß
veranſtalteten Treibjagd wurden 86 Haſenzur Strecke gebracht. war Haf

D Wenzendorf, 2, Jan. (Jagdreſultat.) Die auf
hieſiger Flur veranſtaltete Treibjagd hatte ein Ergebnis von 41
Haſen.

De 2. Jan. (Jagdreſultat. Bei der auf
dem Jagdrevier des Herrn von Rochow hierſelbſt veranſtalteten
Treibjagd wurden 33 Haſen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Nicomedia“ 31. Dez. von

Hongkong abgeg. „Andaluſia“ 31. Dez. von Hongkong nach
Wladiwoſtok abgeg. „Antonina“ 30. Dez. in Deſterro angek.
„Batavia“, nach New-York, 30. Dez. nachts 114 Uhr von Cux
haven abgeg. „Patricia“, von NewYork, 31. Dez. 3 Uhr morgens
auf der Elbe angek. „Galicia“, von Weſtindien, 31. Dez. 2 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Blücher“ 30. Dez. 11 Uhr morgens
von NewYork über Plhmouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Calabria“ 30. Dez. von St. Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg. „Präſident“ 30. Dez. in St. Thomas angek. „C. Ferd.
Laeisz“, von Oſtaſien, 30. Dez. Perim paſſiert. „Prinz Eitel-
Friedrich“, von Mittelbraſilien, 1. Jan. 1 Uhr nachm. in Liſſabon
angek. „Scandia“, nach Oſtaſien, 2. Jan. von Suez abgeg.
„Nubia“, von Oſtaſien, 31. Dez. in Singapore angek. „Con
ſtantia“, nach Weſtindien, 1. Jan. 6 Uhr morgens von Antwerpen
abgeg. „Ascania“, nach Weſtindien, 1. Jan. 126 Uhr nachm.
Dover paſſiert. „Alexandria“ 31. Dez. 7 Uhr morgens von
Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Acilia“ 1. Jan. 7 Uhr
morgens von Baltimore nach Hamburg abgeg. Mancheſter
Exchange“ 1. Jan. 8 Uhr morgens in Newport News angek.
„Fürſt Bismarck“, von Genua, 1. Jan. 4 Uhr 40 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Numidia“ 31. Dez. von Montevideo nach
Hamburg abgeg. „Syria“ 31. Dez. von Montevideo direkt nach
Hamburg abgeg. „Parthia“, nach Weſtindien, 1. Dez. Queſſant
Creach paſſiert. „Silvia“ 1. Jan. von Kobe nach Moji abgeg.
„Makedonia“ 31. Dez. von Buenos Aires nach Montevideo abgeg.
„Georgia“, nach Weſtindien, 31. Dez. von Vigo abgeg. „St. Jan“
31. Dez. in Tampico angek. „Scotia“ 31. Dez. in Tampico an
gekommen. „St. Croir“, nach Weſtindien, 31. Dez. von Cadiz
abgeg. „Prinz Sigismund“ 31. Dez. in Pernambuco angek.
„Allemannia“, nach Havanna und Mexiko, 31. Dez. 4 Uhr nachm.
von Corung abgeg. „Hörde“ 31. Dez. 7 Uhr morgens von
Narvik nach Rotterdam abgeg. „Virgo“, von Kopenhagen,
31. Dez. abends in Hamburg angek. „Jſtria“, von Antwerpen,
31. Dez. 2 Uhr 35 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Sene-
gambia“, von Oſtaſien, 2. Jan. 6 Uhr morgens auf der Elbe
angekommen.

Woermann-Linie. „Lothar Bohlen“, auf Ausreiſe, Sonn
tag Dover paſſiert. „Ernſt Woermann“, auf Ausreiſe, Sonntag
in Cuxhaven eingetroffen. „Martha“ Woermann“, auf Heim-
reiſe, Sonntag in Las Palmas eingetroffen. „Aline Woermann“,
auf Heimreiſe, Montag Dover paſſiert. „Ascan Woermann“,
auf Ausreiſe, Montag in Loanda eingetroffen. „Melita Bohlen“,
auf Heimreiſe, Sonnabend in, Teneriffe eingetroffen. „Eleonore
Woermann“, auf Ausreiſe, Montag in Dugla eingetroffen.

Norddeutſcher Lloyd. „Hohenzollern“ 1. Jan. vorm.
10 Uhr in Alexandrien angek. „PrinzRegent Luitpold“ 1. Jan.
in Genug angek. „Preußen“ 1. Jan. in Aden angek. „Roland“
31. Dez. von Buenos Aires abgeg. „Barbaroſſa“ 2. Jan. in
Bremerhaven angek. „Erlangen“ 1. Jan. von Antwerpen abgeg.

e

„Hannover“ 1. Jan. Lizard paſſiert. „Marburg“ 1. inet rieteig per Große“ 2. Jan. von Sohn
abgeg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Arzt Dr. Groſſe u. Gem. aus Kaſſel.

Landwirt Röhrig u. Gem. aus Hannover. Rechtsanwalt Gaertig aus
Schwetz. Fähnrich v. Eickſtedt aus Stettin. Vereid. BücherReviſor
R. Herbich aus Leipzig. H. Schmit u. Gem. aus Halle. Kalkmann
aus Hamburg. Rentiere Frau Katſchmitz aus Berlin. Kaufleute
G. A. Schulz u. Gem. aus Vliſſingen, C. Laufer aus Hamburg, P. Cords
aus Krefeld, H. Nathuſius, M. Bieber, Saalmann, M. Cohn, ſämtlich
aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Oberlandger.-Rat Tirpitz aus Kiel. Major
Pohl aus Mainz. Oberſt Martini aus Düben. Ltn. Schmieder aus
Berlin, Popp aus Bruchſal, F. Heßler aus Gießen. Oberarzt Dr. Liep
mann, OberReg.Rat Dr. Grünberg, Dr. Weigandt, Oberarzt Dr. Sieg-
wart, Würzburger u. Gem., A. Pinner, ſämtlich aus Berlin. Kammer
ſänger Strathmann u. Gem. aus Weimar. Reg.-Baum. Schweß u. Gem.
aus Bromberg. Pfarrer Hündorf u. Gem. aus Emersleben. Ritter
gutsbeſ.: Silberſchlag u. Söhne aus Kochſtedt, Frau Eizinger aus Mar
burg. Amtsrichter Dr. M. Wege u. Gem. aus Kaſſel. Fabrikbeſ:
Jſermann u. Fam., L. Sauer u. Fam., B. Herzfeld, ſämtlich aus Ham
burg. Jng. H. Borbert aus Mülheim, Raßmus aus Magdeburg.
Aſſeſſor A. Klein aus Weißenfels. Frl. Kühne aus Baſel. Otto Wege
u. Gem. aus Zwickau. Dr. J. Sieben aus Bitterfeld. Dir.: J. Mün-
ſtedt, C. Pretſcher, A. Darqueville, D. Vig, J. Steingruber, Fr. Stein
gruber, K. Becker, H. Becker, N. Marczell, A. Marczell, C. Marezell,
ſämtlich aus Wien. Kaufleute Gebr. Mayer, A. Schaefer, P. Ratzlow,
H. Heßler, ſämtlich aus Berlin, Lange aus Bremen, R. Lion aus Paris.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Hotelbeſ. Büxe aus
Paderborn. Apotheker Helſyk aus Bremen. Paſtor Lic. Lehmann aus
Tittelſtädt. Lehrer Lorboz aus Bulle (Schweiz). Frau Baurat Harke
aus Ballenſtedt. Gutsbeſ. Ruhland aus Saathain. Schneidermeiſter
Michaelis u. Gem. aus Mansfeld. Referendar Hempel aus Egeln.
Stud. theol. Greyerz aus Jena. Kaufleute Niedlich, Schmidt, Arends,
ſämtlich aus Berlin, Hellwig aus Nohra, Schneider aus Bremen.

Metropol Hotel. Mühlenbeſ. Conradt u. Gem. aus Alsleben.
Privatier Fr. Wolter aus Blankenburg. Monteur G. Gabeler,
Dr. Seiler, beide aus Hamburg. Kammerdiener Fr. Schulze aus Karls
burg. Rittmſtr. Koch aus Dößel. Helene März, Eichler u. Gem., beide
aus Berlin. Fabrikbeſ. Pramontin aus Erfurt. E. Reller aus Mon
treux. Oberlehrer: Dr. Hempel aus Baſel, Dr. Uhlmann aus Stral-
ſund. Paſtoren Schmidt aus Königsberg, Müller aus Dresden. Dir.
Batter u. Gem. aus Dölau. Buchhändler Belitz aus Liegnitz. Kauf
leute: Siebert aus Leizig, Fr. Ernſt u. Gem. aus Hamburg, H. Schnurz
aus Frankfurt, Schwerin u. Gem. aus Thale, H. Nelken, H. Otto, beide
aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwicklung oder beimSchwä C h l ic h 0 Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie Dlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMMEL's

Haematogen.Der n erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel“s““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (140
ildebrandt 8 Dr. Witte,

öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuehung,
Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witte,
approb. Nahrungsmittelchemiker, vereidigter Handelschemiker.

41 t ij sicher gegen &rkàälrunKameelwollwaren ſchützen Rheantatienn, sten
sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden auch
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ärztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Schuhe
vscar Rinneberg., Kameelwollwaren Haus, Halle a. S.,

Gr. Braubausstr. 4, Kein Laden. 1
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Als Weihnachtsgeſchenke für
die Erſte Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihrer Zweig-

anſtalt Kl. Klausſtraße 8 gingen ein von:
Herrn Geh. Kommerzienrat Lehmann 300 A. Frl. Hehynacher
6 Frau Bergwerksbeſitzer Gruhl-Köln 50 Herrn S. Weiß
20 Herrn Dr. med. Lange 5 Frl. Weiſe 4 Paar
Strümpfe und 6 Frau Major Foertſch 10 Frau Geheim
rat Kreis 3 A, Frau Regierungsrat Bens 4 A, Frau Profeſſor
Preibiſch 1 Herrn Geheimrat Lindner 6 Hrn. Profeſſor
Hertzberg 1 Frau A. L. 10 Frau Profeſſor Wüſt 1 Paket
Kleidungsſtücke, Frau Major Thomas 1 Paket Kleidungsſtücke,
Frau Agnes Riffelmann 15 Frau Stadtrat Bonſtedt 20
Frau Kommerzienrat Steckner 50 Frau Juſtizrat Elze 6 Paar
Strümpfe und 5 Hrn. Amtmann Ahrenholz 10 Frau
Schulrat Biedermann 6 Herrn Sanitätsrat Mekus 20
Ungenannt 10 Frau Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude.
10 Hrn. Bernhard Moſt 1 Kiſte Honigkuchen und Baum-
konfekt, Frau Weddy-Pönicke 2 Schürzen, 2 Paar Strümpfe, 2
Mützen und 1 Dutzend Taſchentücher, Hrn. Bruno Frehytag 1
Jacke, 1 Kleidchen, Schürzen, verſchiedene Kleiderſtoffe, Taſchen
tücher und Kragen, Hrn. Brummer Benjamin Schürzen, 2
Kleidchen, verſchiedene Stoffe, Schürzen, Ueberzeug, Mützen und
Handſchuhe, Hrn. Burghardt Becher Dutzend Eßnäpfe, Frau
Brüggert 1 Dutzend Schürzen, Hrn. Kaufmann Mullert 5 Dutzend
Baumlichte, 4 Pakete Kerzen, 100 Stück Tüten, Hrn. Pottel K
Broskowski 2 Pfd. Schokolade und 2 Pfd. Kaffeegebäck, Herren
Gebr. Buttermilch Spielſachen und verſchiedene nützliche Gegen
ſtände, Frau Pabſt 3 Frl. Feldmann 3 N. N. 5 A, Un-
genannt 10 K. F. 2 Hrn. Geheimrat Riedel 50 Hrn.
Prof. Schmid-Rimpler 10 Frau Rätin Zimmermann 2 Dtzd.
Knabenhemden, Frau Bankier Haaßengier diverſe Kleiderſtoffe,
Hrn. Bankier Haaßengier 25 Frl. Geſchwiſter Bäumler 6
Hemden, 6 Paar Strümpfe und 4 Schürzen, Frl. Thiede 3 Paar
Strümpfe, Ungenannt durch Frau Geheimrat Hübner 100
Hrn. Rentier G. 15 Hrn. Rentier W. 3 Hrn. Kaufmann
Ebermann 1 Karton mit verſchiedenen nützlichen Sachen, Herren
Gebr. Jentſch 2 Stück Druckzeug, Frau Geheimrat Hübner 200
Frl. Lenchen B. aus einem Damenkränzchen 30 Frau Sani-
tätsrat Peppmüller 3 Hrn. Kaufmann Pritſchow 20 Wand-
ſprüche, Hrn. Stadtrat Dr. Tepelmann verſchiedene Spielſachen,
Frl. Focke 3 Frau Geheimrat Schneider 1 Partie Pfeffer-
kuchen und 3 Paar Strümpfe, durch die Poſt O. R. 6 Frl.
Rentier Ziegler 6 Ungenannt durch die Poſt in Briefmarken
1 A, Ungenannt 3 Herrn Kaufmann Lewin 9 Capotten, 3
Jäckchen und 2 Röckchen, Hrn. Kaufmann Hofmeiſter 2 Sack Nüſſe
und 10 Ungenannt S. 6 Hrn. Buchhändler Reichardt 5
Hrn. Kaufmann Preißer 12 Pfd. Roſinen, Sächſiſch- Thüringiſche
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung Kerzen und Lichte,
Hrn. Schirmfabrikant Behrens 6 Schirme, Hrn. Klempnermeiſter
Lachmund Spielſachen u. Frühſtücksdoſen, Hrn. Direktor A. Schulze
20 Frau K. ein Geldgeſchenk.

Wir ſagen den gütigen Spendern auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank. Der Vorſtand. J. A.: Fr. Kuhnt.
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10 Grad Kälte

in Halle!
Bei dieſer Temperatur kommt die Kaffeekanne zu

Ehren. Das hat aber eine ſehr bedenkliche Seite, weil
o Kaffee bekanntlich nicht günſtig auf Herz, Nerven und

Magen einwirkt. Wer auf ſeine Geſundheit bedacht iſt,

ſieht ſich deshalb nach einem anderen Getränk um, das
den gleichen Zweck ohne bedenkliche Nachwirkung erfüllt.

Das iſt Kathreiners Malzkaffee, der behaglich
und dauernd erwärmt, frei von jeder Schädlichkeit iſt

und dabei einen würzig anregenden Kaffee Geſchmack
und Kaffee Duft beſitzt. Dieſer wird ihm durch ein
beſonderes Verfahren verliehen.

Jeder erwärme ſich alſo einmal bei dieſer Kälte
mit dem echten „Kathreiner“! Wer ſich dieſen Genuß,
der im beſten Sinne des Wortes unſerem Wohlbefinden

dient, einmal geleiſtet hat und es koſtet wenig
der wird jeden Tag aufs neue darnach Verlangen tragen.

Verſuchen Sie's doch mal.

0 o
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Pfandbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

40/ Serie IX vor 1914 nicht verlosbar,
490 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse SPese n frei ab. [160
Beauftaagte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

fbdrin V
BraunhohlenwerKkKe Fisdorſ-Zscherben,

Geschäftsräume Ar I ir be rgtr pt. Fernsprecher 424,

empfehlen als altbewährtes Heiz- und Küchenmaterial:

Ia. Dscherbener
Dampf-Nasspresskohlensteine

in Fubren von 1000 Stück.

la Briketts
frei Gelass billigst.

in vorzüglicher
Güte,

neueste u. prak-S ſt i ſt e, tisehste Systeme.

Schlitten T Eissporen. e
Bartels Bock, leiprigerstr 32.

BuchdruchkereiStereotypie 7 Halle a. S.
Formular- Magazin

Leipzigerstr. 87 (Hhinterhaus),Eingang Gr. Brauhauesty Telephon 158.

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei
Geschäaäftsbücher-

fabrik
Gr. Brauhbausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Tiekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Frauenbildungsverein.
Unterrichtskurse d. Frauenbildungsvereins, rn iobe

April 1906.
(An der VUniversität 6.) Beginn 8. Januar.

Herr Privatdozent Dr. Bernstein: Einführung in die mathe-
matische Gedankenwelt. Montag 6--7 Uhr. Beginn am 22. Januar.
(Neues Auditoriengebäude Aud. Nr. 26.)

Herr Dr. Counson Les morceaux les plus celèbres des auteurs
français. (d'après le Petit manuel et morceaux célebres de la litterature
françgaise par A. Counson, Halle, Waisenhaus.) Mittwoch 4--5 Uhr.
Beginn 17. Januar.

Herr Prof. Genest: Aera Napoleons I. Montag 91 -10 Uhr.
Beginn 8. Januar.

Fräul. Dr. Gosche Moderne Autoren des Auslandes. Dienstag
I 12. Anleitung zur Betrachtung von Kunstwerken,
Dienstag 12--1 Uhr. Italienische Renaissance, Dienstag 44
bis 5 Uhr. Beginn 9. Januar.

Fräul. Hasse: Ethik in Dantes
4--5 Uhr. Beginn 18. Januar.

Herr Privatdozent Dr. jur. et phil. Hesse Grundzüge der
Volkswirtschaft, Donnerstag 5-6 Uhr. Beginn 11. Januar.

Fräul. Zeyss Latein, 2 Stunden wöchentlich.
Preis für den Vierteljahrskursus, eine Stunde wöchentlich,

6 MK. Latein, zwei Stunden wöchentlich, 15 Mk.

Ftwaige kleine Aenderungen, die Zeit betreffend, sind vor-
behalten. Liston zum Einzeichnen der Teilnehmerinnen liegen
An der Universität 6, part. aus. Nähere Auskunft erteilen
Frau Geheimrat Meyer, Reilstr. 53, Frau Brode, Karlstr. 8,
Frau Prof. Klebs, Kirchtor 1, Frau Prof. Küssner, Heinrichstr. 1.

Der Vorstand. I. A.: Dr. Agnes Gosche.
F7

göttl. Komödie, Donnerstag

Peter Nicolay, Uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Welne eigenen Waohetums.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man Verlange Proeisliete, eoventl. Proben.S

Zuckerrübensamen-Nbschluss

von coulant abnehmendem ZuckerrübenſamenZüchter geſucht. Offerten

Hoehberreh. Part.-Vohnung Hönigstr.

8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl. Zubehör, kl. Garten, per
unter B. F. 3814 an Rudolſ Mosse, Halle a. S. [119 ſofort oder ſpäter zu vermieten. Näh. Marienſtr. 27b, II.

315000 Mark
ſind zu 38 4 h auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
auszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

30000 Mk.
ſind auf Acker- oder Haushypothek
zur erſten Stelle zum 1. April
auszuleihen. Off. u. Z. c. 003
an die Exped. d. Ztg. [154

Acker-Hypotheken.
2 gute Hypotheken von 50000 und
24000 Mk. auf Ackergut verän
derungshalber à 4 bezw. 4! zu
cedieren. Meldungen von Selbſt
verleihern erbeten an Rudolf
Mosse, Halberſtadt, unter
A. H. 467. (123

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbare

nſtitutsgeldera. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

j Bank-H. Silberberg,

Halberſtadt. [24

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [48internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

a Senat
iert 90garantie

höchſter Nutzeffekt, billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernſpr. 2536.

Molkereibutter
in Pfd. Stückchen auf Jahres
abſchluß ſuchen Gobr. Rauo,
Halle a. S. [161

Kanarienhahn (Nachtigallſchlaa See h 1

Tauſch.
Gegen herrſchaftl. Wohnhaus,

1900 erbaut, 2650 m Nutzw. (nur
drei Wohnungen) wird Haus zum
Alleinbewohnen mit Garten (kleine
Villa) zwiſchen Wilhelmſtraße und
Stephanuskirche geſucht. Gefl. An
gebote mit näheren Angaben unter
z. d. 004 an die Exped. d. Ztg. erb.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft (116!

Ferd. Haassengier,Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Eleganter Goldfuchs-Wallach,
engl. Parnt 1,70 gr., 12 J., m.
Ped., fromm u. fehlerfrei, f. mittl.
u. ſchwer. Gewicht, firm geritt.,
ſicher ein u. zweiſpänn. gefahr.,
billig zu verkaufen. [145

Barfüßerſtr. 16.
Der 1 Fohlen, W

12 J. alt, engl. aſſe, ſchwarzbraun,
1 Fohlen, J. alt, engl. Raſſe,
hellbraun, verkauft sFrankleben, Müchelſcheſtr. 26.

Ein Arbeitspferd nicht zu ſchwerſteht zu verkaufen im Gute z 2

Hohenroda bei Crenſitz. (141
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Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Auf die im Stück 49 des Regierungsamtsblattes unter
Nr. 1371 veröffentlichte Bekanntmachung, betreffend die im
Jahre 1906 im Regierungsbezirk Merſeburg abzuhaltenden
Prüfungen von Huſſchmieden, mache ich mit dem Bemerken
beſonders aufmerkſam, daß dieſelbe bei den ſtädtiſchen Polizei
verwaltungen, Amts und Gemeindevorſtehern des Kreiſes ein
geſehen werden kann.

Halle a. S., den 22. Dezember 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 378. von KrosigK.
Bekanntmachung.

Den Magiſtraten ſowie den Herren Gemeinde und Guts
vorſtehern werden in den nächſten Tagen die ſämtlichen zur
Aufſtellung der RekrutierungsStammrollen für das Jahr
1906 erforderlichen Formulare zugehen.

Die genannten Behörden werden angewieſen, ſofort in
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, daß ſämtliche in
den Jahren 1884, 1885, 1886 und früher geborenen Mili

[130

tärpflichtigen, welche eine endgültige Entſcheidung bis jetzt nicht ſtatt

erhalten haben, r Anmeldung zur Stammrolle ihres Auf
enthaltsortes in Gemäßheit des S 25 der Wehr-Ordnung in
der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar n. J. zu be
t hieſer Anmeld haben d Militärpflicht

ei dieſer Anmeldung haben diejenigen Militärpflichtigen,welche nicht in ihrem bereiten Wohnort W
Geburtsſcheine, alle Militärpflichtigen, ſofern ſie ſich ſchon ein
mal der Erſatz reſp. Ober-Erſatz- Kommiſſion geſtellt haben,
den Loſungsſchein vorzulegen. Ohne eine dieſer Legitimations
papiere darf die Aufnahme in die Stammrolle nicht erfolgen.

Die mit der Aufſtellung der Stammrollen betrauten
Behörden haben dafür zu ſorgen, daß die Militärpflichtigen in
alphabetiſcher Reihenfolge und nur in die Stammrolle desjenigen
Jahres aufgenommen werden, in welchem ſie geboren ſind.

Die den Stammrollen beige liſten den
zuſtändigen Herren Standesbeamten zur weiteren Veranlaſſung
umgehend zuzuſtellen.

Ich erwarte, daß die Stammrollen mit der Fur Sorgfalt den r Vorſchriften entſprechend auſße bezw.

vervoll ſtändigt und beſtimmt bis zum 5. r n. J. an
mich zurückgeſandt werden, damit die Aufſtellung der
betiſchen Liſte für 1906 diesſeits keine er

Etwa erübrigte Formulare ſind mir hrt wieder

n rie mit der Erled meiner Verfügung vom 1. Nov. cr.,Nr. 12381, noch im e gebliebenen Herren Stamm
rollenführer erſuche ich, dieſelbe ſofort zu erledigen.

Halle a. S., den 30. Dezember 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14671] J. V.: Andrenae, Regierungsaſſeſſor. [169

Reviſton der Quittungskarten.

Amtliche Bekanntmachungen.
u

Am Donnerstag, den 4. Jannar 1906 findet eine Sitzung
der Finanz- Kommiſſion nicht ſtatt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei- Reviere I

bis IV, ſowie auf dem Wochenmarkte werden hiermit benach-
richtigt, daß in der Zeit vom 15. September 1906 bis ca. Mitte
November 1906 hierſelbſt eine techniſche Reviſion der Maße und
Gewichte unter Zuziehung eines Eichmeiſters ſtattfindet.

Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriftsmäßig be
fundenen Maße, Wagen und Gewichte nach S 369 Reichs
Strafgeſetzbuches nicht nur der Einziehung unterliegen, ſondern
auch deren Eigentümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit
Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind, wird empfohlen, die
Maße 2c. eichamtlich prüfen zu laſſen und wird hierzu für die
Gewerbetreibenden im Bezirk des I. PolizeiReviers die Zeit vom
1. bis 30. April 1906, im Bezirk des II. PolizeiReviers die
Zeit vom 1. bis 31. Mai 1906, im Bezirk des III. PolizeiReviers
die Zeit vom 1. bis 30. Juni 1906, im Bezirk des IV. Polizei
Reviers die Zeit vom 1. bis 31. Juli 1906, auf dem Wochen
markte die Zeit vom 1. bis 31. Auguſt 1906 vorgeſchlagen.

Halle a. S., den 29. Dezember 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die für den Kontrollbezirk Cönnern anberaumte beſondere

Kontroll l dete n W 9 Uhr in Cönnern a. S.
im „Gaſthof zum Ring“

inen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende MC. S n 7erve, welche i irk ig ſind, per ichtet.-et Wie Wie en g. ſeien o gemacht, daß
beſondere tellungsbefehle nicht ausgegeben werden, ſonderndie öffentliche t h äw für die Beteiligten maſgedend iſt

Die Kriegsbeorderungen bezw ſnotizen ſind mit zur
Stelle x bringen.

Au e anerkannte und GanzJnvaliden erſcheinen nicht zur
en erſammlun ſche Strafe gur Folge

i Wohnunge undldigtes bleiben dieAuf w. Meldun daet eing
hingewieſen

Halle a. S.,
tandesverände n wird Don

Königliches Vezirkskommando.
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Aufrechnungsbeſcheinungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher Krankenkaſſe
jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe der Kranken
kaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſind und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau, Richard
Wagnerſtraße 60 II, niederzulegen.

Schmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt.

Am heutige Tage iſt in das Handels
regiſter eingetragen worden

bei A 324 (offene Handelsge-
ſellſchaft L. Hofmann Co.,
Halle a.
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Weinhändler William
Curt Hofmann iſt alleiniger Jn
haber der Firmabei A 419 (Firma Martin

eßnitzer Nachfolger, Halle a. S.)
nhaber jetzt Oscar Ludwig,

lautet jetzt: Martin Jeßnitzer
Nachf., Jnh.: Oscar Ludwig.

B 1238 Central-Automat, Ge
ſellfchaft mit beſchränkter Haftung.
Sitz Halle a. S. Gegenſtand des
Unternehmens iſt Einrichtung u.
Betrieb automatiſcher Verkaufs-
ſtellen von Fpeilen Getränken u.
Genußmitteln. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 13. Dezember 1905
feſtgeſtellt. Das Stammkapital be
trägt 65 000 Mk. Die öffentlichen
e enge der Geſellſchaft
erfolgenim Deut d eigerund der Saale Zeitung. Geſchäftsführer ſind der en
Ernſt Halke in Halle a. S. und
der Kaufmann Auguſt Horn aus
Leipzig.

Halle a. S., den 23. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

9. Dezember

Jnvalidenverſicheruug.

Der ete wird die in der Stadt e,
tag, den 4. und Sonnabend, den 6.
10 Uhr ab in der Großen Ulrichſtraße am Montag, den 8. Jannar906 von v m 3 ße, Völbergaſſe,

der Beiträge

ſtraße; am Dienstag, den 9. Jannar 1 von vormittags
10 Uhr ab in der Kangleigaſſe, Kaulenberg, Mühlberg, Mühlgaſſe,
Mühlpforte; am den 10. Jannar 1906, von vormittags10 uhr ab: Paradeplas, roße und Kleine Schloßgaſſe;
am den 11. Jannar 1906, von vormittags 10 Uhr ab:
Fürſtental, Pfälzerſtraße, Robert Franzſtraße; am Sonnabend,
den 13. Jannar 1906, von vormittags 10 Uhr ab: Kleine Ulrich
ſtraße kontrollieren.

äß 1 der Kontrollvorſchriften derdie ckegandcbeerſihernheeet Sacfen Anhalt die Quittungskarten,

u von 9000 t Braunkohlenſalonbriketts, 11 000 t
Braunkohlen u. 450 t Braun
kohlenna nen in mehr.

eTermin zur Eröffnung der An
gebote am 19. Januar 1906,
vormittags 11 Uhr im W
nungsbureau zu Halle a. S.,

r. e nen u onBedingungen können im genanntenBureau, ne Nr. 14 ringe
ſehen, auc a 30 Pfg.
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 29. Dez. 1905.
Königl. Eiſenbahndirektion.

S.) Die Geſellſchaft iſt T

aufmann, Halle a. S. Die Firma

Vrerdingung.
Die Klempnerarbeiten zum Neu

bau der Sanitätsanſtalt auf dem
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe.

ermin am Montag, den
8. Januar 1906, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Zigarrenhändlers Walter Siein Halle a S., Auguſtaſtraße 10, II

Geſchäftslokal Leipzigerſtraße 55),
wird heute, am 30. Dezbr. 1905,
mittags 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

frühere Bureauvorſteher

Max e in Halle a. S.,e 5, wird zum
onkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
um 21. Januar 1906 bei
m Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 30. Dez. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

GaſthofsPerpachtung.
Der hieſige Gemeindegaſthof,

verbunden mit Gemeindebäckerei,
welcher am 1. April 1906 pachtlos
wird, ſoll
Mittwoch, den 24. Jan. 1906,

vormittags 11 Uhr
öffentlich meiſtbietend im hieſigen
Gaſthof verpachtet werden. Pacht
liebhaber werden mit dem Be-
merken eingeladen, daß jeder
Bieter im Termin, woſelbſt die
Bedingungen bekannt gemacht
werden, welche auch vorher beim
Unterzeichneten einzuſehen ſind,
100 Mk. Bietungskaution zu hinter

legen I [84Kuckenburg, den 22. Dez. 1905.
Der Gemeinde- Vorſtand.

2 tr oReggen Wei Bindfaden
und
verkauft Ritter, Telephon 2799.
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